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Sit deiitsch-Pliiislljtii Wi|»iiiiitioii5tict[|(inMunp.
Eine offiziöse deutsche Mitteilung
Angenügende polnische Angebote. — Deutscher An-
trag aus vollständige Einstellung der Liquidation .

* Berlin , 30 März . ( Funkspruch . ) Halbamtlich wird mitgeteilt :
Bei den deutsch -Polnischen Liquidationsverhandlungen war das
Ziel der deutschen Regierung , zu einer Vereinbarung zu gelangen ,
wonach die polnische Regierung gegen eine entsprechende deutsche
Gegenleistung aus die Fortsetzung der Liquidation des noch vor -
handenen deutschen Eigentums in Polen verzichtet . Nach längeren
Erwägungen hatte die polnische Regierung erklärt , daß sie sich nur
aus Verhandlungen über dasjenige Eigentum einlassen könnte , das
^ och nicht von der Liquidation ergriffen sei . Di « im Februar bei
den Kommissonsverhandlungen in Warschau von der polnischen
Delegation übergebene statistische Aufstellung ließ bereits er »
kennen , daß
das von der Liquidation noch nicht ergriffene deutsche Eigentum

kaum noch ein VerhandlungSobjekt
bilden könnte . Die polnische Delegation stellte jedoch neu « Listen
liber das freizugebende Eigentum in Aussicht . Diese neuen Listen
sind am 4. März übergeben worden .

In einer Sitzung der Liquidationskommission am 25. Mäcz hat
Nunmehr die deutsche Delegation das Ergebnis der Prüfung dieser
Liste zusammengestellt . Nach Ausschaltung derjenigen Objekte , die
»>ach deutscher Auffassung überhaupt nicht liquidierbar sind , vcr -
«bleiben nur zwei Rittergüter und etwa 19 (XI Hektar an kleinem
ländlichen Grundbesitz , außerdem nur wenige städtische Grund -
stücke sowie kleinere gewerbliche Unternehmungen , lieber alles
andere liqudierbare Eigentum ist das Liquidationsversähren einge -
leitet . Es schweben zur Zeit solche Verfahren über Kg bis 70 Prozent
des ländlichen Grundbesitzes und eine große Anzahl wichtiger
Unternehmungen . Der angebotene Rest ist im Verhältnis dazu so
Gering ,
daß seine Freigabe eine deutsche Gegenleistung nicht rechtfertigen

könnte .
Die deutsche Delegation hat daher erklärt , daß sie das polnische An -
Kebot nicht annehmen könne und hat mit aller Dringlichkeit den

Ursprünglichen Antrag auf vollständig « Einstellung

der Liquidation wiederholt . Sie hat dabei darauf hinge »
wiesen , daß das von Polen bei den Liquidationen beobachtete Ver »
fahren mit den Bestimmungen des Versailler Vertrages nicht in Gin -
klang steht . Die deutsche Regierung hätte ein Recht darauf , zu ver -
langen , daß Polen bei einer etwaigen Fortsetzung der Liquidationen
sich an die Bestimmungen des Versailler Vertrages hält , sie hoffe
aber , daß sich die polnische Regierung nunmehr entschließen wird ,
aus eine völlige Aushebung der Liquidationen einzugehen und da -
mit eine Quelle dauernder Schwierigkeiten und Verstimmungen
zwischen den beiden Staaten zu beseitigen .

Der deutsch -schwedische Vergleichsrat .
* Berlin , 30. März . (Funkspruch .) Für den in dem deutsch -

schwedischen Schiedsgerichts - und Vergleichsvertr .ig vom 14: März
1925 vorgesehenen ständigen Vergleichsrat hat die schwedische Re -
gierung , wie halbamtlich mitgeteilt wird , den früheren schwedischen
Staatsminister Trygger und den früheren finnischen Minister -
Präsidenten T u l e n h e i m e , di ? deutsche Regierung den Reichs -
gerichtspräsidenten Simon und dc-a Professor an der Universität
Leyden Jonkherr Dr . W . I . M . van Eysin g a zu Mitgliedern
ernannt Zum Vorsitzenden wurde der Professor an der Universität
Geni ? r . Eugen Bore , ernannt .

Der Reichskanzler wieöer in Berlin.
* Verlin , 30. März . (Funkspruch .) Der Reichskanzler sowie die

Minister Marx , Keßler und Brauns , sind heute vormittag 8 .24 Uhr
von den Freiburger Trauerfeierlichkeiten wieder in Berlin eingetrof -
sen . Die Stellungnahme des Reichskabinetts zu der Teilnahme
Deutschlands an der Verfassungskommission des Völkerbundes steht
noch aus , wenigstens ist hierfür noch keine Kabinettssitzung anberaumt
worden .

Der Autzenminister geht in Urlaub .
IN. Berlin , 30 . März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Mit der Abreise des österreichischen Bundeskanzlers Dr . Ramek , tritt
für die Außenpolitik jetzt endgültig die Ruhepause ein . Der Reichs -
außemninister hat deshalb die Absicht, Ende der Woche seinen auf
zwei Wochen bemessenen Urlaub anz «tr ?i?? . den er in der südlichen
Schweiz zu verleben gedenkt .

Briands Schwierigkeilen .
Malvy kehrt wieder zurUck . — Aus der Suche nach
Neuen Steuern . — Das interalliierte Schuldenproblem

F .H . Paris , 30. März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das „Petit Journal " glaubt zu wissen , daß der Minister des Innern .
M a l v y , heute nach Paris zurückkehren und morgen oder übermor¬

gen die Leitung des Ministeriums des Innern wieder übernehmen
werde . Hierdurch werden bedeutsame Rückwirkungen auf die Gestal¬
tung der innerpolitijchen Situation ausgeübt . Die Rechtsparteien
der Kammer hatten sich an den Gedanken gewöhnt , daß Malvy aus
dem Kabinett Briand ausscheiden werde , und auf diese Tatsache war
es zurückzuführen , wenn sie in ihrer Opposition gegen das Kabinett
Briand vor allem gegen dessen Finanzprojekte nachließen und wenige
stens zum Teil bereit waren , für diese zu stimmen . Wenn nunmehr
Malvy im Kabinett bleiben sollte , würden sie wahrscheinlich ihre
Haltung wieder ändern , und das wüvde Briand vor eine voll -
kommen neue Situation stellen . Denn , daß er die Links -
Parteien in ihrer Gesamtheit zur Annahme seiner Finanzvorlage be -

wegen könnte , ist vollkommen ausgeschlossen .
Briand wird also wohl heute den ganzen Tag über zu tun haben ,

um nicht nur bei den Zenirumsparteien , sondern vor allem bei der
stärksten Oppositionspartei , der Union republicaine democratique für
lich zu werben . Welchen Erfolg die Bemühungen des Ministerpräsi -
denten haben werden , dürfte man wohl heute abend erkennen . Aber
« ine Erleichterung hat die ohnehin wenig sichere Stellung des Ka*
dinetts Briand durch die Rückkehr Malvys nicht erfahren . Selbst
wenn es Briand dank seiner Beredtsamkeit gelingen sollte , im Laufe
des heutigen Tages eine Äehrheit für die Finanzoorlage zu Stande
öu bringen , ist damit die finanzielle Krise noch lange nicht beseitigt .
Der Finanzminister wird gerade , wenn es ihm gelingen sollte , die
etwas mehr als 4 Milliarden zu erhalten , die er zur Deckung des
Defizits im Budget braucht , nach weiteren Möglichkeiten Ausschau
halten müssen , um mit der Amortisierung der inneren Schulden zu
beginnen . Dazu kommt übrigens noch, das immer beängstigender
werdende Problem der interalliierten Schulden , das
wohl unmitelbar nach Ostern eine Besprechung mit dem englischen
Schatzkanzler erforderlich machen wird . Vorläufig liegt keinerlei An -
deutung vor , wie sich das Kabinett Briand , wenn es am Leben blei -
fcen sollte , den weiteren Verlauf der Dinge denkt .

Unerbetene Einmischung .
F .H . Paris , 29. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstattet ».)

Das „Echo de Paris " ist unzufrieden damit , daß die Engländer es
Zuließen , daß eine deutsche Militärmission nach Ostafrika gehen kann ,

den eingeborenen Soldaten dort die rückständige Löhnung für die
Kriegsjahre auszuzahlen . Das Blatt erklärt , daß man es unver¬
ständlich finden müsse, daß England deutschen Offizieren die Erlaub -
nis gebe , auf einem Gebiet spazieren zu gehen , das von England ver -
waltet werde . Es hätte genügt , wenn man , wie die Reparations -
Kommission es wünschte , der deutschen Regierung die Erlaubnis

Illeben hätte , einen Betrag von fünfzehn Millionen Mark in Pfund

Sterling umzuwandeln , und es sei nicht notwendig gewesen , in eine
Nühere deutsche Kolonie Offiziere abzusenden .

Wi . Rom , 30. März . (Drahtineldung unseres Berichterstatters .)

Astern starb hier hochbetagt eine der beiden Schwestern des Papstes

^ >us X . Sie bewahrte bis zuletzt die einfachsten Lebensformen , in
Men jie seit Zahlen mit ihrem Bruder gelebt hatte .

Ramek über den Anschlich .
F .H . Paris , 30 . März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im allgemeinen halten sich die Berliner Berichterstatter der Pariser
Zeitungen in ihren Mitteilungen über die Besprechungen des öfter -

reichischen Bundeskanzlers Ramek in Berlin ohne Abgabe eigener
Erklärungen an die Erklärungen vor den Vertretern der auswärtigen
Presse . Rur der Berliner Berichterstatter der „Chicago Tribüne "

will von der best informierten Quelle erfahren haben , daß zwar
zwischen Deutschland und Oesterreich kein formeller Vertrag unter -
zeichnet wurde , daß man aber zu einem Einvernehmen gelangt sei,
alle Hindernisse zu beseitigen , durch welche der Versailler Vertrag
verewigt werden könnte , daß insbesondere jede Bestimmung be-

seitigt werden sollte , die den Anschluß Oesterreichs an Deutschland
verhindert . Abgesandte aus Italien , der Tschechoslowakei und Frank -
reich wollten Oesterreich bewegen , sich der Kleinen Enteilte oder
einer neuen Donaukönföderation anzuschließen . Aber nach den in
Berlin getroffenen Abkommen habe Oe st erreich seinen Platz
in dem mitteleuropäischen Block gewählt . Angriffs -
absichten verfolge diese Politik nicht , wie der „ Chicago Tribüne " von
einem hohen Beamten erzählt wurde . Oesterreich und Deutschland
würden sich erst vereinigen , wenn ihre Nachbarn eingesehen haben
werden , daß die kulturellen und wirtschastlichen Zusammenhängt sowie
die allgemeine Wohlsahrt der beiden Staaten ihre Bereinigung er -
forderlich mache.

Wi . Rom , 30 . März . (Drahtineldung unseres Berichterstatters .)
Der Berliner Vertreter der „Tribuna " drahtet Erklärungen des öfter -
reichischen Bundeskanzlers Ramek , die dieser ihm gemacht habe . Ueber
die europäische Lage nach Genf sagte Ramek , die jetzigen Schwierig -
leiten im Völkerbund seien nur vorübergehend . Die nächste Taq ^ ng
werde einen glatten Verlauf nehmen . Der Anschluß Oesterreichs an
Deutschland könne einzig durch die Zustimmung des Völkerbundsrats
erreicht werden . Daher handle es sich jetzt lediglich um Wirtschafts -
fragen , die bei dem Berliner Besuch verhandelt wurden . Da Oester -
reich korrekt sei, könne er sich nicht denken , daß dasselbe Italien einen
Grund zu Vorstellungen geben könne . Oesterreich sei bereit , mit allen
Staaten Schiedsgerichtsverträge abzuschließen , werde aber keine
darüber hinausgehenden Verpflichtungen übernehmen . Ein neues
Locarno für Mitteleuropa hält Ramek für höchst unwahrscheinlich .
Die Wirtschaftslage Oesterreichs schilderte der Kanzler ausfallend
optimistisch .

Rameks Abreise von Berlin .
* Berlin , 30. März . (Funksrpuch .) Der österreichische Bundes -

kanzler Dr . Ramek hat am Montag abend mit dem fahrplanmäßigen
Schnellzug Verlin verlassen , um sich n a ch P r a g zu begeben . Reichs -
minister Dr . Stresemann , Staatssekretär Dr . von Schubert , Staats -
.sekretär Kempner , der österreichische Gesandte Dr . Frank und zahl -
reiche Herren der österreichischen Gesandtschaft waren zum Abschied
auf dem Bahnhof erschienen .

Kündigung des Lohntariss im Saarbergbau .
TU . Saarbrücken , 29. März . Die Vertreter der beiden Berg -

arbeiterorganisationen sowie der Metallarbeiterverbände , die in Ta -

rifoerhandlungen mit der Bergwerksdirektion stehen , beschlossen heute ,
die am 15. Dezember 1925 im Bergbau in Kraft getretenen Lohntarife
zu kündigen , da die Teuerung seit Dezember um 5,6 Prozent gestiegen
und infolge der Frankenentwertung eine weitere Verteuerung der Le-
bensmittel in Erscheinung treten wird . Die Kündigung des Lohn -

tarifs ist heute mittag der Bergverwaltung in Saarbrücken überreicht
worden .

Umschau.
30 . März 1920.

Mtt dem Rücktritt des Kabinetts Bratianu ist der politische
Umschwung in Rumänien , der sich in seinen Umrissen in

letzter Zeit mehr und mehr abzeichnete , formell sanktioniert worden .
Wohl schien es nach der Liquidierung des Thronverzichts Carols durch
die Nationalversammlung noch einmal , als ob Bratianu auf der

ganzen Linie gesiegt hätte und die politische Lage unumschränkt be«

herrschte . Der Oppositionspresse war die Lust , die Frage der Ver -

antwortlichkeit mit weitem Schwünge auszuwerfen , durch die Ein -

fiihrung der Militärzensur qründlich verdorben worden und wenn
auch die Regierung unter dem Druck der Journalistenverbände den
verhaßten Zensor schon nach einigen Tagen außer Amt setzen und
einwilligen mußte , daß die auswärtigen Blätter wieder unzensuriert
in das Land kommen durften , so wagte es doch keine Zeitung mehr ,
dos Thema des Thronverzichts anzuschneiden , denn es ist gewiß auch
in Rumänien nicht angenehm , sich durch fortwährende Konfiskationen
das Geschäft verderben zu lassen . Auch die Oppositionspolitiker , die
noch nach der entscheidenden Nationalversammlung den Mund voll

genommen hatten , wurden zu der Erklärung genötigt , daß für sie die
ganz « Angelegenheit mit dem Gesetz über die Einsetzung einer Regent -

schaff ein für alle Mal abgetan sei . Allein der Sieg der herrschenden
Partei hatte etwas von einem Pyrrhus -Sieg an sich , denn die über -
triebenen Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Ordnung hatten
einen nicht erwünschten Gegendruck ausgeübt und waren der Popu¬
larität der Regierung in der breiten Masse , die sich um Politik nicht
kümmert , aber bei den Wahlen den Ausschlag gibt , gewiß nicht
förderlich . Der vielg ^wandte Bratianu , dem im politischen Kampf
jedes Mittel recht war , erkannte mit klarem Blick die Bedeutung des
inneren Umschwungs am rumänischen Hof und im rumänischen Volk
und hat daher geflissentlich betont , daß er die Regierungsgeschäfte
nicht weiter zu führen gedenke . Ob es ihm damit ernst war , ist eine
andere Frage , das aber steht fest, daß er die künftige Regierung nicht
bilden wird , wenn sich auch bei den verworrenen rumänischen Partei -

Verhältnissen im Augenblick noch nicht übersehen läßt, wer das Erbe
Bratianus übernehmen wird .

#
Der Nachfolger Bratianus auf dem Posten des rumänischen

Ministerpräsidenten wird keinen leichten Stand haben . Die Regie -

rung Bratianu hat in den vier Jahren , während deren sie am Ruder
war , nichts getan , um die schwierige finanzielle und wirtschaftliche
Lage des Landes zu bessern und den Wiederaufbau , der nach dem
Kriege von j«der Regierung als erste Pflicht hätte betrachtet werden
müssen , zu fördern . Als die liberale Partei unter der Führung der
Gebrüder Bratianu die Regierung übernahm , machte das Land die
schwerste Krise durch . Führende Wirtschaftskreise setzten sich damals
für die Betrauung Bratianus mit der Kabinettsbildung ein , weil
man in ihm den genialen Politiker sah , während sein Bruder , der
spätere Finanzminister Vintila Bratianu , mit dem Nimbus eines
Finanzsachverständigen ersten Ranges umgeben war . In den vier
Jahren ihrer Regierungszeit haben jedoch die Brüder Bratianu fast
gänzlich versagt . Zwar ist es ihnen gelungen , den Etat zu balanzie -
ren , jedoch ist dies auf Kosten der Wirtschaft geschehen , der rückfichts-
los jeder Kredit gesperrt , die mit hohen Steuern belegt und tat -

sächlich unter eine staatliche Kontrolle genommen wurde . Die Bra -
tianus führten ein Ausfuhrzollsystem ein , das die Wirtschaft der -

artig aussaugt , daß sich seine Folgen katastrophal bemerkbar machen .
So ist beispielsweise im vergangenen Jahr die Getreideernte gut
gewesen und die Erdölproduktion , die in der rumänischen Volkswirt -

schaff eine ungeheuere Rolle spielt , enorm gesteigert worden . Trotz -
dem ist die Handelsbilanz passiv . Diese merkwürdige Handelspolitik
hat dazu geführt , daß das ausländische Kapital sich vollständig zurück-

gezogen hat . Für die zerstörten Gebiete und für den Wiederaufbau
der Eisenbahnen ist über die deutschen Reparationslieferungen hinaus
kaum etwas getan worden . Der einzige Erfolg der Regierung Bra -
tianu — wenn man ihn als Erfolg bezeichnen mag — bestand darin ,
daß sie sich auf rein politischem Gebiet eine Machtposition zu schassen
wußte , die auch gegenüber starken Erschütterungen vier Jahre lang
standhielt .

Die außenpolitische Tätigkeit der bisherigen Re -

gierung , die für Europa allein von größerem Interesse ist . hatte
durchaus frankophilen Charakter . Gerade im gegenwärtigen Augen -
olick ist wieder vom Abschluß eines französisch- rumänischen Militär¬

bündnisses die Rede . Aber auch mit dieser Politik hat die liberale

Regierung die Zahl ihrer Feinde nur vergrößert und dafür gesorgt ,
daß in außenpolitische Streitsragen neue Spannungen hineingetragen
wurden . Die wichtigste Frage der rumänischen Außenpolitik , den
Streit mit Rußland um Bessarabien vermochte Bratianu nicht zu
lösen . Auf der letzten Konferenz der Kleinen Entente hat der ehe»

malige Außenminister Duca zwar eine Hinausschiebung der Ancr -

kennung Rußlands durch die Tschechoslowakei und Jugoslawien er«

reicht , früher oder später wird diese Anerkennung aber doch erfolgen ,
und dann steht Rumänien gegenüber Rußland allem da . Die Ver -

längerung des rumänisch -polnischen Bündnisses bietet keinen Ersatz ,
weil Polen sich hütet , etwas zu unternehmen , was ihm auch nur als

anti -russische Demonstration ausgelegt werden könnte . Die bessara -

bische Frage und die künftige Stellung Rumäniens innerhalb der
Kleinen Entente wird auch für die neue Regierung eine außerordent -

lich schwer« Belastung bedeuten . Wir in Deutschland können dem

Regierungswechsel in Rumänien in aller Ruhe zusehen , da es gerade
die Brüder Bratianu waren , die eine Verständigung Rumäniens
mit Deutschland unmöglich machten und die keine Gelegenheit vor -
übergehen ließen , ihre prononciert ententefreundliche Stellung zu
unterstreichen . Mit einem grundlegenden Wandel in dem Verhältnis
Rumäniens zu Deutschland ist zunächst auch kaum zu rechnen , wenn
sich auch die Anzeichen mehren , daß Rumänien langsam dem Beispiel
anderer Balkanländer folgt , zu Deutschland wenigstens wieder in
sachlich korrekte Beziehungen zu treten .

.*
• »

feg . Bukarest , 30 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Verlauf der Besprechungen des Königs mit den Führern der
Nationalpartei , der Volkspartei und Bauernpartei am Sonntag hat
gezeigt , daß eine rasche Lösung der Regierungskrise kaum möglich sein
wird . Der König hat den Wunsch geäußert , daß eine Verständigung
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der drei Parteien über die Bildung einer gemeinsamen Regierung
zustande komme. Es hat sich aber im Verlauf der Besprechungen
erwiesen , daß eine solche Konzentration unmöglich ist. Gegenwärtig
verhandelt auf Wunsch des Königs die Nationalpartei des Professors
Yorga und di « Bauernpartei Mihasakas über die Bildung einer
Regierung . Die Nationalpartei stellte dabei die Forderung auf ,
daß zwei Drittel der Portefeuilles ihr anHeim fallen müßten , um für
das Bürgertum eine Garantie zu bilden , daß die extrem links ein -
gestellte Bauernpartei ihre Regierungstätigkeit nicht dazu benutze ,
um ihren radikalen Tendenzen zum Durchbruch zu verhelfen .

Die elsSIststhe Autonomie und
der rheinische Separatismus .
Französische Befürchtungen und Behauptungen.
f .h . Paris, 30. März. sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Figaro " veröffentlicht heute einen bedeutungsvollen Aufsatz
über die elsässische autonomistische Bewegung . Bedeutungsvoll des -
halb , weil das Blatt den Franzosen zum ersten Mal deutlich macht ,
daß dies« Bewegung nicht ausschließlich deutschen llr «
s p r u n g s sei und daß sie auch nicht mit deutschem Geld bezahlt
fei . Es handle sich um eine rein elsässische Sache , die aus
tieferen Ursachen dort entstehen mußte . Das Blatt hält « inen Zu -
sammenhang der «lsässischen Autonomisten mit den rheinischen Ee-
paratisten für möglich . In dem Artikel wird mit Bezug ans eine
Versammlung , die kürzlich in Zürich stattfand , darauf hingewiesen ,
daß man die rheinischen Separatisten nicht für tot halten solle , da
sie in der Form des rheinischen Föderalismus wieder auflebten .

Diese Föderalisten seien katholische Rheinländer , di » den Zentra -
listerungsbewegungm feindlich gesinnt seien. Die Rheinländer
wollten die rheinische Republik organisieren und sie mit dem baye -
tischen oder österreichischen Katholizismus verbinden , vielleicht sogar
einen neutralen Rheinlandstaat schaffen, der der Pufferstaat zwischen
Deutschland und Frankreich wäre . Das Blatt erklärt , daß di « rhei -

, Nischen Föderalisten aus wirtschaftlichen Gründen Aussicht auf Erfolg
hätten , weil die jetzige Arbeitslosigkeit die Leute zur Verzweiflung
treibe . Professor Förster aus Wiesbaden . Herausgeber der berüch -
tigten „Menschheit "

, auf di « sich in Frankreich sämtliche Kriegs -
Hetzer, von PoincarS angefangen , beziehen , ferner alle deutschen
Pazifisten träten für die Schaffung eines selbständigen rheinischen
Staates ein , und auch in Zentrumskreisen — so behauptet der
«Figaro " — sei man diesem Gedanken nicht abgeneigt , wi« das Buch
des Zentrnmsmann» Rödtr „Wege de» Zentrums" beweis«. Der
frühere österreichisch« Kanzler Seipel habe sich über die Sache
mit den Zentrumsführern unterhalten und sei auch nach Köln gereist ,
um den Direktor des Rhein - und Heimatbundes deutscher Katholiken ,
den Universitätsprosessor Echmidtmann wegen dieser Sach « zu
befragen .

Der „Figaro " hält es nicht für unmöglich , daß sich di « Elsässer
diesem Rheinstaat anschließen würden , zumal England und der
Vatikan einen solchen begünstigten . England wäre glücklich, wenn
man eine Reihe neutraler Staaten , eine Art Rheinlandliga , zwischen
Deutschland und Frankreich schaffen könnte , damit die kontinental «
Vorherrschaft Deutschlands oder Frankreichs verhütet würde . Da
sich die Deutschnationalen mehr für Polen als für den Rhein interes¬
sierten , würde Großbrtannien eine Rückgabe des polnischen Korridors
zulassen , wenn die Deutschnationalen die Forderungen der Rhein -
länder zuließen . Das Blatt erinnert daran , daß die Engländer
jetzt in Wiesbaden seien , wo auch die „Menschheit " des Professors
Förster erscheine . Der Vatikan spreche der jetzigen Bewegung nicht
alle Erfolgsaussichten ab , da damit zwischen Oesterreich , Bayern , dem
Elsaß , der Pfalz und den Rheinlanden eine ununterbrochene Kette
katholischer Staaten geschaffen werde .

Pangalos kandidiert bei der Präsidentenwahl.
F .H . Paris . 30. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Dem „Petit Parisien " wird gemeldet , daß General Pangalos offiziell
bekannt gab , daß er bei der Präsidentenwahl in Griechenland Kan -
fcidat sein werde . In einem Interview erklärte er, daß es seiner
Regierung gelungen sei, den öffentlichen Dienst zu reorganisieren und
die Wirtschaftskrise abzuschwächen . Griechenland werde bald ein gut
organisierter Staat sein , der ein Element des Friedens und der
Ruhe auf dem Balkan sein werde .

Alber! Thomas über die Ergebnisse öer
Arbeilszeilkonferenz.

Oi . Genf , 30 . März . Vor Vertretern der Presse gab gestern der
Direktor des Internationalen Arbeitsamtes Albert Thomas Er -
klärungen über die Ergebnisse der Londoner Arbeitszeit -Konferenz .
Thomas bemerkte u . a ., er habe den Eindruck gewonnen , daß Eng -
land und Deutschland die Gesetze über die Arbeitszeit in lieberem -
stimmung mit der in London erfolgten Auslegung der Washingtoner
Convention möglichst schnell zur Annahme in den Parlamenten
bringen werden . Dann beständen für die Ratifizierung in England ,
Deutschland , Frankreich und Belgien keine Hindernisse mehr . Schwie -
riger liege die Sache für Italien , das ein Vorangehen der Schweiz
verlange , wo die Verhältnisse schwieriger lägen . In London sei man
zu einer Einigung gelangt über die Frage der Verlängerung der
Arbeitszeit in dringendem nationalen Interesse . Der politische Friede
könne nur auf der Grundlage des sozialen Friedens erhalten werden .

Die nächste internationale Arbeitszeit - Konferenz beginnt am
26. Mai .

Amerika und die europäischen Anleihen .
TA . London , 30. März . Der Washingtoner „Times "-Korre ' pon -

dent beschäftigt sich in einem längeren Artikel mit der amerikanischen
Kreditpolitik m Europa - In amtlichen Kreiden Washingtons sei man .
so führt der Korrespondent aus, stark beunruhigt worden , als bekannt
wurde , daß die Vereinigtem Staaten Deutschland bereits vier Milliar -
den Mark Privatanleihen gewährt haben . Das Interesse des ameri -
tonischen Geldgebers an Deutschlands industrieller Entwicklung soi
ständig im Wachsen begriffen . Man beschäftigt sich daher bereits
eingehend mit dem Reparationsproblem und erinnert an das Wort
Ehurchills , daß bald der Dag eintreten werde , an dem Deutschland
de? einzige Schulde nzahler . di« Vereinigten Staaten der eitwfte Gläu¬
biger seien .Jn diesem Zusammenhang werten aber von amerikani -
schon Finanykreisen gegen die großen deutschen Reparationszahlun -
gen schwermiegende Bedenken erhoben ; denn diese müßten wiederum
von der t «wtfchen Industrie aufgebracht werden , deren Rentabiliät
dadurch stark herabgemindert würde . Dadurch aber würde die Vers
zinsung der in Deutschland a-ngcilegten amerikanischen Kapitalien in
Frage gestellt .

Die Schuldendeballe im amerikanischen Senal
TU . Newqort , 30- März . (Kabeldienst .) Während der italieni¬

schen SchuMndebatte im Senat erklärte Senator R e e d . daß
ÄmeriSa genügend Möglichkeiten habe , Vumige Schuldner zur Zah^
luna zu zwingen. Frankreich könne seine westindischen Besitzungen
an Amerika abtreten und so sein« Schulden begleichen. Der Besitz
dieser Inseln sei für Amerika von größter Bedeutung , da von hier
aus feindliche Angriffe gegen das amerikanische Föstland gerichtet
werden könnten . Amerika brauche die Inseln zum Schutze seiner
Klüst«.

Von den Senatoren Reed und Robinson wurde verlangt, die
Schuldenregelung mit Italien bis nach der Abrüstungs -
konferenz zurückzustellen, ' denn erst dann könnte man sehen , wie Ita -
lien sich zu deim Weltfrieden stelle -

Besonders heftig kritisiert « Reed Mussolinis letzte Reden , die
man auch in Amerika au/fs genauste beachten müsse, denn sie zeigten
deutlich , Welche imperialistischen Ziel « Mussolini verfolge . Sämtliche
Anleihen an Italien -müßten in Zukunft unterbunden werdcn . Ita -
lien und die Alliierten verdanken Amerika ihr Leben , denn den hart
belangten Italienern seien amerikanische Truppen zu Hilfe gekom¬
men . Dt « Alliierten könnten ihren Dank nicht in tausend Ähren an
Amerika zurückzahlen .

Die Lage in China.
v.V . 'London , SO. März. ^Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ein von gestern abend datiertes Telegramm der „Times " aus Pe -
king meldet , daß der eigentliche Angriff der beiden Armeen und
zwar derjenigen Tschang So Lins und derjenigen Wu Pei Fus sich
noch nicht entwickelt hat . Die die Hauptstadt verteidigende Linie
steht an manchen Punkten nicht mehr als 30 Kilometer von der
Hauptstadt entfernt . Die Generäle erklären , daß sie auf dieser Linie
kämpfen wollen , aber der Korrespondent sagt , man nehme allgemein
an , daß nunmehr sich ein starker Druck bemerkbar mache , damit diese
Linie nach Norden ausgebogen würde . In diesem Falle würde den
angreifenden Truppen die Hauptstadt offen stehen , und es macht sich
in Peking darüber große Sorge geltend , was dann zu erwarten sei.
Alle Bahnverbindungen mit der Hauptstadt sind unterbrochen , und
die Militärbehörden wollen nicht gestatten , daß sie wieder eingerich -
tet werden .

Richttmien besZenlrums zurFürsienabsindung
o Berlin , 30. März . Seitens des Zentrums sind über die Frage

der Fürstenabfindung und für die weitere Behandlung dieses Prob -
lems im Parlament Richtlinien herausgegeben worden , in denen
insbesondere ausgesührt wird :

„Es ist eine selbstverständliche Pflicht der Reichstagsfraktion , —
das ist in mehreren Fraktionssitzungeu festgestellt — auf eine b e-
schleunigte Annahme des Komprom ihgesetzent -
wurfes hinzuarbeiten . Wenn der Kompromißgesetzentwurf unab -
hängig von dem begehrten Gesetz rechtskräftig wird , wozu Zwei -
drittelmehrheit notwendig ist , wird es nach allgemeiner Auffassung
nicht zum Volksentscheid gestellt werden können . Das Kompromiß -
gesetz statuiert dann einen neuen Rechtszustand , der nur dann ge-
ändert wird , wenn das begehrte Gesetz durch Volksentscheid angenom -
men wird . Der begehrte Gesetzentwurf kommt voraussichtlich im
April an den Reichstag . Es muß erreicht werden , daß die Losung
dieses begehrten Gesetzentwurfes nicht mit dem Kompromißgesetz -
entwurf verbunden wird , weil sonst die Situation sich so gestalten
könnte , daß auf Grund des Paragraph 3 des Reichsgosetzes über die
Volksentscheidung das Kompromißgesetz als „abänderndes " Gesetz
gelten und deshalb mit zum Volksentscheid gestellt werden müßte .
Die Beratung des begehrten Gesetzentwurfes im Reichstag muß des -
halb zeitlich hinter dem Kompromißgesetzentwurf liegen . Das läßt
sich erreichen , weil der begehrte Gesetzentwurf zunächst einem Rechts «
ausschuß überwiesen und dort behandelt werden wird ."

Bluliger Zusammenstoß zwischen Kommunisten
und Nalionalsozialislen.

TU . Leipzig , 30 . März . Am gestrigen Montag kam es in eine «
von der Nationalsozialistischen Partei einberufenen öffentlichen Ver -
sammlung im Zoo zu tätlichen Auseiirandersetzungen zwischen Ratio -
nalsozialisten und Kommunisten . Letztere hatten sich in großer Zahl
eingefunden , offenbar in der Absicht , die Versammlung zu sprengen .
Die Nationalsozialistische Partei hatte als Referenten den russischen
Hochschulprofessor Dr . Gregor gewonnen , der über das Thema
„Blutrausch des Bolschewismus " sprach. Schon gleich zu
Beginn der Versammlung kam es wiederholt zu Störungen . Als
dann der Referent auf die Verhältnisse in Rußland näher einging ,
entstand ein w ü st e r Tumult . Aus der Mitte des Saales jiek
« in Schuß . Die Menge stürmte daraufhin auseinander , und es
entwickelte sich eine regelrechte Schlägerei . Mehrere teils
leicht teils schwer Verletzte blieben zurück. Di « Schlägerei setzte sich
auf der Straße fort , wo es noch weitere Verletzte gab . Die sofort
einschreitende Polizei konnte bald die Ruhe wieder herstellen , hatt «
indes ebenfalls drei Verletzte zu beklagen . Eine größere Anzahl Ver «
wundster wurde ins Krankenhaus gebracht .

Ein raffinierter Schwindler.
Berlin , 30. März . Auf den raffinierten Trick eine ? Schwindler ?

wurde eine Berliner Krankenkasse dadurch aufmerksam , daß sich ein
Mitglied zum Bezug von Krankengeld meldete , das in den Büchern
der Kasse se>it November v . I . als verstorben gelöscht worden war .
Die sofort durch Beamte der Dienststelle D . 2 . der Kriminalpolizei
angestellten Nachforschungen ergaben , daß feit einem halben Jahre
sich ein noch unbekannter Mann von irgendeinem Standesamt in
Groß -Berlin Sterbeurkunden verschaffte . Mit Hilfe des Adreßbuches
suchte der Gegner sich einen noch lebenden Mann heraus , und er*
fährt durch sehr geschickte Nachforschungen alles , was für fein «
Zwecke wissenswert ist. Mit diesen Kenntnissen ausgerüstet , stellt«
er selbst gefälschte Rechnungen her über die Kosten , die mit einem
Todesfall verknüpft sind , z . B . Sargrechnungen , Beerdigungskosten ,
KrankenhauSaufenthalt u . a . mehr . Mit den Rechnungen findet er
sich bei den Krankenkassen ein und läßt sich die Summe deS Ve«
storbenen , für dessen Schwager er sich ausgibt , auszahlen . i
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Kuhn .
Von

Leo Greiner .
Man hatte bei einem jenseits des Tales behausten Landwirte

sieben kräftige Ententeier erstanden , brachte sie aus der Fremde
» ach dem Hof und legte sie sogleich der bloirden
Henne unter . Diese trug zwei kurze , blutleere , hellrosane Vartlappen
und einen welk gekräuselten Kamm , der so weiß aussah , als ob er
gebraten wäre, ' aber die rückwärtigen Federn standen ihr gereift ,
mondförmig gefächert um das üppige Hinterteil . Obwohl ihre Er -
scheinung auf eine gewisse blaßfarbene Talentlosigkeit schließen ließ ,
begriff sie unverweilt , worauf man zielte ; saß Tage und Wochen
auf den stämmigen Eiern , ließ die dünne , bläuliche Haut , mit der sie
ihre wasserbraunen Augen zu bedecken vermochte , herabsinken und
wartete verzaubert auf ihre Kinder . Als diese aus den Schalen kro-
che» , waren sie gelblich und munter , aber niemand , selbst nicht der
über alle Fragen seiner Gattung betont informierte Hahn bemerkte ,
daß die jungen Hühner , was doch unbedingt hätte auffallen sollen ,
hellgelbe Schwimmhäute zwischen den Zehen und quittengelbe ,
schaufelartige Schnäbel hatten . Die blonde Mutter , den Mond -
fächer ihres Hintergefieders gelockert verbreiternd , schritt , bleich wie
sie war . einher und lockte ereignisvoll , wenn sie Körner , in blen -
denden Tupfen über den Boden verstreut , auf dem Hose fand . Di ?
Jugend mit dem Recht ihrer Naivität und Lebenskraft stürzte heran
und schaufelte besinnungslos die Körner weg . Beglückt dachte die
Blonde , daß es Körner und Körner freßbar feien , und war von
dieser jedesmal neu in ihr entstehenden Erkenntnis so überwältigt ,
daß sie noch lange weitergackerte , als schon die flaumgelben Kinder
mit den fremdartig gehäuteten Füßen die ganze Streu rascher fort -
geschlungen hatten , als die Sonne ven Tau wegzutilgen pflegt . Ja ,
es schien der Gackernden , als ob erst ihr Gackern die Körner hervor -
gerufen habe , die nun der prächtigen Jugend zur Sättigung dien -
ten . Zuweilen , wenn es geregnet hatte , bildeten sich kleine , bräun -
liche Lachen in der Furche des Rinnsals , das an dem Hause entlang
ging . Da stand sie nun , tauchte mit sparsamem Bedacht vom Rande
her den Schnabel ins Feuchte , reckte methodisch den Hals und ließ den
Tropfen melodisch in die Tiefe hinuntergleiten , während des freund -
liche Fußvolk mittenin durch die wollüstige Nässe schlappte , mit
schaufelnden Schnäbeln in das Wasser fuhr und blind in dem
Schlamm wühlte , daß er in grau erblassenden Wolken nach oben kam .
„Ach "

, dachte die Blonde , ohne ihren Gesichtsausdruck zu verändern ,
„was wir doch für köstliche Wassertiere sind , ich und meine Kinder " ,
nnd pickte, während ihr die Augen immer noch rund zu beiden Sei -
ten des Kopfes standen , an einer Brotkrume , die ihr tags zi '.vor von
einem Vorübergehenden Zugeworfen , aber von ihr aufzufinden ver -
absäumt worden war . Zwar war sie raschesten ? herangeeilt , hatte
aber unterwegs wieder vergessen , was sie zu dieser Anstrengung ver -
anlaßt hatte . Ihre Intelligenz ermangelte eben , wie bereits bemerkt ,
an einer gewissen Tiefgründigkeit und Ausdauer .

Dieses Leben hätte nun beliebig lange so andauern können ,
würde nicht das FuHvolk , je mehr ihm Häute und Schnäbel in ein

I
gelindeS Orangerot hinüberdunkelten , ein um so befremdlicheres
Benehmen an den Tag gelegt haben . Immer öfter trug es sich zu,
daß die Blonde , vor einer wichtigen Körnerstreu gackernd , allein
im Hof in der vereinsamenden Sonne stand . Weit und breit , nicht
rechts vom Gemäuer her , nicht links her von den entzückenden Obst
bäumen , zeigte sich etwas , sei es , daß die Heranwachsenden fernhin
in die Unkrautwälder des Parkes gezogen waren , um junge Regen -
Würmer zu jagen , fei es , daß sie, sich verstellend , dicht dabei hinter
dem hohen Gras der Hofmauer mit den Schnäbeln fochten , als
hörten sie nichts . Vielleicht verstanden sie aber auch gar nicht hühne -
risch . Gott weiß , aus welchem Lande sie gekommen waren , vielleicht
aus Afghanistan oder Heiderabad . Doi Mutter gab ihrer Fassunzs -
kraft einen Ruck und dachte : „ Wenn sie nicht kommen , werden sie
wahrscheinlich nicht kommen . " Da verdunkelte sich ihr Gehirn wieder ,
fraß ein Weniges oder richtete ihr linkes Auge gegen die Sonne .
Feinfühligere Passanten , die vorüberkamen , entfernten sich rasch ,
denn es berührte sie peinlich , ein Geschöpf , dem Verdienste nicht ab -
gesprochen werdcn konnten , in dieser abscheulichen Lage zu sehen .
Andere gingen unangerührt vorbei , wahrscheinlich gehörten sie selber
zu den Hühnern .

Eines Tages nun zog die Blonde mit den Kleinen (denn diese
bewieben ihren Aufstand , lebensklug , wie sie waren , nicht organi -
siert , sondern nur wenn es ihnen paßte ) zuerst auf dem Hofe , dann
auf den Sandwegen des Parkes umher , bis sie allesamt zwischen
die blühenden Aurikeln gerieten , die den Steinrand des Bassins um
den kleinen Springbrunnen säumen . Da geschah es , daß der gering -
fügigste unter den sieben Jünglingen , ein gerupfter Sperling von
Geflügel , dem die Verwalterin des Hofes von je eine ungünstige
Entwicklung vorausgesagt hatte , versehentlich und hilflos mit den
dünnen Flügelärmchen ^ schlagend , aus übereilter Neugier plötzlich
ins Wasser fiel . Die übrigen sechs hatten kaum den Unfall ihres
ärmlicheren Genossen und Milchbruders wahrgenommen , als sie sich»
ohne der Folgen zu gedenken , alle sechs auj einmal ihm nach in die
feuchte Tiefe stürzten . Aber , als ob der heroischen Tat auf wunder -
bare Weise sogleich der Lohn auf dem Fuße folge , fuhr in die sieben
unverweilt ein Geist türkischer Heiterkeit und paradiesischer Bewe -
gung . Der Kleinste , der zuerst vom Ertrinken gekostet hatte , schabte ,
als würde ' er nun erst gesund , mit den papierdünnen Hänichen
Wasser hinter sich, perpendikelte mit dem Hinterteil , fuhr , als wolle
er es fressen , mit dem winzigen Schnabel flach in das Gewässer und
spritzte die Nässe in Funken umher . Die Genossen ihm nach , sich ver -
teilend , ruderten , zischten , dehnten und kürzten die Hälse , standen
Kops , reckten den Dietz , troffen hervor , schwammen mit flackernden
Hintern eilends über die glückselige Fläche . Die Blonde , zum ersten
Male verändert , schrie. Sie trabte , hin - und widerlaufend , am
Steinrande , ihr weißliches Gefieder sträubte und duschte sich auf ,
bis sie doppelt so groß wuchs , als sie gewesen war , ihre dürren ,
rinnigen Füße kämpften mit Krallen an dem schmalen Stein um
Halt , sie schlug mit den vergrößerten Flügeln , hüpfte . Tragoedia
finitur , dachte ich, nun hat auch sie vom Baum der Erkenntnis ge-
gessen , sie wird das erste Huhn sein , das je ertrunken ist . Aber man
soll nicht zu viel von der Erkenntnissähigkeit des Geschöpss er -
warten . Die Blonde stürzte nicht ins Wasser , noch ertränkte sie sich.

Eine Stunde später schritt sie , Bein vor Bein hebend , mit ihren
sieben Jungen friedfertig im Hofe umher , sah aus , wie sie immer
ausgesehen hatte , blaß und hintenherum bedeutend und fühlte sich,
als hätte nicht eben noch sich das Wasser vom Lande geschieden , eins
mit der Jugend , die sie, eine edle Henne , zur Welt gebracht hatte .
Da ergriff mich ein melancholisches Staunen , und ich dachte , daß d
schwer sein muß , den Müttern zu Helsen,

Kubeliks Erlebnisse mit Geigen . Dex große Geiger Jan Kubelik ,
der jetzt wieder in London Triumphs erntet , erzählt in einei »
Londoner Blatt von seinen geheimnisvollen Erlebnissen mit dem
Instrument , dem er sein Leben und seine Kunst geweiht hat . „ Seit
40 Jahren spiele ich die Geige "

, schreibt er , „und noch heute stehe
ich voller Verwunderung vor der wunderbaren Macht der Töne , die
in diesem geschweiften Stück Holz und seinen vier Saiten liegt . Ich
ersta -une noch immer über die unglaubliche Schönheit des Tones , der
nach meiner Meinung sogar den der menschlichen Stimme übertrifft .
Die Geige ist mehr als ein Musikinstrument ; sie hat eine Seele , die zun«
Leben erwacht , wenn der Künstler sie in die Hand nimmt und mit
seinem Bogen über die Saiten streicht . Aus eine geheimnisvoll !?
Weise verwächst dieses Instrument mit der Persönlichkeit jedes
großen Künstlers , dem es gehört . Ich habe wundersame Erlebniss «
in dieser Hiqsicht gehabt . So spielte ich z . B . aus der berühmten
Amati -Geige , die dem großen Musiker Wieniawaski gehörte , und
ich durste mit auf der Fiedel hören lassen , die einst der weltberühmt
Norweger Ole Bull besessen . Jedesmal wnrde mir bewußt , daß
nicht nur die Violine ein wunderbares Instrument war , sondern
daß in ihr noch etwas von dem Leben pulste , das ihr von meinen großen
Vorgängern eingehaucht war . Als ich spielte , war mir , wie wenn
die Geister der toten Meister mich umschwebten . Ich fühlte ihre
Gegenwart . Als ich Ole Bulls Geige in meine Hände nahm , strömte
in mich der Geist des Nordens , die dunkle Größe und Majestät jener
eisigen Gegenden . Als ich sechs Jahre alt war , erhielt ich meine
erste Kindergeige , und aus diesem Instrument habe ich mit acht
Jahren zum ersten Mal vor dem Publikum von Prag gespielt . Leider
gab mein Vater diese Geige einem armen Studenten , und später ,
als '

ich bereits berühmt war , da wurde sie mir von einem gefchäfts -
tüchtigen Händler zu einem so riesigen Preise angeboten , daß ich sie
nicht bezahlen konnte . So ist sie mir nun verloren ! Ich habe j ?tzt
13 Geigen ; es sind nicht alles berühmte Instrumente , aber die beiden
kostbarsten sind Meisterwerke , eine Gnarnerius und die sog. „ Kaiser -
Stradivarius "

, auf der ich gewöhnlich spiele . Diese Stradivarius
hat eine kleine Geschichte . Ich war in Rio de Janeiro , als ich in
einer Zeitung las , die „ Kaifer -Stradivarius " wäre in einem Laden
zu Leede zu verkaufen , und Kubelik wolle sie erwerben . Ich hatte
niemals von dieser Violine gehört , aber als ich nach England kam,
ging ich in den Laden und kaufte das Instrument , weil ich das
Märchen zur Wahrheit machen wollte . >Einmal hatte ich meine Geige
verloren und mußte auf einem Instrument spielen , das einem
Cowboy gehörte . Es war die schlechteste Geige , die ich je unter den
Fingern hatte . Der Ton war scheußlich , aber als ich erst zu spielen
begonnen , vergaß ich alles und spielte so , daß meine Zuhörer bc-
geistert waren . "
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Seltsame Vergeltung .
Von

Wolfgang Federau .
Gut vierzig bis fünfzig Jahre wird es nun wohl her sein ; genau

weiß man es nicht mehr , es tut auch nicht viel zur Sache . Jedenfalls
— es herrschte Krisenstimmung an den Grenzen der südosteucopäi -
schen Staaten . Und besonders in der Ecke bei Czernowitz , wo Nuß -
land , Oesterreich und Rumänien zusammenstießen .

Solche Krisen äußern sich zunächst immer m Zollschikanen . und
diese standen damals , was Oesterreich und Rumänien anbelangt , in
wahrhaft exotischer Wüte . Jeglicher Warenaustausch war verboten ,
aus beiden Seiten der gallisch - rumänischen Grenze standen alle zehn
Meter Grenzwachen , und es konnte bald keine Maus mehr ungesehen
hinüberwechseln .

Am schlimmsten war es südlich von Czernowitz . Das war dann
freilich die glückhafte Zeit für alle Schmuggler — je schwieriger das

Passieren der Grenze , desto größer der Gewinn . Und man darf ohne
Uebertreibung sagen , daß in dieser Gegend auf beiden Seiten von
hundert Grenzanwohnern fünfzig beru ^ mäßige Schmuggler waren .

Immerhin , bei aller Pfiffigkeit dieser tollen , dunklen Gesellen
ließ der immer straffer gezogene Grenzkordon die Schwierigkeiten
allmählich derart anwachsen , daß die Schmuggelei aufhörte , ein Ge -
schüft zu sein . Sie wurde ein Vabanque -Spiel , wo man für eine
winzige Gewinnchance sein Leben als Einsatz geben mußte . Und
nachdem erst ein paar Dutzend Leute unter den Kugeln der Grenz -
beamten verblutet waren , wandten sich viele von dieser mehr inter -
essanten als ehrlichen Beschäftigung ab und bemühten sich auf andere ,
langweiligere Art , nämlich durch Arbeit , ihren Lebensunterhalt zu
fristen .

Einer von denen , die diesem bitteren Muß gehorchten , war ein
gewisser . Boleslaw Zarski aus Rocze am Sereth , der sich rühmte , von
einem polnischen Schlachtschitz abzustammen und deshalb alle Arbeit
wie eine Demütigung haßte und mied . Er war ein mächtiger Gesell ,
annähernd fünfzig Jahre alt , dunkelblond , mit der Rais « eines
Adlers und den erbarmungslosen Augen eines Falken . Die anderen
Einwohner von Rocze erzählten sich Wunderdinge von all den wil -
den Abenteuern , die Zarfli erlebt haben sollte — und es schien, daß
die Leute nicht übertrieben .

Als es diesem Abenteurer aus Passion mit der Schmuggelei nicht
mehr recht gedeihen wollte — eine Tätigkeit , mit der er ein kleines
Vermögen ebenso rasch verdient wie verjubelt hatte — ging Zarski
zu dem unermeßlich reichen Grasen Sandel , dem fast das ganze Land
von Kiribaba bis zum Sereth gehörte , und sagte , er wolle bei ichm
Schafhirt werden . Das ist dort unten ein angesehener und wichtiger
Posten , der nur einem Menschen anvertraut wird , auf dessen Zuver -

lässigkeit man schwört . Sandel willigte mit Freuden ein , und drei
Tage später be-?og Zarski mit seiner Tochter Jadwiga eine Blockhütte
an

"
einem kleinen Flüßchen mit dem schwer aussprechbaren Namen

Konjurghacz , der einige dreißig Kilometer vom Sereth entfernt uner -
wartet aufhört und in einem kraterähnlichen See plötzlich ver -
schwindet .

Hier hütete Zarski . seit Jahren verwitwet , in völliger Einsamkeit
die nach Tausenden zählende Schafherde des Grafen Sandek . Er
! <• * es nur um semer Tochter willen , die ein feines und zartes Mäd -
6}';Tt von fremdartiger Schönheit war , wie man sie von Lemberg
In , Brätln in ähnlicher Vollendung wohl kaum zum zweiten Male
auffinden konnte .

Zarfkis Stolz duldete es nicht , daß seine schöne Tochter auf die
Almosen der Nachbarn angewiesen seim sollte . Deshalb hatte er den
schwerem Gang zu dem Herrn von Sandek getan und dies Amt über¬
nommen , das in iener wilden Gegend wenig Idyllisches mit sich ver -
band , bei dem er

'
manche Gefahren , manche Kämpfe mit Räubern zu

gewärtigen hatte .
Boleslaw Zarski fuhr häufig mit seiner Tochter auf dem See

herum , legte Reusen und Netze aus , angelte auch zuweilen und ver -
suchte auf diese Art in die etwas eintönige Speisefol ?« ein bißchen
Abwechslung zu bringen . Einmal bei einer solchen Gelegenheit pas -
sicrte es ihm . daß ihm sein Stock , den er vor Jahren aus einer Erle
geschnitten und mit einer grotesken , kunstvollen Schnitzerei versehen
hatte , über den Bootsrand glitt . Ehe er recht zugreifen konnte , war
der Stock von dem immer ein wenig gurgelnden und unruhig quirl .' ,»-
den Wasser verschlungen und konnte , trotz aufmerksamsten Suchens ,
» tcht wieder aufgefunden werden .

Zarfli fluchte acht Tage lang . Als er gerade begonnen hatte ,
sich an den Verlust zu gewöhnen , erschien eines Morgens in seiner
Hütte der Müller Tekuzziu , der auf rumänischer Seite , ziemlich
Zwanzig Kilometer südwärts , an irgend einem namenlosen Flüßchen
eine kleine Mühle bewirtschaftete . . . Nur so zum Schein der Gerech-
tigkeit freilich ; Zarski kannte den Müller von ganz anderen , gemein -
samen und dunklen Geschäften her .

Kaum hatten sich die beiden wortkarg begrüßt , als Zarfli ? Augen
vor Erstaunen groß und rund wurden . Denn der andere , der Rumäne ,
trug am Gürtel Zarskis verloren gegangenen Stock. Tekuzziu lächelte
verschmitzt . Es gab ein leises Geflüster hin und her . in dessen Ver -
lau ? Zarski schließlich erfuhr . daß sein Stock von dem andern i >?
Mühlenwehr hängend aufgefunden worden wäre , daß also offenbar
Zwischen diesem See hier und dem Flüßchen dort unten irgend eine
unterirdische Verbindung bestehen müsse.

Zarski und der Rumäne sahen ungeahnte Möglichkeiten vor sich .
Um der Sache auf den Grund zu gehen , warf Boleslaw am nächsten
Tage einen Hammel in den See — achtundvierzig Stunden später
konnte Tekuzziu den glücklichen Empfang bestätigen .

Zarski Augen glühten vor Unternehmungslust : er suchte seine
alten Beziehungen auf , knüpfte neue Verbindungen an , und Tag für
Tag wurde ihm nun die Kontrebande ins Haus gebracht . Die Ballen
wurden schön säuberlich in Tierhäute gepackt , die kein Wasser durch-
ließen , rings herum wurde , um die Sacken leichter und schwimm -
fähiger zu machen , Baumrinde gebunden , und in der Dunkelheit der
Nacht warf Zarski dann die Packen in den See , während der Müller
fle am nächsten Morgen vor dem Staugaiter der Mühle ziemlich
wühelos auffing .

Das ging so ohne Zwischenfall gut zwei oder drei Monate . Alle
vierzehn Tage erschien Tekuzziu bei dem Hirten zur Abrechnung und
Jje teilten den Gewinn . Einmal , als sie bei einer Flasche Schnaps
wieder einmal Abrechnung hielten und Jadwiga noch draußen be¬
schäftigt war , ruckte der Rumäne dichter an Zarski heran , zoa den
Schiefen Mund noch schiefer, strich sich mit der Hand über die Stirne ,
Unter der tiefe Augen gier -g wie die eines Wolfes glühten , und
Vte : „Boleslaw . Bruderherz ! Ich liebe dein Mädel , die Jadwiga .
Gib sie mir zur Frau .

"
Zarski musterte seinen Gast einen Augenblick von der Seite —

Ul ^t einer Verachtung , unter der Tekuzziu , sonst keineswegs feige ,
Zusammenzuckte. Musterte diesen kleinen , häßlichen Menschen aus
Romanischem und slawischem Blut , stand dann langsam auf und
»finete breit die Hüttentüre .

Die Sonnenmaschine der Zukunft.
Die Sahara als Kraflzenlrum der Erde.

Vor kurzem wurde in London mit deutsch- englischem Kapital
die Heliodynamo Company Limited gegründet , die die Patente
einer neuen Sonnenkraftmaschine pmttiich zu verwerten sucht.
Sollten sich die Erwartungen , die man an die Gründung dieser
Gesellschaft knüpft , auch nur zur Hälfte verwirklichen , so stchen wir
vor einem neuen Abschnitt unserer technischen Kultur . Der Besitz
von Kohle und Oel ist, wie allgemein bekannt , heute zu einem kapi -
talisti

'
chen und politischen Machtisaktor ersten Ranges geworden : das

zeigt sich deutlich in der Politik .die zum großen Teil nichts anderes
ist als ein Ringen um diese lebenswichtigen Betriebsstoffe - Ebenso
bekannt ist aber , wenigstens in Fachkreisen , daß der Nutzeffekt der
Brennstoffe eine der Schwächen der modernen Technik bedeutet .
Während Steinkohle 82 Prozent , Anthrazit sogar bis 85 Prozent
Kohlenstoff enthält , ist es bisher nur gelungen , höchstens 20 bis 25
Prozent desselben in verwertbare Energie umzusetzen : die restlichen
60 Prozent verpuffen nutzlos , trotz aller wissenschaftlichen Organi -
sierung der Heiztechnik .

Es ist daher leicht einzusehen , daß man sich nach Quellen imt âh ,
denen man einen höheren Prozentsatz an Energie entnehmen könnte
oder die sich wenigstens billiger stellen als Kohle und Oel . Als un -
erfchöp' liche und gleichzeitig kostenlose Energiequelle bietet sich uns
nun schon sei jeher unsere Sonne dar . Die direkte Ausnutzung der
uns in Forin von Licht und Wärme usw . zugestrahlten Sonnenenergie
ist aber biskjetzt das Vorrecht und Erfindergeheimnis der Pflawen -
zelle geblieben .

Trotzdem hat man schon seit den ältesten Zeiten immer wieder
versucht , die Sonne wärmetechnisch auszunutzen . Am nächstliegend
sten scheint es . die Sonnenstrahlung durch eine entsprechende Anord¬
nung von mehreren Hobl

'
pieaeln und Linsen zu konzentrieren und

mit der so erzeugten
'

Hitze einen Dampfkessel in Betrieb zu setzen
Im ganzen gibt es , so wird dem „Wiener Journal " geschrieben , bis
heute etwa hundertachtzig Patente , die sich mit der Konstruktion von
Sonnenmaschinen befassen . Auch einige praktische Versuche liegen in
dieser Richtung bereits vor . In Aegypten sind Sonnenmaschinen auf -
gestellt , die hauptsächlich zum Waslerpnmpen für Landbewässerung
dienen . Desgleichen arbeiten in Mexiko bereits kleine Sonnen -
Maschinen für Warmwasserbereitung . Eine englische Gesellschaft hat
vor zwölf Jahren nach den Plänen des Ingenieurs Schumann eine
große Sonnenkraftmaschine südlich van Ka ' ro . bei der Station Maadi
mit 50 PS . wirklichem Nutzeffekt aufgestellt . Sie hat in zehnstündiger
Arbeit ein zweihundert Nektar großes Baumwollenland erfolgreich
bewässert , ein Beweis dafür , das Sonnenkraftnwschinen wirklich tech -
nische Leistungen vollbringen können .

Die Geiamtenergie , die die Sonne als Wärme ausstrahlt , wird
auf ungefähr eine Quadrillion seine Eins mit vierundzwanzig Nullen )
Pferdestärken aeschätzt. Um diese Größe unserer Verstellung näber -
zubringen , wollen wir folgendes Bermel wählen : Selbst unter Be¬
rücksichtigung aller Verluste , wie zum Beispiel beim Durchgang durch
die Lufthülle der Erde u ?w . würden die Wärmestrahlen der Sonne
trotzdem jährlich eine dreiunddreißig Meter dicke , die Erde nmschlie -
ßende Eisdecke schmelzen können : das wäre also eine Eisschicht von
fünfhundert Millionen Quadratkilometer Ausdehnung und dreiund -
dreißig Meter Tiefe . Dabei ist noch *m bedenken , daß von der ge-
samten Sonnenwärme nur ein verschwindend geringer Teil auf
unsere Erde gelangt .

„Wenn Jadwiga kommt und du bist noch da , so werde ich ihr
befehlen , dich anzuspeien, " sagte er .

Tekll.-gnu entwich ohne Gruß . Zarski aber ging über diesen Wort -
Wechsel hinweg , als wäre er nicht gewesen .

Drei Tage später war Jadwiga verschwunden !
Zarski unternahm nichts , um sie aufzusuchen . Er mochte seine

Gründe haben , wenn er so ganz ruhig blieb in einem Augenblick ,
da ihm das Liebste verloren ging , was sein stolzes und hartes Herz
besaß . Der Gras Sandel hat ihn gerctde damals in seiner Brett -
droschke ausgesucht und später immer wieder erzählt , daß an feinem
Hirten nicht , aber auch durchaus nichts Außergewöhnliches zu ent -
decken gewesen wäre .

Boleslaw Zarski ging seinem Amt nach , verhandelte mit seinen
Komplizen und versenkte Abend für Abend die Kontrebande in dem
unruhigen und geheimnisvollen See .

In der vierten Nacht nach dem Verschwinden Jadwigas heulten
die Hunde vor der Hütte von Zarski , und er wußte , daß Jadwiga
zurückgekommen war . Sie war noch blasser als früher — ihre Kniee
zitterten und in ihren Adern wütete das Fieber . Zarski betrachtete
sie still — sie setzte sich in eine Ecke und schluchzte. Schließlich fand sie
ein paar arme Worte , aus denen er entnehmen konnte , daß der
Rumäne sie beim Reisigsammeln überrascht , mit einem Knüppel
betäubt , geknebelt und entführt hatte . Dreißig Kilometer weit hatte
er das Mädchen auf den Schultern getragen , mitten durch den
ooppelten Kordon der Grenzwachen hindurch .

„Lebt er ? " fragte Zarski .
Sie nickte traurig und wurde rot . „Ich fand nicht den Mut . ihn

meuchlings zu töten . Ich fand den Mut nur mir selbst gegenüber .
"

Sie schüttelte mit einer harten Bewegung aus einem Tuch einige
Dolden der Tollkirsche auf den Lehmboden Zarski nickte still . Plötz -
lich begann er zu weinen , während Jadwiga sich über die Bank warf
und in furchtbaren Krämpfen zuckte , bis der Tod sie erlöste . .

Als Tekuzziu am nächsten Morgen an das Mühlwehr ging , um
das gewohnte Paket herauszufischen , hing darin die entsetzlich ent -
stellte Leiche Jadwigas . Ihr Antlitz schimmerte blaß aus dem
Wasser , wie ein B 'fid in einem Spiegel . Ihr Augen aber waren weit
o '

fen und ruhten mit fürchterlicher Drohung auf dem Rumänen .
Er floh entsetzt . Man hat ihn dann später wegen dringenden Mord -
verdacht ? ergriffen und nach kurzem Prozeß gehängt . Denn es war
bekannt geworden , daß er Jadwiga entführt hatte , und die Richter
dort unten machen nicht viel Federlesens , wenn eine Sache so offen -
sichtlich ungünstig für den Beschuldigten steht . Ueber seine heraus -
gestammelten Erzählungen von Zarski und dem unterirdischen
Schmuggel ging man mit einem ungläubigen Achselzucken hinweg .

Vielleicht war es ein Glück für den Rumänen , daß er auf diese
Art aus dem Leben gewischt wurde . Wäre er freigesprochen , hätte
Zarfli sicher noch eine andere und grausamere Art der Rache gesun -
den . Nun , als er sich überzeugt hatte , daß Tekuzziu am Galgen
baumelte , verschwand er plötzlich. — Weit unten bei Kronstadt trieb
dann einige Jahre hindurch ein besonders verwegener Pascher sein
Handwerk . Bis sie ihn schließlich erwischten und nach fürchterlichem
Kampfe töteten . Sein Gesicht war von vielen Wunden zersetzt —
man gab sich nicht die Mühe , ihn zu identifizieren . Aber es heißt ,
daß dies der verschwundene Zarski vom Sereth gewesen ist.

Angesichts so gewaltiger Mengen an Licht und Wärme müssen wir
uns doch fragen , wieso man in den vorhin besprochenen Versuchen
noch nicht weitergekommen ist. Der Hauptgrund ist wohl eine gewisse
Schwierigkeit , die die volle und rationelle Ausnutzung dir Sonnen -
wärme bietet . Alle bisherigen Konstruktionen von Sonnenmrschinen
haben den Fehler , daß sie einen großen Teil der verfügbaren Wärme
in die Luft abstrahlen lassen . Außerdem hat die Verwendung von
Hohlspiegeln noch den Nachteil , daß gerade die wertvollsten Zentral -
strahlen infolge der Anbringung von Wasserkesseln in der Brennebene
überhaupt nicht zur Wirkung kommen . Endlich werden die versilberten
Spiegeloberflächen bald trübe und oft sogar völlig unbrauchbar .

Einen Beweis für unsere Darlegungen gibt uns die schon erwäbnte
Sonnenmaschine in Maadi . Diese sollte nominell 1580 PS . liesern
und unter reichlicher Anrechnung aller Uebertragungsverluste hätte
sie noch immer 300 PS . effektiv liefern müssen . Der wirkliche Nutz-
efsekt betrug aber 50 PS . , also nur ein Sechstel derjenigen Leistung ,
die man unbedingt hätte erwarten müssen . Von all diesen Mängeln
kann die neue Sonnenmaschine des Professors Dr . Adolf M a r c u ! e
nahezu als frei betrachtet werden . Bei ihr vollzieht sich eine fast rest -
lose Ausnutzung der Sonnenstrahlung unter Anwenduno eines wärme -
technisch neuen Gedankens . Zur Konzentration der Sonnenstrahlen
werden bei dieser Maschine große Linsen verwendet , die aus Spezial -
glas , für Wärmestrahlen besonders durchlässig , geblasen werden . Die
Linsenkrümmung ist »sphärisch ( nicht kugelig ) berechnet , was ein
möglichstes Zusammenfallen der Rand - und Zentralstrahlen gewähr -
leistet . Die Linsen sind hohl und wurden mit einer besonderen Wasser -
füllung versehen . Die derart konzentrierten Sonnenstrahlen werden
nun in eine den Brennpunkt umgebende , besonders konstruierte
Wärmefalle geleitet , die alle Strahlen festhält und daher vor Strah -
lungsverlusten schützt .

Von entscheidender Bedeutung für die praktische Verwertung
dieser Maschinen sind zwei Faktoren : erstens ausreichende Sonnen -
wärme , zweitens Rentabilität . Beide Fragen dürften in diesem
Falle bejaht werden . Nach den letzten Forschungsergebnissen kann die
Luft über großen Sandwüsten in der Nähe des Äequators für be-
sonders reich an Wärmestrahlen gelten . Für einen Groß -
betrieb der Sonnenmaschinen käme also vor allem
die Sahara in Betracht . Der gesamte Kraftverbrauch der
Erde beträgt gegenwärtig 200 000 000 PS . : zur Deckung dieses Be -
darfes würde schon eine Bestrahlungsfläch « genügen , die nicht größer
ist als ein Tausendstel der Sahara , nämlich neutausend Quadrat¬
kilometer .

Nun zur Frage der Rentabilität . Schon die jetzigen , sehr mangel -
haften Sonnenmaschinen arbeiten rentabler als Kohlenmaschinen ,
sobald die Tonne Kohle über 18 Goldmark kostet. Aber dieser Preis
ist schon jetzt weit überholt , in den sonnenreichen Ländern , zum Bei¬
spiel Aegypten . Palästina , Südamerika usw . ist er schon über 00 Gold -
mark gestiegen . Nehmen wir eine Sonnenmaschine von effektiven
500 PS . und rechnen wir jährlich 320 Arbeitstage , so verbraucht eine
gleichstarke Kohlenmaschine in derselben Ze

' t 360 Tonnen Kohle . Die ?
bedeutet aber derzeit eine Ausgabe von nahezu 60 000 Goldmark .
Dazu kommen weitere Spesen für Ausräumung und Abfabrt der
Schlacken . Das alles entfällt hier , die Bedienung stellt sich weit
billiger , die Abnützung ist in allen Teilen geringer . So vermag sich
die Sonnenmaschine allein durch die Ersparnis an Brennmaterial
schon in kurzer Zeit vollständig zu amortisieren .

Ein neuer Sungerrekord .
Berlin , 30. März . Der Hungerkünstler Jolly hat den bisherigen

Weltrekord im Hungern gebrochen und ist gestern abend gegen %7
Uhr nach Beendigung seiner 4 4 t ä g i g e n Hungerperiode aus seinem
Glaskasten befreit worden . Das Befinden Jollys ist gut . Im Sommer
will er sämtliche Hungerkünstler der Welt zu einem Wettknmpf nach
Newyork einladen . Während seines Berliner Turniers hatte er ins -
gesamt 300 000 Besucher zu verzeichnen . Die Gesamteinnahmen wer -
den mit 175 000 Jl beziffert .

Die Pe » in Brüssel .
Berlin , 30. März . Die Vossische Zeitung " meldet aus Brüssel :

In dem Brüsseler Jndustrievorort Villenoorde erkrankten fünf Ar »
beiter unter verdäch iz-cn Erscheinungen - Der behandelnde Arzt
stellte Diagnose auf P . st. Die Nachprüfung ergab die Richtigkeit der
Angaben .

Der Kleinliche Pariser Magistrat .
Paris , 30. März . Die Pariser Stadtbehörde hat die Alexander «

Von-Humboldt -Straße in eine „ Riie Jean Dolent " umgewandelt ,
und zwar mit der Begründung , daß der deutsche Gelehrte ein
Preuße gewesen sei . Diese Maßnahme ist um so überraschender , als
Alexander von Humboldt lange Jahre in Paris gelebt hat . Zahl -
reiche seiner Werke sind in französifcher Sprache geschrieben ; außer¬
dem war er Mitglied der Französischen Akademie der Wissenschaften .
Füns Personen bei einem Automobilunglück gelötet

Paris , 30. März . Ein schweres Automobilunglück ereignete sich
auf der Landstraße zwischen Ronen und Dieppe . Ein Lastauto mit
fünf Insassen überschlug sich infolge eines Bruches der Bremse und
stürzte gegen ein Haus , dessen Erdgeschoß zerstört wurde . Die Trüm -
ner begruben die Insassen des Autos unter sich . Man vermutet , ixtjj
noch eine sechste Person das Opfer des Unfalles geworden ist.

Amunösens Nordpolslug .
Taufe und Uebergabe des Nordpollnftschiffes in Rom .

Rom , 30. März . Am Montag vormittag fand auf dem Flug -
platz Ciamdino bei Rom in Gegenwart Mussolinis , Amundsens und
Ellsworths die feierliche Uebergabe des für den Nordpolflug be-
stimmten italienischen Luftschiffes an den norwegischen Gesandten
statt . Es wurde auf den Namen „ Norge " getauft . Amundsen reiste
am Montag abend nach Oslo , um sich nach Spitzbergen zn begeben .
„ Norge " wird am 6 . April Rom unter norwegischer Flagge verlassen .

Ein japanisches Konsulat gestürmt.
Paris , 30 . März . Wie der „ Chicago Tribüne " aus Schanghai

telegraphiert wird , haben etwa 2000 Personen das japanische Kon »
sulat in Tschangscha in der Provinz Honan gestürmt , die Fenster »
scheiden zertrümmert und die Möbel zerstört .

Orient - MÄ&chunjcy CO

Gesundheit, Kraft
bis ins hohe Alter hinein zu erhallen , ist nur denkbar bei vernünftiger Lebensführung ,
zweckmäßiger Ernährung und viel Bewegung in reiner Luft . Ganz besonders kommt es
auf die Ernährung an . „Der volle Segen der Gesundheit kann nicht durch geheimnis -
volle Mittel und Wunderkünste, sondern nur durch eine richtige Ernährung gewonnen,
werden, die den Körper erhält und täglich verjüngt." Das sind die Worte eines bekann-
ten Arztes und Professors . Zu einer zweckmäßigen Ernährung gehört das allbekannte

Biomal ).
Das ist ein wohlschmeckendes , billiges Nährmittel, weit und breit geschätzt und

beliebt . Es kräftigt den Körper ungemein . Schlaffe, welke Züge verschwinden, die
Gesichtsfarbe wird frischer und rosiger, der Teint reiner .

unö Schönheit
Bei blutarmen , blassen , mageren , in der Ernährung heruntergekommenen Personen

macht sich eine Hebung des Appetits , des Gewichts u . infolgedessen eine mäßige Rundung
der Formen bemerkbar , ohne daß lästiger Fettansatz die Schönheit der Formen beein -
trächtigt . — Erhältlich in Apotheken und Drogerien . Man verlange nur das echte
Biomalz , nichts anderes , angeblich „Ebensogutes "

. Achte genau auf das Etikett .

Preis einer Dose Biomalz 1 .90 Mk ., mit Eisen (zur Stärkung für Blutarme und
Bleichsüchtige ) 2 .20 Mk . . mit Kalk extra (zur Stärkung für Lungenleidende ) 2 .50 Mk ..
mit Lebertran 2 .50 Mk .. mit Lecithin 5 .— Mk . Viomalz -Schokolode je 100-Eramm »
Tafel 60 Pfg . und Biomalz - Bonbons , bestes Linderungsmittel bei Husten und Heiserkeit ,
vorzüglicher Geschmack , je Beutel 30 Pfg ., Dose 50 Pfg . Drucksachen kostenfrei von
Gebr . Patermann , Tcltow - Berlin 42 ,
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Der badische Staatsvoranschlag für 1926/27.
F5ein Fehlbetrag . — Starke AusgabenemschrSnkungen . — Große Anspannung der Einnahmen . - Kreditwürdigkeit im Anstand .

Das FinanzexpvZS .
Ftnanzminister Dr . Köhler legte in der heutige » Vor -

intttaoSsibung dem Badischen Landtag den Staetsvoranschlag
für das Rechnungsjahr 1928 und 1S27 vor und gab dabei
eine erschöpfende Uebersicht « Ser den Stand der Finanzlage
unseres Landes Der Minister sagte u . a . :

^) er Staatsvoranschlag für 1926 und 1927 wird diesmal erst
kurz vor Beginn des neuen Rechnungsjahres eingebracht . Die
Gründe lagen in der Notwendigkeit und Schwierigkeit einer genauen
Etatisierung und richtigen Festsetzung der vom Reiche zu überweisen -
den Steuerbeträge und in unserem ernsten Bemühen , unter allen
Umständen einen Etat vorzulegen , der in Einnahme und Ausgabe
das Gleichgewicht hält . Im übrigen ist auch im alten Staat der
Staatsvoranschlag stets erst kurz vor Beginn des neuen Etatsjahres
zur Vorlage gebracht worden .

Der Staatsvoranjchlag ist wieder für zwei Jahre aufgestellt
worden . Die Erfahrungen , die wir mit der ,

zweijährigen Vudgetperiode
nicht nur in ruhigen Zeiten , sondern auch in der jetzt abgelaufenen
Vudgetperiode 1924/25 gemacht haben , ließen es angezeigt erscheinen ,
diese Mahnahme beizubehalten .

Der Staatsvoranschlag für 1926 und 1927 steht an
« rdentlichen Ausgaben vor jährlich 218 Millionen , denen
an ordentlichen Einnahmen gegenüberstehen jährlich 227
Millionen . Wir haben also eine » Ueberschuß der ordentlichen
Einnahmen von jährlich 9 Millionen und sür 1928/27 zusammen
18 Millionen . Die außerordentlichen Ausgaben bean -
spruchen für beide Jahre nach Abzug der außerordentlichen Einnah -
m «n 39.7 Millionen und einschließlich der noch ausrecht zu erhalten -
den Restkredite früherer Jahre mit 2,3 Millionen , insgesamt 33 Mil -
Honen . Zur Deckung dieser Ausgaben des außerordentlichen Etats
stehen zur Verfügung : der eben erwähnte Einnahmeüberschuß im
ordentlichen Etat mit 18 Millionen und weiterhin aus den Heber-
schössen des umlaufenden Betriebsfonds 19 Millionen , insgesamt
also 28 Millionen . Für die Dcckung des Restes mit 5 Millionen
brauchen keine Mittel vorgesehen zu werden , da von den
im Staatsvoranichlag enthaltenen Ausgaben Beträge in Höhe von
B Millionen Mark bereit » im Rechnungsjahre 1925 vorschiißlich be¬
zahlt worden sind.

Der Etat ist damit im Gleichgewicht ,
genau wie seine Vorgänger . Dieses Ergebnis zu erreichen , war ganz
besonders schwer. Du erste , schon unter dem Gesichtspunkt der Tin -
fchräntung gefertigte Ausstellung des Budgets zeigte einen Fohl -
betvag von nicht weniger als 72 Millionen Mark . Um diesen außer »
ordentlich hohen Betrag herabzumindern , waren » die schärfften Ein -
griffe notwendig . Alle Ministerien waren genötigt , eine gange
Reche an sich durchaus gerechtfertigter und notwendiger Anforde -
rungen ganz abzusetzen , andere Ausgaben wesentlich zu ermäßigen .
In letzter Stunde muhte noch, um die Gleichgewichtslage zu erreichem,
an sämtlichen sachlichen Auslagen ein fünfprozen -
tiger Abstrich vorgenommen werden .

Die Bedeutung der Tatsache , daß auch der neue Voranschlag ohne
Fehlbetrag abschließt , liegt auf der Hand . Sie ist nicht nur eine
Frage der politischen Tradition und des Ansehens des Law -
oes , sie bedeutet auch tatfäch ' ich

den stärksten Grund für die Existenzberechtigung unseres Landes .
Aus finanzpolitischen Gründen ist eine Auflösung Badens und eine
Ausgabe seiner staatlichen SeMändigkeit nicht ersorderlch . Diese
Gleichgewichtsvorlage ist aber auch die Grundlage für

die Kreditwürdigkeit unseres Landes .
Es gehört für mich zu den angenehmsten Feststellungen , daß die

Finangwirtschaft unseres Landes allüberall im Auslände volles
Vertrauen genießt . Wo immer in den letzten Wochen Finanz -
leute herkamen , um mit uns über die Aufnahme einer badischen An»
leihe zu verhandeln , fei es von Amerika oder England , von Holland
oder von der Schweiz , alle waren sich einig in der günstigen Beur¬
teilung der Kreditwürdigkeit Badens .

Diese Finanzpolitik sah seit über 50 Iahren streng darauf , dcch
die allgemeine Staatsverwaltung sich in Einnahmen und Ausgaben
selber zu tragen habe und

Anleihen
nur für eigentliche und im engsten Sinne des Wortes wirklich
produktive Ausgaben aufgenommen werden , d . h . solche , die
nach Natur und Zweckbestimmung eine deutlich erkennbare und faß -
bare Rente gewähren und so für Berzinisung und Ti ' gung der auf -
genommenen Gelder tatsächlich in Anspruch genommen werden kön-
nen . Diesem Grundsatz hat das Land zu verdanken , daß es seit 1874
keine eigentliche Staatsschuld für Zwecke der allgemeinen Staatsver -
waltuna hat . Und diesem Grundsatz werde auch ich treu bleiben , und
auch allen etwaigen Versuchen , den Begriff der „werbenden Anlagen "

möglichst weit auszudehnen , entschlossen widerstehen .
Sich nach der Deck- strecken

> ilt auch für den Staat . Die jetzt ohne jeden Vermittler unmittelbar
mit der Schweiz abgeschlossene Anleihe , deren Zinsen - und Tilgung ?-
dienst durch die wirtschaftlichen Unternehmungen absolut gesichert ist ,
denen sie zu dienen hat , bedeutet Fortführung der bewährten finanz -
politischen Grundsätze unseres Landes . Sie bedeutet aber darüber
hinaus auch einen

Wendepunkt in der Anleihepolitik der öffentlichen Körperschaften
Deutschlands ,

denn ihre Bedingungen in Zinsfuß . Auszablungskurs , Tilgung ,
Sicherheitsleistung usw . stellen eine erfreuliche Aenderung zum Besse-
ren dar und unterscheiden sich vorteilhaft von so manch anderen aus -
ländischen und — ich sage dies ganz offen — auch inländischen Anlei -
hen . Ich kann nur warnen vor übereilten Anleiheab ' chlüssen.
Ist die Aufnahme einer Anleihe heutzutage an sich schon ein schwerer
Entschluß , so wird er geradezu bedenklich , wenn die Aufnahme zu
Bedingungen erfolgt , die weder den betreffenden wirtschaftlichen
Interessen , noch der immerhin auch zu wahrenden Würde des Geld -
nehmers entsprechen

Das Land Baden hat keine eigentliche Staatsschuld . Es
verfügt in seinen Domänen und Forsten , in seinem Badenwerk
und den anderen wirtschaftlichen Unternehmungen über ein
großes werbendes Vermögen . Sein Etat ist außerordentlich ge-
spannt , aber durchaus gesund.
Diese Feststellungen berechtigen aber auch zu der Hoffnung , daß

auch künftig alles unterlassen wird , was diese in schwierigster Zeit
aufrechterhaltene Gesamtsituation auf finanzpolitischem Gebiete zum
Nachteil verändern könnte . Ich bin weit entfernt , dem Badischen
Landtag die sogenannte Selb st Verleugnung des briti -
fchenParlamentsvorschreibenzuwollen , die bekannt -
lich in knappsten Worten besagt , daß das englische Parlament keinen
Antrag für Bewilligung von Geldsummen für irgend einen Zweck
des Staatsdienstes zulasse , der eine Bewilligung öffentlicher Gelder
oder eine Belastung für den Staatskredit zur Folge habe , wenn nicht
eine Empfehlung der Regierung vorliegt . Aber in der Sache werden

wir dieser Grundlage der Stetigkeit der englischen Staatsfinanzen uns
doch annähern müssen ' dies umsomehr , als die Entwicklung zum
Besseren in den nächsten Monaten und Iahren sich doch wesentlich
langsamer vollziehen wird , als dies der Wunsch so vieler ist. Dazu
kommt für die Länder noch die starke

Abhängigkeit ron der Gesetzgebung des Reiches ,
eine Abhängigkeit , die die Selbständigkeit des Landes doch manchmal
in einem recht fragwürdigen Lichte erscheinen läßt . Im Reichstag
werden in weitem Umfang nicht nur Beschlüsse gefaht , die sich in den
Reichsfinangen auswirken , sondern die auch die Länder in sehr erheb -
lichem Maße treffen . Das zeigen nicht nur . um gerade einige Bei -
spiele aus der letzten Zeit zu nennen , die Beschlüsse über die Er -
werbslosenfürsorge und Kurzarbeiter unter -
st ü tz u n g e n , dasselbe gilt sür die Festsetzung der für die Finanzen
der Länder so außerordentlich wichtigen Einkommen st euer und
der Umsatzsteuer , von der G e b ä u d e s o n d e r st e u e r gar
nicht zu reden . Es führt aber zu ganz unhaltbaren Zuständen , wenn
das Reich uns in der Weise zu Ausgaben geradezu zwingt , daß es
von sich aus den Ländern Gelder für bestimmte Zwecke zur Ver -
fllgung stellt unter der Bedingung , daß die Länder oder ihre Ge-
meinden ebenfalls Mittel für diesen Zweck bewilligen .

Das Reich macht Finanzreform auf Finanzrejorm
zu einem guten Teil mit den Finanzen der Länder . Hoffentlich
werden Reformen wie die , die in den letzten Tagen beschlossen worden
sind , nicht allzu häufig . Ich möchte mich zu dieser neuesten Reform jetzt
nicht im einzelnen äußern . In welcher Weise sie sich auf den vor -
liegenden Etat auswirken wird , ist noch nicht ganz zu übersehen . Die
Feststellung , die der Herr Reichsfinanzminister vor einigen Tagen zu
machen genötigt war , daß nämlich die Belebung der Wirt -
s ch a f t sich in den letzten 8 Wochen doch nicht in der Art eingestellt
hat , wie man es im Januar im Reichsfinanzministerium angenommen
habe , mahnt zur äußersten Vorsicht . Aber das eine darf doch heute
schon gesagt werden : die jetzt vorgesehene Senkung der Umsatz «
st e u e r um Vk Prozent wird sich wirtschaftlich kaum bemerkbar
machen ; sie bringt nur dem Reich einen namhaften Ausfall , ohne
sich an den Preisen irgendwie bemerkbar zu machen .

Ich möchte mir es auch versagen , auf die Lage der Wirtschaft
und aus das Verhältnis zwischen Staat und Wirt «
schaft in großen Ausführungen näher einzugehen . Usber diese
Dinge ist in den letzten Iahren in Deutschland so außerordentlich
viel und so klug gerodet worden , daß , wenn man vom Reden gesund
werden könnte , das deutsche Volk und seine Wirtschaft die gesündesten
sein müßten auf der ganzen Welt .

Und nun noch eine kurze

Würdigung des Slaaisvoranschlags
im einzelnen . Die Ausgaben des ordentlichen Etats mit
213 Millionen weisen gegenüber den jährlichen Ausgaben für
1924/25 mit rund 189 Millionen eine Steigerung von rund
20 Millionen auf . Dabei ist aber zu beachten , daß im neuen
Etat insofern eine Aenderung gegen früher eingetreten ist, als darin
Ausgaben für Abgänge und Rückersatz bei den badischen Steuern ,
ferner , daß die Ausgaben an die Gemeinden und Kreise aus den
Ueberwcisungssteucrn sich infolge der Aenderung in der Steuer -
Verteilung um 8,2 Millionen ermäßigt haben . Wenn trotz der Ent -
lastung die ordentlichen Ausgaben im neuen Etat 218 Millionen
betragen , so bedeutet dies gegenüber 1924/25 eine Steigerung
von insgesamt rund 39 Millionen . Von diesem Betrag
entfallen rund 19 Millionen auf

Personalaufwand für die Beamten usw .
Dieser Mehraufwand rührt in der Hauptsache daher , daß die

letztmals 1924 bewilligten Ausbesserungen der Personalbezüge erst
im Etat 1926/27 voll zur Auswirkung kommen . Ein Teil des Mehr -
aufwandes entfällt aus die in dem vorliegenden Etat vorgesehenen
Verbesserungen in den Beamten st ellen .

An der Steigerung der sachlichen Ausgaben sind fast alle
Verwaltungszweige mehr oder weniger beteiligt . Wie die Aus -
gaben des ordentlichen Etats sich auf persönlichen und sachlichen
Aufwand verteilen , veranschaulichen folgende wenige Zahlen :

Im letzten Friedensetat nahmen die persönlichen
Ausgaben 55,4 Prozent des Gesamtaufwands im ordentlichen Etat
in Anspruch . Bei Vorlegung des Staatsvoranschlags 1924/25 stieg
diese Zahl auf 66,8 Prozent . In dem zur Vorlage gelangenden Etat
fällt sie wieder auf 57,75 Prozent ; mit andern Worten , es ist uns
gelungen , die Friedensproportion beinahe wieder herzustellen , ob-
wohl z . B . die Einrichtung der Schutzpolizei als Ersatz sür das
Militär in Deutschland insbesondere auch bei unserer Lage in der
neutralen Zone uns über 2000 neue Beamtenstellen gebracht hat .
Während im Frieden 44,6 Prozent auf den sachlichen Auf -
wand entfielen , sind es jetzt 42,25 Prozent ; eine Besserung , die
man nur als erfreulich bezeichnen kann , und die zeigt , daß die
häßliche Darstellung , als ob der Staat überhaupt nur noch der
Beamten wegen da sei, durchaus unhaltbar ist.

Die Zahl der außerplanmäßigen und planmäßigen B e-
amten st ellen ist für die ganze Staatsverwaltung um 473 Stel -
len vermindert worden . Ueber den Abbau hinaus ist es uns
also weiterhin gelungen , nicht nur eine Vermehrung der Beamtex -
stellen hintanzuhalten , sondern in dem eben genannten Umfang
herabzusetzen . Wo neue Anforderungen unbedingt erforder¬
lich waren , wie insbesondere bei den Bolls -, Fortbildungs - , Ge -
werbe -, Handels - und Hochschulen , wo insgesamt mehrere Hundert
neue planmäßige Stellen errichtet werden mußten , da wurde mit
Erfolg versucht , an anderen Stellen Einsparungen vorzunehmen . Es
wird unverrückbares Ziel der Regierung auch in den künftigen
Jahren fein , alles daran zu fetzen, den

Verwaltungsapparat tatkräftg und wirklich einzuschränken ,
selbst dort , wo vorübergehend erhöhte Aufgaben zugewiesen
sind .
Wenn auch das im vorigen Jahr zunächst in Aussicht genommene
umfangreiche Programm der Verbesserung der Lage der badi -
schen Staatsbeamten nicht voll durchgeführt werden konnte ,
weil die wirtschaftliche Lage sich in den letzten Monaten wesentlich
verschlechtert hat , so sind doch wesentliche Verbesserungen gegen bis -
her vorgesehen . Mehrere hundert außerplanmäßige Stellen sollen
in planmäßige umgewandelt werden ; hierdurch vermehrt sich
auch wesentlich die Zahl der gehobenen Stellen . Die Fußnote
z u G r . VII der Besoldungsordnung , die bisher wegen des Ein -
spruchs des Reichssinanzministers nicht vollzogen werden konnte ,
wurde berücksichtigt und in ihrer Auswirkung im Staatsvoranschlag
vorgesehen . Damit erhalten außerhalb der Verhältniszahlen über
150 Beamte der Gruppe vn für ihre Person die Bezüge nach
Gr . viii . Fjjr die oberen Beamten der Justizverwaltung und der
Forstverwaltung sind in gegen 100 Fällen dadurch Verbesserungen
vorgesehen , daß diese Beamten der Gruppe X für ihre Person die
Bezüge der Gr . xi erhalten sollen , um bei ihnen innerhalb der
gleichen Zeit wie bei den vergleichbaren Beamten der übrigen

Staatsverwaltung das Vorrücken nach Gr . XI zu ermöglichen rnn
die in dieser Beziehung bisher entstandenen großen Ungleichheiten
zu beseitigen . Auch sonst hat man in zahlreichen Einzelfällen
versucht , Höher st ufungen vorzusehen , soweit dies im Rahmen
des Etats überhaupt möglich war .

Das BefoldungSsperrgeseh
wird - mit dem morgigen Tag fallen , und zwar deshalb — es muß
dies gegenüber all der irreführenden Meinungen in der Oeffentlich '
keit einmal gesagt werden — weil sich im Reichsrat keine Mehr «
heit für die vom Reichsfinanzminister vorgeschlagene Verlängerung
deses Gesetzes gefunden hat . Daß auch das Land Baden unter den
Ländern war , die neben Preußen und Bayern eine Verlängerung
dieses Gesetzes abgelehnt haben , ist nach der einmütigen Stel -
tungnahme von Regierung und Landtag selbstverständlich . Es wäre
aber eine grobe Selbttäuschung , wenn man nun in den beteiligten
Kreisen annehmen wollte , daß jetzt sofort die Besoldungsordnung
geändert und in weitem Umfang rücksichtslos Höherstufungen ui d
andere Aendcrungen vorgenommen werden könnten . Zunächst stcbt
noch zur Prüfung , ob nicht doch wenigstens eine reichsgesetz ! ich<
Bindung für das Ortsklassenverzeichnis und die Höhe
des Wohnungsgeldzuschusses bestehen bleiben soll — bin«
Angelegenheit , in der mit Recht sowohl im Reichsrat wie im Reichs '
tag weitgehende Uebereinstimmung zu bestehen scheint —. Daun aber
muß jetzt an die Stelle der Verantwortlichkeit des Reichstags die
höchste Verantwortlichkeit der Landtage und der
Bürgerausschüsse treten . Orientierung für alle Maßnahmen
auf dem Gebiet der Beamtenbesoldung muß die Lage unserer xc'
samten Wirtschaft und der Staats - oder Gemeindesinanzen sein-
Aus dieser Grundlage allein wird es möglich sein , unserem Bf
rufsbeamtentum seine heutige rechtliche Stellung zu erhalten
und es im Laufe der Zeit finanziell auch so zu festigen , wie es in1
Interesse des Staatsganzen erforderlich ist. Die Ausstattung des

außerordentlichen Etats

war im Lande Baden stets ein Gradmesser für die Finanzlage , auen '1
es der Regierung trotz größter Schwierigkeiten notwendig erschien,
den außerordentlichen Etat einigermaßen zu dotieren , so rührt das
daher , daß sich hierdurch in weitem Umfang die Möglichkeit bot , der
Erwerbslosigkeit zu steuern und Arbeitsgelegenheit zu schaffen . Zw
Etat des Ministeriums des Innern sind im a . o . Etat vorgesehen
9,5 Millionen , im Justizministerium 0,9 Millionen , iin Unterrichts »

Ministerium 2,9 Millionen , im Finanzministerium 20.6 Millionen ,
insgesamt also brutto 38,9 Millionen . Erhebliche Mittel werden
dabei für die Schaffung von Wohnungen für Beamte
allen Teilen des Landes aufgewendet , insgesamt 3,5 Millionen ,
Rechne ich hierzu noch 1,8 Millionen an Arbeitgeber - uN»
Baudarlehen und aus dem ordentlichen Etat noch die 21,3 Miv
lionen , die aus der Gebäudesondersteuer in den Jahren
>926/27 sür Wohnungszwecke verwendet werden sollen , so
komme ich auf einen Betrag von über 26 Millionen Mark ,
der im kommenden Staatsvoranschlagszeitraum für die Woh '
nungsfürforge ausgegeben werden soll. Für die immcl
dringlicher werdende Instandsetzung der Landstraßen
find im außerordentlichen Etat 10,2 Millionen vorgesehen *
Rehme ich dazu noch den im ordentlichen Etat für denselben Zwe »
ausgeworfene, , Betrag von jährlich 2,4 Millionen , also in 2 Jah <
ren von 4,8 Millionen , so ergibt das einen Bruttoaufwand fii* In <

standsetzung der Landstraßen in den nächsten 2 Jahren von run »
15 Millionen Mark , der nur zu einem Teil Deckung finden
wird in der Kraftfahrzeugsteuer . Diese Beträge auf Anleihe zn
nehmen , wie es anderwärts empfohlen wird , lehne ich ab . Die In '
standsetzung der Häfen in Mannheim und Kehl beansprucht
2,5 Millionen für die neue Neckarbrücke bei Ilves '

heim sind 200 000 Jl Staatsbeitrag vorgesehen . Zur Fortführung
von Kulturunternehmungen ist 1 Million eingestellt .

Trotz der Notwendigkeit stärkster Einschränkung hat es der Staat
auch für die kommende Budgetperiode als Pflicht erachtet , fein«

drei Hochschulen
auf der Höhe zu halten . Die reine Zuschuhleistung für sie beträgt
in den beiden Jahren insgesamt 13 M t l l i o tt e n. Neben der
Errichtung neuer L e h r st ü h le für Arbeitsrecht und Kriminal '

Psychologie in Heidelberg , für Ethnologie und Nationalökonomie >n

Freiburg und für Kulturtcchnik und für Glastechnik in Karlsruh
sind im außerordentlichen Etat 2 Millionen in der Hauptsache fö?
Bauten vorgesehen , darunter 950 000 Jl als 1. Rate für den ^ - Anteil
des Staates an den Kosten des Neubaues der Universität s '
kliniken in Freiburg , die zu 16 Millionen veranschlagt sin°
und 300 000 Jl für Erstellung eines L a b o r a t o r i u m s l> a u e\ *
für die Maschincnbauabteilung der Technischen Hochschule in
Karlsruhe — doch alles Beweise dafür , daß der Staat gar nicht
daran denkt , seine Hochschulen , auf die er stolz ist, verkümmern oder
gar eingehen zu lassen , wie übelwollende Kritik es behauptet hat -
' Zum aufrichtigen Leidwesen der Regierung war sie nicht in der
Lage , den Etat für Wissenschaften und Künste so auszuge '
stalten , wie sie es vor allem auch im Interesse der zumteil schwer
notleidenden Künstler gewünscht hätte . Immerhin war es möglich-
für Ankäufe von Kunst gegen ständen und Werken
badischer Künstler insgesamt 150000 Jl vorzusehen . Jn >
außerordentlichen Etat des Ministeriums des Innern stehen
als Beihilfen zum

Aufwand für die Erwerbslosenfürsorge
3,8 Mill . , ein Betrag , der bei fortdauernder Wirtschaftskrise leidet
kaum ausreichen dürfte . Der Förderung des Luftverkehrs sollen
320 000 <M dienen ; der Wohlfahrtspflege 680000 Jl neö cf
jährlich 4 J/j Millionen Mark Aufwendungen im ordentlichen E . ot-
Die Fürsorgeerziehung fordert im außerordentlichen Etat
318 000 M neben jährlich 324 000 Jl reinem Aufwand im ordeiU'
lichen Etat .

Zur Deckung dieser Ausgaben mußten alle
Einnahmen

aufs schärfste angezogen werden . Gegenüber 1924/25 mit jährliä
201,7 Millionen weist der Einnahmeetat jetzt 227 MUlionen aus,
also eine Steigerung von 25,3 Millionen . In Wirklichkeit
ist die Einnahmesteigerung aber noch 10,7 Millionen höher «
da , wie schon erwähnt , bei den badischen Steuern nur die Reinein '
nahmen eingestellt sind und die 1924/25 in Rechnung gestellten Ad '

gänge mit 10,7 Millionen nicht mehr durchgeführt sind. Die Haupt'
sächlichste Einnahme bildet jetzt der

Anteil am Ertrag der Reichssteuern .
Gegenüber 1924,25 mit 51,7 Millionen ist die Reineinnahme
hieraus jetzt mit 56,6 Millionen eingestellt . Dabei ist angenommen
worden , dah das Zujchlagsrecht , das den Ländern und
meinden auf 1 . April 1927 zuerkannt werden soll, dem Land minde '
stens dieselbe Einnahme bringen wird , wie der jetzt festgelegte 2ln'
teil aus den Steuerüberweifungen . Wie dieses Züschlagsrecht all **'

dings im einzelnen ausgestaltet , wie insbesondere die Technik der
Zuschläge bei der Lohnsteuer werden soll, steht noch in gar keiner
Weise fest, wie auch offenbar die Stimmung für die Bewilliguna

Kaufet!
Kochel!
Holtet
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Zuschlagsrechtes immer mehr abflaut , je näher wir dem Zeitpunkt
t -er beabsichtigten Einführung kommen .

Bei de« badischen Steuern

ist dl « Grund « und Gewerbesteuer nur mit dem durch
die Steuerminderung des Jahres 1925 festgestellten abgesenkten
Betrag eingestellt worden . Eine Erhöhung dieser Steuer halte ich
im gegenwärtigen Augenblick angesichts der Lage unserer Wirtschast
iÜK unmöglich . Ueber eine andere Verteilung des Steueraufkommens
wird das Gesetz zu bestimmen haben , das vor zwei Monaten dem

Landtag zur Beratung vorgelegt worden ist. Die Erträgnisse aus der

Gebäudesonderfteuer

sind streng nach den Bestimmungen des Reichsgesetzes vom 1 » . August
1925 eingesetzt worden , unter der Voraussetzung , daß die IVSprozenrige
Friedensmiete am 1 . Juli in Wirksamkeit trete . Für die Zeit vom
1 . April bis 30 . Juni ist beabsichtigt , die Eebäudesondersteuer um
< Prozent der Friedensmiete zu erhöhen und das sich daraus ergebende
Mehreinkommen vollständig für die Förderung des Kleinwohnuugs -

baues zu verwenden . Aus der ganzen Aufstellung ergibt sich , wie

ich bereits ausgeführt habe , daß für den Wohnungsbau jährlich
10,6 Millionen zur Verfügung gestellt werden sollen .

Fleischsteller , Iagdsteuer . Hundesteuer

sind Abgaben , die dem einen oder andern unserer Volk - geuojjen
weniger sympathisch sind ; ihr Erträgnis ste-ht mit insgesamt jährlich
8, ;* Millionen im Etat . Wer die eine oder andere dieser Steuern
oder alle abschaffen will , wird unter allen Umständen darauf Beda
haben müssen , daß er Ersatz bietet . Die Erträgnisse aus den '

Iustizgefällen , aus Sporteln und Taxen

sind auf 12,g Millionen jährlich veranschlagt im Gegensatz zu 8 .2
Millionen im vergangenen Staatsvoranschlag , also mit einem Mehr -

erirägnis von 4,7 Millionen .
Der Ertrag der Domänen und Forsten

ist in der Einnahme wohl um 3,2 Millionen höher als bisher , aber vie
O? . < . -'f- CJ*- ^ ^fj.! 1*1 4. 4M A C OT?*11«A.HAtt CA
Ausgaben sind noch stärker gestiegen , nämlich um 4 .5 Millionen , so
daß wir also gegenüber 8 .1 Millionen Reineinnahmen 1924'25 jetzt
nur itoch^6,8 Millionen vorsehen können . Der Grund liegt vor allem
in der Steigerung der persönlichen Ausgaben für Arbeitslöhne und

Gehälter und in der rückläufigen Bewegung der Holzpreise . Ob
die Besserung der wirtschaftlichen Verhältnisse in den nächsten Jahren
einen höheren Reinertrag bringen wird , läßt sich nicht voraussehen .
Im Voranschlag der

Amortisationskasse

sind aus der Beteiligung Badens an wirtschaftlichen Unternehmungen
2 Millionen Mark als Einnahmen vorgesehen , von denen 1,6 M i l -
kionen jährlich an hie allgemeine Staatskasse a l»
geliefert werden sollen . Unsere

wirtschaftlichen Betrieb «

entwickeln sich in durchaus zufriedenstellender Weise . ^. . ver die

großen Ausgaben , die die nächste Zukunft unserer Landeselektrizitäts .

Versorgung A .-E . — dem Badenwerk — dringen werden , habe ich

erst vor kurzem Gelegenheit gehabt mich zu äußern . Die demnächst
erfolgende Fertigstellung der Schwarzenbachtalsperre wird
erneute Möglichkeit geben , die Öffentlichkeit von der großen Be -

deutung unserer Elektrizitlltspolitik zu überzeugen . Der Bau des

großen Kraftwerks bei Niederschwör st ad t , der hoffentlich
noch im laufenden Jahre begonnen werden kann , wird neben der

für die weitere wirtschaftliche Erschließung des Oberrheins so wich¬
tigen Zurverfügungstellung umfangreicher Energiemengen hoffentlich
auch baldige Klarheit bringen über die Elektrifizierung der

Hauptdurchgangsbahnen in Baden . Man würde es in
Baden nicht verstehen , wenn diese Elektrifizierung , die sich auf die

gewaltigen Kraftquellen des Oberrheins und des schon ausgebauten
Murg - und Schwarzenbachwerks stützen kann , zu Gunsten anderer

Projekte zurückgestellt werden würde .
Zum Schlüsse gab der Minister der Hoffnung Ausdruck , dah

wir den Tiefstand dieser Entwicklung überwunden haben und in

gemeinsamer Arbeit unserem badischen Heimatlande wieder zu einer

Zeit neuer Blüte verhelfen .

Verlobung
zum Osterfest
teilen Sie allen verwandten » Zrevnöen
unö Setannten am zweckmäßigsten unö
billigsten üurch ein « Anzeige in üer
. öaüifchen presse *, üer beliebten
unö meistgelesenen baSlschen Zamilien-
Zettung mit. die Saütsche presse wirö
zur Sekanntgabe von allen Zamllien-
Ereignissen vorzugsweise denutzt .

Der Gster - Verlobung» » Anzeiger erscheint am
4. April. - -- ---- Sestellungen baldigst erbeten.

Zweite Lesung des
Lehrerbildungsgeseges.

Präsident Dr . Baumgartner eröffnete heute vormittag um

9 Uhr 35 Min . diu Sitzung und widmete dem verstorbenen Reichs -

kanzler o . D Fehrenda
'
ch einen längeren Nachruf , den die

Abgeordneten stehen !, anhörten und in dem cr besonders seiner Ta -

tigkeit als Landtagsabgeordneter und als Präsident der früheren

Zweiten Kannner der badischen Landstände Mdachte und auch der

Verdienste , die er als Stadtverordneter , Stadtrat und Mitglied des

Freiburger Stadtparlaments erworben hatte - Dann erinnert der

Nachruf an jene Zeit , in der Fehrenbach hauptsächlich sich in der

Reichspolitik betätigte , und schließt zusammenfassend : Sein allezeit

vornehmes , ritterliches Wesen , seine warmherzige , oft humorvolle

Wesensart , gewannen ihm überall wärmste Sympathien . Seine , n

weltgeschichtlich ernster Stundet » Uta * Vatenaude - trei deirieien

Pfichterfüllung , seine süvsorgende Liebe zum Volk , zum engeren Hei -

matland « Baten , wie zum großen deutschen Vaterlande , seine hervor -

ragenden Verdienste um Heimat und Staat , um Volk un>d Reich ,
sichern ihm auch bei uns ein dauerndes und dankbares Gedenken .

Vor Eintritt in die Tagesordnung erhielt dann Finanzminister
Dr . Köhler das Wort zu sein , m Finanzexposö , das unsere Leser
an anderer Stelle sinken .

Zweite Beratung des Lehrerbilduugsgesetzes .

In der Ausspruche erhielt zunächst das Wort

Abg . Dr . Mattes (D . V . P ) . der eingangs seiner Rede aus die

politische Bewegung einging , die zu dem Lehrerbildungsgesetz führte .

Bisher hätten wir simultane Schulen in Baden gehabt . Die Befei -

tigung der nur staatlichen Ausbildunasanstalten ge>be aber keine

Garantie , taß in der Zukunft in der Simultanschule auch der simultane
GÄst gewahn bleibe . Die erste Klärung der politischen Säße habe die

Beratung des Hellpachschen Gesetzentwurfes im vorigen Jahre gebracht .

Dafür , daß zu seiner Beratung eine besondere Heibsttazung notwen -

dig geworden wäre , sei in erster Linie der Abgeordnete Marum oer -

antwortlich . Der Redner zog dann eine Paralelle zwischon dem Hell -

pachjchen und dem jetzigen Gesetzentwurf . Die Hochschule sei gefallen ,
das Abitur sei gefallen , iic Privatanstalten seien als gleichberechtigt
ane -kkannt und der konfessionelle Charakter sei festlegt . Im wesent¬
lichen sei der Standpunkt des Zentrums durchgedrungen , während die

Sozialdemokratie kapituliert habe , wie selbst die Mannheimer „Volks -

stimme " festgestellt habe . Für die Simultanität hätten 22 Abgeord¬
nete gestimmt . Hätten die Sozialdemokraten ebenfalls dafür gr =

stimmt , so wären 38 Stimmen , also mehr als die Hälfte , abgegeben
worden . Das treffe auch zu bei der Abstimmung über die Nichdzulas -

sung der Privatanstalten in erster Lesung ( 27 Stimmen ) und bei der
Frage des Abiturs ( 27 Stimmen ) . Die Entscheidung der Sozial -
demokratie sei von dem Gesichtspunkt der Regierungssrag « diktiert .
Nicht die Mehrheit des Hauses , sondern das Diktat einer Minderheit

abe entschieden . Die Parteien , die gegen den Gesetzentwurf gestimmt
ätten , seien nicht in der Lage , das Gesetz als dringend zu erklären .

Abg . Marum (Soz .) meinte , die Rede des Abgeordneten Mattes

habe nicht überzeugen können . Der Redner verwahrte sich gegen den
Vorwurf , daß er als Vorsitzender des Haushaltsausschusses die Vor -

läge des Hellpachschen Entwurfes verzögert habe . Die Schwierig -
keit wäre nicht entstanden , wenn der dainalige Minister Dr . Hellpach
den Gesetzentwurf nicht erst am 10. Juli eingebracht hätte . Bei Dr .
Hellpach habe es sechs Monate gedauert , bis er etwas geschafft
habe . ( !) Der Redner polemisiert dann gegen die Deutsche Volks -
Partei , die jetzt für die Schulziele des sozialdemokratischen Pro¬
gramms eintrete . Wenn gesagt werde , mit den Stimmen der
Sozialdemokraten hätte eine Mehrheit gefunden werden können , so
wäre theoretisch diese Möglichkeit vorhanden gewesen . Hätten sich
die Sozialdemokraten dem Simultanisierungsantrag angeschlossen ,
dann wäre in der Praxis an dem bestehenden Zustande nichts ge-
ändert worden . Die andere Konsequenz wäre aber gewesen , daß
bei einem Aueeinanderfallen der Regierungsparteien die jetzige
Regierung hätte abtreten müssen. Die Taktik der Deutschen Volks -
partei gehe dahin , die Regierung zu stürzen , sich selbst hineinzudrän -
gen und das Steuer in Baden nach rechts zu werfen . Es sei nicht so,
daß die Sozialdemokraten die Kosten tragen müßten , sondern es
werde auch ein Teil der sozialdemokratischen Forderungen verwirk -
licht . Der gegenwärtige Gesetzentwurf bedeute einen außerordent -
lichen Fortschritt ( Widerspruch bei Demokraten und der Deutschen
Volkspartei ) . Der Vorwurf , die Sozialdemokratie habe nicht zu kämp -
fen gewagt , sei soweit richtig , als es sich um einen Don Quixote -
Kampf gehandelt hätte . Deswegen würden die Sozialdemokratie an
ihrer Haltung in erster Lesung festhalten und die Abänderungs «
antrüge ablehnen .

Abg . Hofheinz (Dem .) stellte dem Abgeordneten Marum gegen -
über fest, daß die Vorlage Dr . Hellpachs dem Badischen Landtag am
10 . Juli zugegangen und am 13 . Juli in Druck gegeben worden sei,
so daß man ihre Behandlung noch hätte erreichen können . Die ande -
ren Ministerien hätten aber in jenen Wochen alles zusammengetra -

gen und dazu getan , um Schwierigkeiten zu machen . Der Redner
verwies auf einen Artikel der Mannheimer „Volksstimme "

, in dem
gesagt wird , daß die Vorlage des Lehrerbildungsgesetzes nicht geeilt
habe , und daß Minister Remmele einer Lehrerkominission gesagt
habe , daß eine so weittragende Vorlage von ihm vor Sommer oder
Herbst nicht eingebracht würde . Inzwischen müsse ein direkter oder
indirekter Druck ausgeübt worden sein . Wenn auch die Sozialdemo -
kratie mit dem Begriff der „politischen Dynamik " argumentiere , so
dürfe nicht vergessen werden , daß die eine Seite gewonnen und die
andere verloren habe . Die Frage sei nicht Kirche oder Staat , son-
dern Kirche und Staat ; deshalb wäre der Weg der Simultanität
das einzig Mögliche gewesen . Die Regierungsvorlage hätte als
selbstverständlichen Schlußstein den Satz von der Simultanität der
Lehrerbildungsanstalten enthalten müssen . Die Regierungsvorlage
sei für die Freiheit des Bildungewefens und seine Entwicklung eine
Katastrophe . Der Lehrcrstand in Baden sei in Zukunft gegenüber

der Reichsregelung in der Anerkennung und tatsächlich . » Leistungs¬

fähigkeit nicht qualifiziert . ,
Unterichtsminister Remmele kam auf eine Anspülung des

Vorredners zurück und gab zu . daß er Lehrerkommt „tonen gegenüber

vor Weihnachten erklärt habe , daß er nicht an tue Vorlage denke.

Nachdem die Rekonstruktion der Regierung nicht in Aussicht gestanden

habe und er genötigt gewesen sei , den Staatsvoranschlag fertig zu

stellen , habe er die Regierungsvorlage selbständig ausgearbeitet . Cr

würde bedauern , wenn das Gesetz nicht als dringend erklärt wurde .

Er hätte mindestens mit einer Anstalt nach Ostern Erfahrungen

sammeln wollen . Gegenüber einer weiteren Bemerkung des ^ or -

redners erklärte der Minister , daß das , roas er in sieden Zähren
deobachtet habe , an Arbeit innerhalb der Schulverwaltuag nicht so

sei daß er sich damit einverstanden erklären könne . Auch die ton -

sesjionellen Anstalten würden den Geist der Simultanschule im Lehr -

stoff haben . Di « Frage »er Simultanität sei ein « politische . Auch

wenn die Sozialdemokratie mit der Opposition gestimmt hätte , so

wäre doch keine Gewähr dafür vorhanden gewesen , daß die Oppo -

siiion in der Schlußabjtimmung nicht gegen den Entwurf stimmen
würde . . . _

Abg . Dr . Schvfer (Zenlr ) meinte , die Opposition habe die Der -

tagung der zweiten Lesung erreichen wollen , um politische Geschäfte

zu machen . . Im Jahre 1Ü17 hätte die Lehrerorganisation in Ofsen -

:>nrg bei ihren Wünschen nach Lebrerbildungsresorm nur die Ober -

sekunda erstrebt . Anfangs Juli 1925 sei dann die Hellpachsche Vor¬

lage eingebracht wordenI die Demokraten hätten aber nicht auf deren

rasche Behandlung gedrängt . Man habe aber eine HerbsttagunH
ivegen der bevorstehenden Wahlen haben wollen . Die Demokraten
hätten sich verrechnet , wenn sie bei ihrem Austritt aus der Regie »

rung geglaubt hätten , Herr Schäfer und Marum würden mit Glacee -

Handschuhen und Zylinder zu ihnen kommen . ( Heiterkeit . ) Es sei
ein politischer Schwindel , wenn man behaupte , das Zentrum habe
einen Druck ausgeübt . ( Erregte Zwischenrufe zwischen Sozialdemo -

kratie und Demokraten , in denen Worte wie „Lausbuberei " fallen .
Marum zu Dees : „Remmele ist kein Hellpach , der sich von Hofhein »
etwas vorschlagen läßt .

") Schofer erklärte dann weiter , daß auch da »

Zentrum Opfer gebracht habe , weil es die rein konfessionelle Ge -

staltuug der Anstalten gewünscht hätte . Der Geist des National -
liberalismus sei iu diesen Tagen wieder erstanden . Di -? Simultani -

sierungsanträge würde » gegen den Religionsunterricht der Lehrer
gehen . ( Widerspruch bei Demokraten und aus den Bänken der Deut -

scheu Volkspartci . ) Desbalb müsse das Zentrum Vorsicht walten

lassen . Der katholische Lehrer sei an jedes Dogma der Kirche ge-
bunden . Die Forderung nichtkonfessioneller Bindung des Lehrers
hi ^ße die Entkatholisierung des Lehrers . Mit der Staatsanwalt in
oer Erziehung würde jede mißfällige geistige Regsamkeit niederge -

halten .
Abg . Marum (Soz .) bedauerte in einer kurzen Erklärung die

Form eines an den Abgeordneten Dees gerichteten Zwischenrufes .
Abg . I) . Mayer - Karlsruhe (Bürgerl . Vgg, ) bedauerte den voll -

ständigen Bruch mit der Vergangenheit in der Lehrerbildungsfrage .
Um diesen Bruch zu vermeiden , habe er seinerzeit einen Antrag auf
Erhaltung und Umgestaltung der bestehenden Seminare eingebracht .
Auch für ihn sei eine grundsätzliche Frage , ob die Lehrerbildung auf
dem Boden von 1870 erfolge . In dem Gesetz hätten Tendenzen ge -
siegt , denen man nicht zustimmen könne . Der Redner erklärte noch-
mals alsEründe für die Stellung seinerFraktion gegen dieRegierungs -
vorläge ' wilde Ausbildung , unklare Vorbildung und Zugang zum
Lehrerberuf , der nicht weit genug geöffnet sei . Mit dem Satze . daß
die Anstalten grundsätzlich simultan seien , könne man nichts anfangen .
Der Redner bezeichnete es als Manöver , das Gesetz als nicht dringend
erklären zu wollen . ( Zuruf Dr . Glöckner : „Wenn man das Gesetz
ablelmt , kann man es doch nicht für dringend erklären !" )

Nach persönlichen Bemerkungen der Abgg . Engler (Soz .) und
Hosheinz ( Dem .) wurde die Sitzung um 1 Uhr nachmittags auf
VA Uhr vertagt .

55 Unterwittstadt , 30. März ( Zu Tode gestürzt .) Der aus Asch-
hausen stammende Schäfer Zepf stürzte in einem hiesigen Gasthaus
so unglücklich die Treppe herunter , daß alsbald der Tod eintrat .

A Ottenburg . 30. März . (Umbau des Bahnübergangs . ) Wie da »
„Offenburger Tagblatt " berichtet , soll der Bahnübergang an der Hof .
weiererstraße umgebaut und zwar soll an Stelle der Ueberführung
eine Unterführung gebaut werden . Um die Straße nicht zu tief z^
legen , wird die Eisenbahnbrücke über die Kinzig höher gelegt .

+ Ohlsbach ( A. Offenburg ) . 30. März . (Tödlich verunglückt .)
Während der Landwirt Karl Schneider am Samstag mit Ab -
laden eines Wagens beschäfig war , wollte dessen Kind auf den Wa -
gen steigen , glitt dabei aus und fiel mit dem Kopf auf den am Boden
liegenden Karst . Es verletzt « sich dabei so schwer , daß es kurz darauf
starb .

x Bom Kandel , 30. März . ( Gewitter .) Am Sonntag nachmittag
zog das erste diesjährige Gewitter vom Kandel her über Waldkirch .

= Miillheim , 30. März . (Verhaftung . ) Ein polnischer Staats -
angehorige : der wegen Mords in Frankreich verhaftet und in Polen
zur Aburteilung kommen soll, wurde gestern in das hiesige Gefäna -
nis eingeliefert .

Wie verbringen wir die Ostertage ? Das werden sich
me meisten Damen bereits überlegt haben und nunmehr hauptsächlich
die Toilettenfrage erörtern . Wie die Entscheidung aber auch aus -
fallen mag : Vergessen Sie nicht, meine Damen , daß gepflegtes Haar
der schönste Schmuck und eine wichtige Bedingung für ein anziehende?,
reizvolles ölußeres ist. Lockeres , seidiges Haar erhalten Sie ohne

£ £urĉ **ne Kopstväsche mit „Schaumpon mit dem schwarzen
od Kopf

" dem seit Jahrzehnten bewährten , vielfach nachgeahmten , aber ,
5* nte übertroffenen Haarvslegemittel . 4

Unsere beiden heutigen Ausgaben nmfasseu
20 Seiten .

ZUM OSTERFEST
NEUE SALAMANDER - SCHUHE
DENN SIE SIND SCHÖN , GUT U . PREISWERT
BEACHTEN SIE UNSERE PREISLAGEN )

Jn unserer Strumpfabteilungsind die Frühjahrsneuhelten
ei ri getroffen .

KARLSRUHE KAISERSTRASSE
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Siidwestdeutsche Jndustrie-uiid Wirtsdiaffs-Zeitiing
Berliner Börse.

Berlin . JW. März . «Suuksvriick . l Tic feste Tendenz der EkfeN -nmnrkte
dielt bei Beginn der heutigen Börse an - Da « Publikum betätigte sich in
Emheitsirertcn wieder niit naml,asten Käufen , während die Spekulation
an den Termtnaktieninärkteii ausnahmefäht » war . Am Geldmarkt
hat der Tatz für TageSgcld und Gelder auf einige Tage über den Ultimo
zn?ar etwas angezogen <5 ^ —7 Prozent ! , doch darf hieraus nicht etwa auf
eine Versteifung geschlossen werden . Das Angebot überwog wieder nach
wie vor sehr stark . ES ist bezeichnend sür die o p t i m i st i s ch e Gesamt -
o » Mols » » « der Börse , das , die sehr ungünstigen SimdikatSauslassun -
gen über die Lage des gesamten deutschen » ohleubergbaues auf die Tendenzder Kohlenaktien ziemlich ohne Einllus ; blieben . Die Spekulation verwies
vielmehr auf die heutige leichte Erholung deS französischen Krankenkurfes
und die beabsichtigten deutschen Hilfsmaßnahmen für den Bergbau <» el-
fcnberg konnten im Bormittagsverkehr sogar den Paristand überschreiten .
iVm übrigen inurde bei Börseubegiun bekannt , das , eine hiesige Banksirma ,
deren einer Inhaber geflüchtet ist . sich in Schwierigkeiten befindet und
teilweise Zivangsdeckungeu , teilweise Zwangsverkäuse vornahm . Dadurch
wurde die an sich fcftc Grundstimmung der Börse irährend der ersten
Stunde uneinheitlich . Die ersten Kurse konnten sich verschiedentlich
später nicht voll öehaupten .

Am Devisenmarkt ging der belgische Frauken neuerlich zurück
(127.25 ) , während London -Paris In Reaktion auf die schwache Haltung der
letzten Tage mit 142 freundlich « lag . Das englische Psund zeigte gegen
den Dollar eine bemerkenswerte Festigkeit ; dagegen Sing Oslo interna -
tioual wieder zurück .

Im einzelnen erwiesen sich anfänglich chemische Werte durchweg
als auszerordeutlich begehrt und beseitigt . Dynamit Nobel gewannen da -
der 5, Köln -Rottweil 3 , Rhenania 3, Boke Gulden 8 Prozent . Elektrv -
werte ruhiger , nur Lcchmeyer und Poege notierte » über 3 Prozent höher .
Unter Waggon kabrikeu wurden Gothaer unter Montanaktten
die Werte der Bereinigetn Stahlwerke , daneben Harpener , Ilse Berg
lvlus 1) und von oberfch lesischen Werten Oberbedarf splui »
8 -25) bevorzugt . Die sehr feste Veranlagung der Montanaktien blieb auch
fväter im Gegenfai ? zur übrigen Börse bestehen . Unter Banken gaben Ber -
liner HandelSantetle . die in den letzten 14 Tagen um ca . 15 Prozent ge?
stiegen waren . 3 .5 Prozent her . Die übrigen Banken zogen zum Teil
eher noch weiter au , so Danat um 1.75. Im übrigen lagen von den ver -
schiedenen sonstigen Märkten Julius Berger . Deutsch - Petroleum , Vahlberg
» . List . Eiseubahnverkehrsmittel , Voigt u . Hässner , Körting Gebr . ( plus
5 .75) , Deutsche Maschinen und einige Textilwerte sehr fest. Dagegen Mo -
toren Deutz 3 Prozent niedriger . Heimische Staatsrenten lagen
durchweg fester . Unter ausländischen Renten Türken und Bosnier bevor -
»ugt .

Im weiteren Verlauf der Börse wurde das KurSniveau durch die
Schwierigkeiten des Bankhauses Feierabend » . Goldschmidt , die
wir eingangs schon andeuteten , ungünstig beeinflußt . Es sollen
angeblich Glattstellungen sür diese Firma ersolgt sein , sodah in der zwei -
ten Stunde an den führenden Terminaktienmärkten das Kursniveau um
1—2 Prozent unter den Anfangsnotierungen lag . Nur Nebenwerte be-
baupteten ihren Stand , speziell Maschinenfabriken , Zellftoffaktien und
Hypothekenbankaktien . Letztere konnten hausseartig anziehen und wurde «
zum Teil mangels Angebots gestrichen , nachdem bei der Kursfestsetzung bis
UVj Prozent höher gerechnet Ivorden war . Insgesamt war somit der
Schlug infolge der beute eiugetrenen Bankinsolvenz schwach .

Privatdiskont kurze und lange Sicht 5 Prozent . An der N a ch-
börse setzte eine neue kräftige K u r ö b e f e st i g u n g ein , die vom
M o n t a n a k t ie u m a r k t ihren Ausgang nahm . Die Geldslüssigkeit
kam der Spekulation wieder etwas mehr zum Beirnfttsein und veranlagte
sie zu weiteren Kausen in den Werten der kommenden Vereinigten Stahl -
werte , von denen Gelsenkirchen mit 102 seit langen Monaten erstmalig
wieder im amtlichen Verkehr den Pariskurs überschritten und Deutsch -
Vnremburg mit IM diesen erreichten . Phönix wurde nachbörslich mit 33.5,
RHeinstaHl mit 86 .75 , Lberkoks mit 77.5 gefragt . Im übrigen stellten sich
Siordd . Lloyd auf 153.5 , Sapag auf 115.5 , Farbenindustrie auf 189 .87 , AEG .
auf 101, Siemens auf 115.75, Deutsche Kali auf 1215 , und die Kriegs -
anleihe aus 0 .405.

aufrecht erhalten blieb . Namentlich die SchiffahrtSwert « wäre » stark an -
geboten , und die ersten amtlichen Kurse läge » bereits 2 Prozent unter
den Kurse « der gestrigen Abeudbörse . Als sehr fest find dagegen die ober ,
schleichen Montanwerte zu verzeichnen , die . sehr stark zurückgeblieben ,heute im Vordergrund des Interesses standen . Karo und Oberbedarf zo-
gen um 4- 4'/!- Prozent an . Auch die Werte des Metallbankkonzerns wa >
ren weiter begehrt und höher . Außerdem konnten noch die Motqrcn -Akticn
unter Führung von Adlerwerke , neue Kurssteigerungen erzielen . Der
Kasfamarkt behielt fein festes Gepräge , hier war die Umsatztätigkeit des
priaten Publikums weiter rege . Deutsche Anleihen verhielten sich weiter
still und unverändert . Dagegen waren von den ausländischen Renten
die Türken heute stark begehrt auf die Anregung hin , die die hohen Pa -
riser Kurse sür die Türkeu -Renten boten . Die schwache Haltung des sran »
zbfifchen Franken ist für die Kurssteigerung der türkische « Renten fördernd .— Im Freiverkehr war die Tendenz ruhig , aber leicht befestigt :
Becker Stahl 44 , Becker Kohle 58 , Benz 53 , Brown Boverie f>8, Entreprisez
11 , Growag 58, Krügershall 100, Petroleum 74, Ufa 50 und Untersran -
ken 74%.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 30. März , (Eigener Drahtvericht .) Bei fester Grund -

Frankfurter Börse.
israuksnrt , SO. Mär, . Nachdem vorbörSlich auf den neuen Antrag

im amerikanischen Repräsentantenhaus hinsichtlich der Freigabeangelegen -
Iieit hin die Stimmung allgemein sehr fest war . stellte sich im Verlause auf
allen variablen Märkten mit Rücksicht auf die Feiertage doch etwas R e a I i -
sationsneigung ein , so daß die höchsten Abendkurse nicht behaup -
tet werden konnten , wenn auch die feste G r u n d st i m m u n g durchaus

Bank plus 3, Äheiu . Credit plus 2 . Rhenania plus 3 . A n t o a k t i e n
ebenfalls höher , Bens plus 2 .25 . Rhein . Hypothekenbank Pfandbriefe ginnen
zurück , da die jetzt veröffentlichte Zuteilungsmasse gegenüber den Er -
Wartungen enttäuschte . Das Papier notierte mit 10 .95 bis 10,87 . Es
notierten u . a . : Bad . Bank 47, Rhein . Credit 102, Farbenindustrie 140
bis 138 .5 , Rhenania 73, Durlacher Sos 85, Sinner 81 , kontinentale 73,Mannheimer Vers . 08. Venz 55, Bremer Oel 48 , Fuchs Waagon 0 .8 , Karls -
ruher Maschinen 44, Knorr 81 . Mannheimer Gummi 37, Mez Söhne 07,5,Pfalz . Mühlen 80,5 Nähkayser 57,5 , Heidelberger Zement 105, Wayß n .
Freytag 08, Zellstoff Waldhof 123,5 , Zucker Waghäusel 01,5.

Lerlllier Oevisoonotieruaeen .
Berlin , ten 30 . März 1926 .

Di « heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Tclegraphische
Auszah ung

29 . z . 26
Geld

so . s . 26
(Seid Briet

Amsterdam Ivo G. 168 .16 168 19 + 0 42
Bue »»s.Atr . , Pcs . 1662 1 .666 4- 0 004
Brüssel.» . IvNFr . 16 27 15 .8 ^ - - 0 04
Oslo 100 Kr . 89 .29 89 54 -t- 0 -20
« opeuhag . 10» Kr . 109 91 109 33 + 0 .26 Newhort
Stockholm Ivo Kr . 112 .S0 112 .52 - - 0 28 London
HelsingsorZ 10 554 10 545 - 0 04 Baris
Italien 100 Lire 16 83 16 89 + 0 .04 Brüssel
London 1 Pfund 20393 20 .399 ->■0 .025 Italien
Newyor » 1 D»ll , 4 .196 4 .195 + 0 01 Aiadrid
Paris 100 Fr . 14 .22 14 .37 + 0 04 Holland
Schwel, 100 Fr . 80 .77 80 .79 -i- 0 20 Stockholm
Spanien 100 Pef . 69 03 53 .08 -7- 0 15 Kristiania
Japan 1 Jen 1 .917 1 -922 + 0 004 Kopenhagen
Rio de Janeiro 0 602 0 -601 + 0 002 Prag
Wien 59 20 59 -22 > 014 Teutschland
Prag 100 Kr . 124Z8 12 -418 + 004 Wien
Jugost . 100 Tin 7 332 7 387 l 0 .02 Budapest
Budap . 100000Kr . 5 375 5 -376 + 0 02 Agram
Bulgar . 100 Leva 3 -02 3 02 + O.Ol Sosia
Lissabon 100 Esc . 21295 21 -265 + 0 05 Bukarest
Dan,,ig Ivo Gill » . 80 89 80 -94 + 0 20 Warschau
Konstant . 1 tk Pfd . 2 .129 2 .10 + 0 -20 Heisings« »
Athen 100 Drach . 5 .67 5 -54 + 0 .02 Konstantin »» ,
Canada 1K . Toll 4138 4 -139 + 0 01 Athen . _ _
Uruguay 1 Peso 4 .255 4 .255 + 0 -01 BuenoS.Aire » 2 .06 2-0655

★ Berlin . 80. März . ( Funkspruch .» Devisen am Usancenmarkt . Lon -
don -Kabel 4 .821 '.^ ! London -Paris 141 .75 ? London - Brüsfel 127. 87 : Lon -
don - Amfterdam 12 .13 : London - Mailand 121 : London - Madrtd 34.52 : Lon -
don -Kopenhagen 18.57 ; London -Oslo 22 .81 : Kabel -Zürich 5 .19W; Kabel -
Amsterdam 2 .49K : Kcbel - Warschau 8 .10.

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich , den 30 . Mär ;

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegraphische Auszahlung
2s . 3
5 19 /̂4

2525 ' .«
17 -68 -/.
20 .30
20 33
73 20
208 -10
139 . 35
111 .20
136 .25
15 -39
123 65
73 297 »
72 .76 '/.

9 .14
375 .00

2 -14

3D 3 .
519 ' ,«
25 .25
17 85
19 -90
20 88Vi
73 10
208 . 10
139 35
110 -75
135 .75
15 38 14
123 .65
73 22 ' /.
72 -77 ' /,

9 15H
375 -00
2 -15 ' ,'-
65 .50
13 .10

Stuttgarter Börse .
Stuttgart . 80. Mär, . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Käufe des Publi¬kums fetzen sich auch an der^ heutigen Börse fort . Auffallend war dieSteigerung des Kursus der « tuttgarter Straßenbahn A .G . . die 11 Pro -zent gewannen , Banken befestigt . Spinnereien ebenfalls , Maschinen - undMetallwertc hoher , Nahrmittelwerte fester . Es notierten : Farbenindustrie140 .25, Zement Heidelberg 105. Daimler 55.5 , Germania 13 «. Junabans93,75 , Knorr 82, 5! SU . 63, Stuttgarter Zucker 81,25.

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren

Berlin . 80. März . «Funkspruch . ) Produktenbörse . 5hn Berliner
Produktenhandel ist die Tendenz sür Weizen bei unveränderten Kur -
S . MfVil ' y ; geworden . Nur prompte Abladung liegt weitersehr fest , da das Jnlandsangebot den anhaltenden Bedarf der Mühlenbei « eitern nicht genügt Dagegen setzt Roggen seine Auswärtsbewe -

gung fort . Im Zeithaudel waren die gestrigen Schlußkurse bis 2 RM .hoher . In Gerste besteht dauernd starkes Deckungsbegebr und in Ha -fer gehabte Haussebewegung bei sehr knappen Jnlandsossertenweiter . So zogen die Preise heute um neuerlich 4 RM . an . Mehl ruhi .ger , doch fest . S u t t e r a r t i k e l behalten ihre vor einigen Tagen ein -
lebende größere Bewegung und festere Preise .Die amtliche » Berliner Produktcunoticruugen stellen sich (für Getreide
und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen , märk
271- 275 , März 285 . Mai 280 .50 , Juli 278 .50—279 .50, fest ! Roggen , märk .
162—167 , März 178 , Mai 187 , Juli 191 .50—192, fest : Winter , und Futter -
«erste 142— 157, Sommergerste , märk . 172—195, ruhig : Hafer , märk 175
bis 188 , März —, Mai 191 , Juli 191 , fest : Mais , loko Berlin —. Mai —.Juli 167.50 . fest : Weizenmehl 85—37.75, fest : Roggenmehl 28.75—26 , fest ;
Weizenkleie 10.50—10.75, behauptet : Roggonkleie 10.25—10.50, behauptet :
Raps — : Leinsaat 340—850 , still : Viktoriaerbsen 26—32 : kleine Speise -
erbsen 23—25 : Futtererbsen 20—21 : Peluschken 21—24 : Ackerbohnen 21 vis
22 : Wicken 26—29 : blaue Lupinen 11 .50—12 .50 : gelbe Lupinen 14 —14 .50 :
Seradella , alte : 10—21 , neue : 27—30 - Rapskuchen 14.40—14 .60 : Leinkuchen
19.10—19.30 ; Trockenschniöel 9.10—9.40 : Sojaschrot 19 .40—19.80 : Torf¬
melasse — ; Kartoffelflocken 14.70—15 RM .

giauhfutter . Roggenstroh (drahtgepreßt ) 1— 1.00 : Hafersiroh (draht -
gepreßt ) 1—1 .50 : Gerstenstroh 1—1.45 : Wei -cnstroh (drahtgepreßt ) 1 —1 so :
Roggenlangstroh 1.45- -1 .85 ; Roggen , und Weizenftroh (bindfaSengepretzN
1.10—1.55 : Häcksel 1.60—2 : Heu , handelsüblich 2 .80—8 .80 : Heu , gutes 8.40
bis 4 : Militzer Heu , lose 2 .50—3: Kleeheu . lose 4—4 .50 RM .

★ Magdeburg , 80. März . (Eigener Drahtbericht .) Zucker prompt In
10 Tagen 27.25 RM . Tendenz : stetig . — Termine : für weißen Zucker
frei Secschiffseite Hamburg für 50 Kilo April 27.25—27.75 : Mai 27 .50 biS
27 .75—28 : April -Jnni 27.25—27 .50—28 : Juli 28 .25 : August 28 .50 : Juli -
September 28 .75 RM .

Bremer Baumwolluotiernng vom 80. MSn . EchlußkurS : Amerikanisch «
. Baumwolle sully middling colour 28 mm Staple loko 20 .49 per engl . Pfd .

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt Ton Buer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe .

« dler Kali
A» i
Baldur
Grindler Zigarren
Jtterlraftwerl

53 '1«

20 %
22 °/»

KanimerNrsch
Kriigrrshall
Landeswirtsihllstsft .
Moninger vranrrei
Ossenburier « »wn .

50 °/«
105 'Ii

115 "!,
126 \

Siaftatter Waggon
Rodt u . rsienenberg .
Taial -Handels -A .-S
Zucker» « »»

23 %
36 %

0 03 *

• - H .JI pro V .JC 1000.

Metalle .
• Berlin . 30. Mär, . (Funkspruch . ) Metallnoiieruuaeu . Elektrolyt '

kupfer 182,75 . Oriaiualhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 60,50 biS
67,50 , Remelted - Plattenzink von bandclsübl . Beschaffenheit «2—«8, vri -
ainalhüttenalnminium 235—240 . desgl . in Walz - oder Drahtbarren 240
bis 250 , Reinnickel 840—350, Antimon Siegnlus 150—155 , ? einfilber je
Kilo 89,75—90,75 RM . Die Preise gelten sür 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metalltcrmtuhandel . Km,' !er : Mävf
— bez.. 116 .75 B . 115 .75 G : April 115.75 bez ., 116 .25 B . 115.75 G : Mai —
117 .25 bez . 117 .50 B . 117.25 G : Juni 118 .25 bez .. 117.75 B , 117 60 ® : K . .»
— bez., 118 .75 B . 118 .50 G : August — bez . , 119 .50 B . 119 G : Sept . — be, . .
120 B . 119 .75 G : Oktober — bez . , 121 B . 120.75 G : Nov . 121-75 bez. . 121.75
B , 121 .50 G . Tendenz : schwächer : — Blei : März — bez ., 01.50 B , 60 G :
April 00 bez., 60 .25 B . 60 G : Mai — bez., 61 B . 00 ® : Juni — bez . . 61 .2t»
B . 60 .75 G : Juli — be, . 61.75 B , 61 G : August — bez. , 61 .50 B . 61 G ?
Sept . 61 .25 bez ., 61 .25 B . 61 G ; Okt . — bez ., 61.75 B . 61 G : Nov . — bez ..
61.75 B , 61 .25 G . Tendenz : schwächer .

Loudon , 80. März . Meiallschlutzkurse : Kupfer ver Kaffe 57Vs—BTU,
Kupfer per 8 Monate 58— 58V», Settlement 57H , Elektrolntknvfer 74H
bis 74% , best selected 60y4—61%, Zinn nahe Sicht 282—282^ , Zinn ent¬
fernte 275%—276 , Settlement 282Vt, Blei nahe Sicht 30 5 Sechzehnte !,
Blei entfernte Sicht 30%, Settlement 80% , Zink nahe Sicht 38 5 Sechzebu »
tel , Zink entfernte Sicht 33?s, Settlement 83'̂ .

Ei » neuer Baumwollsiandard . Für amerikanische Baumwolle extra
white sind auf Grund des Cotton Standard -Gese^ eS neue Standard »
eingeführt , mit einer Einteilung in 5 Grade , von Nr - 8 bis Nr . 7 «ztra
white . Der neue Standard gilt bis 1 . Ancmft 1927 versuchsweise und
fakultativ , von diesem Datum ab obligatorisch .

Berliner Börse

vom 30
Deutsche Stantspap .

29 - 3 80 3
ß Xt Werlb , 96 1 96 .3
T - llars « . 99 8 99 .8

0 -37 035
VX -IX 0.c6/6 0 -36

5 « eictiännt. 0.4075 0.4 )' 6
4 MtiiMaul - 0 .395 0 4
3ü o.tu 'io 039
3 Difirtiöanl q 475 ° » „

2 '
4 Schnügeb . 6 -3 . b .4
5 SV . Pr . 31. 0 -240 0 24
4 Pr (Jons 0 .390 0 -356
&\<i do . O-ibO 0 3875
3 d°. 0 395 0 -39
IVertheit . Anleiben

•<^ ao . m . St. 1175 12 25
5 Pr . Kaliw . 5 5 -18
ä tfct .KsBlw . 6 -5 6 -27

Ä. 81 -5 81 .5
ö WOBH. 1- 11 6 -28 6 -3
5 Dl. 12 . 18 d -95 5 -S8

Ii Zuitlivt . 84 84 .50
Ausländische Werte

4 !*. Ctft . e 16 4 16 50
4 it'oiet . 17 .75 l/ ' la
4 Sitonji » . - 14
4 XftH. Ulk 9 3 9 -9
■t i .öttgb . I 11 -5 12 .12
* 2 « 08 ». II 11 -25 11 3
4 T. K° l». 11 b 11 9
lütl . ' Sus « 22 .1
4 ',<j Uns 13 16 3
4Va Ung. 14 18 . 1 18
1 U. Goldr . 1/ .2 1 / ' /.
4 Rvonc.it 1 62 1 75
5 Mexikaner 45
4 äJlcjildu :* - —
0 Tehuant 24 -87 -
41,4 » o —
Kisenbahn -Aktien

Baltimore 915 89 -75
Canada 60 66 5
ärtianmng 4 3 -9
Eleltr . Hchd . 94 .25 93 .12
^ chikknhrts - Werte

D. Auilr 126V. 125
yavag 155 5 153
Hämo Süd 118 .3 / 110 ' ,
Hansa 156 5 151 -6

März
29. S. 30 3.

Kosma » » . 125 ' /. 122 '
Neptun
N . Lladd
Rolandiinie
Schles. Dpf.
Stett . Dpf.
Et Dampf
Ber . ? >ir

74 -5 74 .5
155 ';« 152 -/.

- 188

36775 33 -5

43 37 42
"

Bank -Aktien
Bad Bant 43 5
B». »1. werte 76 .75
Barm . B. ® 97 5
Verl . Hdlsg . 157 -,.
Eomnierzb 114 ' /.
Darms !, fcl. 135
T . Aslai. « I. 56 .5
Tische BI . 136 5
T . Uebs « I. 96 -5
TiSkantog . 131
Tresdn B. llZ -ö?
Leivz. m . 102 J/.
Mitteld Ed . 108 ö
Ceti , Sredi « 7 37
LNbanI 76
»ieichöd«. 147 .5
Tlldd . Btre » . 89 5
Slldd IUI . 104
Wiener Bk». 6 -25

Ind . -Aktien

44 .95
76 75
97 .75
154i/ .
Ist

5

57 6
135 5
95 .75
130
119 ' ,.
103
200

7 . 75
76
144
9225
105

625

Aach . Led
„ Spinn .

Accnmula «
JIM . u Lpp .
Adler », öl .
Adlern, . Iii
A .. Ä s Berl
A. e . G .
Alfen Sem
Amniend . \|i .
Anglo CJt. G.
Annener Ö.
Äjchafsd Z.
Augsd . NM .
BatlkeMasch.
Bainag 9J1«
Barop .Wal»
Basalt
Ba «r . Spieg .
Berg Evelg .

35 .5 35 .5

114 .5
108
114 ' /.
bl
113
103. 12
180
143
92 87
30
92 .5
74

113 ' ,«
107 ' /«
117 -/«
52 2o
115V«
104
1,7 -/.
143
53 . 12
32 75
90 12
77 -5

41 43
11 -87 12
8 -- .75 91 -75
62 60 25
85 85 -25

lverger Ts»
Berg « . EA .
Berl Hotel
Bl .Sarlsr . 3 .
Bl . Mas « .
BrrzelwsB
Bingwtt .
Bach . G«»
Böhler St
BrI . BrU .
Brschw. » .
Brem Besgl>.
Brem .Linol
Brem .Lult .
Brem . Wolle
Bnderus E
Busch Wag .
Capit » 91.
ED Hevden
Ch. Öelsenk
Ch. Albert
Cene . Chcm
Cone « Pin»
Ct . Caautch

Daimler
Delmenh S.
Teil . MaZ
Dt . Atl .Tel .
T « LuZb .
Dt .Eb Sign .
Dt . Erdöl
Dt Önhiiahl
Dt . Kabel
D» Kali
Tt .Linolcnm
Dt . Wasch.
D». Schachtb
Dt. Spiegel
T ». Sleinzg .
Dt Don
Dt . Werk«
Dt. Wolle
Dt Eisenh .
Dannersm
Diirtappw .
Tüii . Weher

, Waich.
Dynamit
Eintracht
« isenm . AG .
« isenw. » r .

„ Meyer
«kl. Lieser.
El . Licht Kr

l'B. 3.
148 .37
9587
106 .5m5
37
is

87

iü
140
49 -5
139
58
100
60 -5
4b
17
94

95
64
90
1ZZ.87
53
138 -5
93 6
£! 07
66 .5

95
80
78 5
ifc412
129 5
58 .5
7475
69 -75
lüö
102 .5
94
40
51 37
81
59
21 -5
40 _85 .27
108

311. 3
151 ' ;.
95
104
70 .5
l)
59
93 -25
237
106 ' /.
140
50
140
59
101 .5
62 -5
44 .75
18
93̂ 5

95T75
66 .5
91 .75
123

55
139
9ü6
58 -5
9/75
67 .5

II "25

7/75
123 >1.
130
59 .75
77 . 75
70
126
103
94
40 .75
53 -75
81 .75
5y
30 .75
41
89
107 ' /«

45 45
17 .5 175
114 -/. 113 5
114 -/. 113

Slitew .
Els . Bad . W
Enzing .-U .
Erdmsd .
Erlang Bu>.
Ernemann
Eschw . Bg.
« si. Stein «.
Faie » Blei
J .Ö .Farvcn -
industrie
ffeiniute
Feld - , . Pa ».
Felten Gnill .
Franconia
Fried Hall
Stift «
!r»« s Wag « .
Gagge» . Eil .
Gels. Bw .

.. Gütz
Kenschow
« erm . PA .
Ges.s e.Nnt .
Gildem .
öirmes C» .
Gladb . Text

Walle
Glackenft.
Goedh . Ddf.
Goldschm.
Görlitz Wg.
Giirz opt.
Gotha Wagg .
Gritzner
Hacketh Dr .
Halle Masch
Hammersen
Hann . Masch

Waggon
Hansa Ltd.
Hartort vg

Brück .
Harpener
Hartm , M .
Heitmann
Hedwigs !!
Heil», , g .
Hill - Wie.
HUpert M
Hirsch K»s.
Hirschb Ld .
Hoesch
Hossm . St .
Hohenlohe

29 - 8.
35
34
91 -5
65 -75
Iii 25
48
141
94 .75
85 .25

31) 3.
38
II

75

65 .5
117 -/.
50 .25
141
93 .5
88 5

139 ' , . 139 «/«
86 5 89 5
105 5 105 ' /.
122-/« 122-/«
28 26
104 -5 103 -5
59 .25 62
0 .7 0 .7
47 75
97 .5
U4
60
130
140 5
76
115

II
53

42 .25
44 62
109 -,.
70

9375
60
25 87
53 26
5V

108 ' /«
46
65
68 25
60 .62
43 12
32
85

935
55 .5
17 .5

46 -25
99
24
66
131 ' /«
140
80
112
21
71 -25
60
-«6 -5
80
34 .25
42
44 .75
105

70 5
136
94 -25
63
26
53 -75
60
38 .25
108 -5
48
70
68J50
43

~

34 .25
84 6
92 .5
93 .75
67
17 .15

Hol,IN. Ph .
HorSwkc.
Hotelbetr .
Howaldw .
Hnmli . Msch .
E .M Hntsch,
jjor. Hntsch .
HM). Nieds» .
Hyd«. ÖlSl .
Ilse Berg » .
Ieserich
Innghans
jiahla Porz .
Kahlbaum
Kali Aschl .
jrarlsr . Ma .
Kattow Bg .
Kläitnerni .
« narr CH^
Kiihlm. St .
Kolli u . Sch.
Köln Neuess .
K.-Rattlreil
KSrt Gebr .
Kört . El .
Kranh u . Co.
Zlrvnpr Met .
Küppers ».
Khfsh . H.
Lahmeher
»ianrahütte
Leopoldgr
Lindes Ei »
Lindenb . Et .
Lindstriim
Lingel Sch .
Lingnerw .Linie Hofm,
Loewe Wl .i .
Lorenz Tel .
Llidensch W
MagiruS
AianuevmR
Mansseld
?i !arienh . K.
M Kappel
M , W. Lind

„ Sora »
„ Zittau

Wehe, P .
Miag
Mix u Gen .
üliot. Deutz
2!!ülh . Bg.

520. 3 80 . 8.
77 -25 78 .5
55 .5 57
102 .5 101
15 .12 15 -12
59 585
55 56
105 105

4375 *42 .25
110 114
107 108
96 . -
62 .87 63

94 .5
132 '/«
44
13
76 .5
79
76
104
96 .75
87 .37
86
98
55 -75
85
107 5
45 .25

95 .25
38 5
72
145
43
128
35
77
47
153
104 5
51

94 -5
130
44 .75
13
77 .75
80
77 -25
105 '/«
96
90 %
89 . 12
y4 5
66 .5
9J
111 ' /«
47

97
39 12
74 .75
144 V«
45
128 '/«
37
75
46 75
151 ' /«
104 5
52 .5

69 25 68 .75
925 93 .12
90 -5
41 .8
15
150

91 -5
42 -25
16
155

63 61 .75
20 . 20 75
101104
94 .87 94 .557 -25 55 .5
98 98

Neckar » ke
N S . ü .
Ndl Kohle
Nitritfabr .

„ Steingut
„ Wolle

Nbg . Herlnl .
Oberbe».
Od Car »
O» . Kol»
Oet . Stahl
Ohles Erb .
Opp. P .Z .
Orenftti »
Ostwerkc
Panzer
Phönix Vg.
Phönix Brt .
Pintsch
Pittler Wiz.
Brest» « .
Preußengr ,
Ratg . Wg.
Reichelt M .
Rh . Bräunt .

Elektro
„ Nasiau

Stahl « .
Weftf. K .

Rhenania ch.
»theyd« El .
!>iicbect»Oel
Riedel I .D.
Rockftroh
Roddergr .
Rom». Htte ,
Rofenth . P .
RütgerS « .
Sachsen« .
S . -Ih . Ptl .
Sal . Salz .
Salzdetinrth
Sangerh . M .
Sarotti
Scheide« .
Schering ch.
Schl.Berg .A .
Schl. Text ,
Schneider H .
Schöll. Eit .
Schub. Salz .
Schultert et .
Schwelm Eis.
Sieg -Söl . G.

2g . Z. 8" . 3.
101 ». 100
61 .75 63
115 117
24 25
125 127 ' /,
99 .5 100
77 75
46 .12 48 .5
46 47

76 .5
40
40 .25112 118

81 80 75
136 137
45
82
67
68

48
83 .12
68
65 .25

119 123
126 llä .5
64 66
49 .5 48 .75

135 136 '/«
955 95

84
85
69 5

2 .5
91
69 -75
74
349
3225
8 / 75
78 5
75
123 -5
94
163
96
1U/ .87
36 .5
115
102 ' ,«
6U-25
65
44
156 .5
91 -62
llö
39

85 .75
81
7275

2 25
95 5
69 .78
75
355
31 .75 ,
90
80

73 .5
121
92
162.12
98 75
129 '/ .
Jo -5
190
101 .5
51 .6
6525
47
157
92 .25
115
40 .12

Sie « , et. 8
Siem Gl .
Siem . Halske
Stahl -Nölle
Staßsnrt ch.
Stet « Cham .

„ Vulkan
Stack u. El
Stöhr Kg.
Stöwcr NM
Stoib . 3 inj
Strals . € 9
Stubl Gas?.
Stuttg . g .
« üdd. Im » .
Tecklenb
Thorl öel
Tietz Köln
Transradi »
Tüll Flöh »
Union che« .
« Diehl
n Gieberei

Barz . Pa »
Ver. Chart .

'

.. ch. Zeitz
„ Dt Nickel
„ Glanzst .
„ Jute B.
» M Hall .
„ Ber ». W,
„ St SD» .

Vikt. Wie.
Bogel Tel
Logtl . MS .
„ Tüll
„ Hässner

Bor « .Spinn ,
Wanderer
Wegelin
WernSh .Kg .
Weser A G.
Westeres .
W D .Hamm
L-.Eis.Dr
W Kupse»
Wickiug
WUh . Hütte
Witt . Gnft
Witt . Ties
Wals Wasch
Zeitz Wasch.
Zellst. v
Z. Waldh

^g . 3 . Li). 3.

117 » 11̂ -/«

AL Iis
48 -87 4475

- 136 »/«
- i6

106 111
139 140

- 62 .75
66 66
13 -25 13 .75
64 5 63 12

8075
102 5
63
52

34
58
100
17 -5
125
282
67
66
405
120 5
41 .75
by
51 .5
46 5
9075

846
102
62

50
~

33
68
90
15
123
27S 3/«
69 -25
64 .87
40
120
61 .75
6925
51
45 -5
i-8 .5

141 132 >a
75 79
47 .5 4875

1C6.27
59 .87
J8 -5
56
102
49 5
39 -5
100
47
120
68
124 5

136 ' /«
60
J9
56
luS .70
49
39 .5
100 '/«
4/ -Ö
121 ' /«
71 .5
154.12

80 . 3.
34 .5
49 .5

29 . 8
SIMM. Ol 33
Z « , - .Wasch. 46

Kolonial - Wert «
Dt. Eltaft . 145 155
Kut . Guinea 5S5 585
Ctiwi 29 .62 29 -75

ErcSnznns
tarn Kurszettel

4HB .S » Ol 0 45 -
4ü»/ü » . lf/14 0 .405 0 .41
3V, 75/07 0 .450 —
3Vs Ö 06 —- —
ll Grotzkr. M . 1Z 26 13 26
4 Türkuni «. — —

100

4 ^ M .B A.
4 >2 Anal . I
4 do II .
*>1 »0. III .
Süd Eilen ».
Rh. Crbk.
Düren . Met . yg .z
DYterh .u .W. 62
EmaU Ullr . 44
Grenveubr . 43
GriinnULUs
Jüdel
Kollm. Irl ». 104
Koslheim S.
Lotyr .PtlG
Aiaxim Li ».
AiltzerKsfm
WezS .Frbg . 64 .5•JJfot . Mhm 48
Sluvbg. SP "
Reish . Pap
Rheins Kr.
Schrstg. Oss . 113
Schub Her» 39

10 .62 10 .75
9 75 9 .76
8 9 « 75

103
7875
52
45
48

102 -
87 .12 89' " 653

2 62 27
1373 145
60 61 .75

66
52

25
140 140
124 .5 124 5

143
39

Sinner A « . 81 -5 LI
Ber .B .FrG 59 5 58L

Mtram 94 -87 100
Wiest . To« 78 77

Termlh -Notieranßen
Dt . Austrat 127 125 ' ,«
Hapag
Hamb . Süd
Hansa
iiosmos
Lloyd
All .Dt .E .B.
Berl . Hdlsg .
Commerzbk.
Darmst .Bl

154 155 ',«
118 .5 110 -/«
156 '/« 154
125 ' /. 1V!3 ',«
lo4 ' /« 153 -/«
63 .5 63
158 -5 155 ' /«
115 .5 114 -,.
134 '/« 136

Dt . Bank
Ti »konw« .Dresdu . « I.
Witteld .Cr».
Schul th .-P .
A. E. G
Bergm . « .
Verl Wasch.
Bach . Guß
Budrrns
ckbarl.Wass .
Et . ll -» « tch
Daimler
De». Ga »
Dt . Luxem».

„ E - dol
» Wasch.

Dhnamit
Elettr . Licht
J .Ö.Farden -
industrie
Gels. Bg.
G .f.el.U.
Har . Berg
H °sch
Ilse Berg » .
Zlahldanm
Kali Aschsl.
Klöckner
Köln -Neueff
„ Rouweil

Linte ^ osm
Ldw . Loewe
ManneS « .
iviansfetd
Nat . Auto
Ob.-Bedarf

Ear »
KvtS

Örenstein
i^ ilwerte
Phönix Bg .
Rh . Br . » .
RHeinstaHl
Riebeu mit.
Rom». Hütte
RütgerS « ,
Tatzdetf .
Schuckert el.
Siem .Halske
Lconh. Tietz
Westeregeln
Ltavi

2S 3 .
136 ".

108.S2
153
104
95
76 .5
93 5
61
765
123 ' i.
56 .75
92 -75
97 .5
95
58 .75
86
114

139 .62
98
142 .5
107.87
94 .75
1115
955

77
^

95 26
%lÖ
152V.
9287
9112
69 .87
46 .5
46 5
75 .5
81
137 .5
80 -87
1365
85 25
92
32 .12
78
163 ' /«
92
117 .5
82 .5
136 f.
29 87

80 . 8
135 ' /.
130 ' /.
119 ',.
99 5
lbS5
104
96 .75
75 .25
94
63 5
77 -5
125 ' /,
55 -75
92 .75
96 25
96 .25
69 -75
89 6
112 5

139 ".
99 .75
14il 12
108 ' /,
93 6
115
96 .5
W
96 .5
89 6
40 -75
153
9j .5
90 .75
s

7 /
89 .75
142
83
138
86 .12
96 .6
31

163 ' /.
92 76
115 ' /.
84 .i5
137 -5
29 -75

* 6 »/, Div .
!95

Frankfurter Börse

vom 30 März
: Siaatspapterc in %

Äl>. 3 , MM. 3.
, 5 Neia »ai» 409 400

4 da .
3Vj d«. 425 375

1 3 0». t 475 475
1 4 Schutz 6750 7000

4 14 6750 7000
SP Pr . A . 230 217
4 « onsal » 375

! 3z«, da 385 375
l 3 do . —

4 B . Aul — —
3 do 1)8. 14
4 69 . 1919
4'.i. abg TO. —

j 3", „ 02—4 -
! 4 Saftet ES . 4C0

3Va d ».
Z da. »»
3 !--, Ps .SBP . -

- 400

J !<j „ totin .8l
3H „ lon» .
3 „ kann .
Rh .HhP .Ps .
Lpez . Porl .

a .W. 13
Zolllürken
4 tü .Gald

Bsnken
Bad . Bant
Barm . Bk.
Tauatbl .
Di . Bank
Tisk . Ges.
DreSd. Bt .
Metallbk .
Mitleid .? »«.
Oest . l?rbk .
Rh. Credit

S«. 3. 30 . b

1P 35

98
134
136 ' /«
131
119 -5
97 75
109

7 45
100

695
71

119
17 .1

96 -75
13S >
1 ? 5-,
135 '
119 ' /.
98
101

72

Lg . 3- 80 S
Rh . Hhp. - -
Südd . DiSk. 102 104
Weftb. 0 -04 0 038
Wien . Bk» . 6 4 6 .45
Wttb. Nbk . 112 -

Industrie
Hapag
Lloyd
Eichbaum
Ad « Gbr .
Adler Opp,
Adl . Klever
A .E.G . S «.
Ang , Gu .
Asch. Zellst,
Badenia

„ Masch.
„ Uhren

Bergmann
Bingwerke
Wihring
Ehem. <=»eib.

■Papiere
156 -2 153 )5
156 155
64 65
38 40

5t25 53
~
5

103 -/« 1041/«

90,75 94 75

33 .5 -
95 97
J. 91 58

105 104

Daimler
Dt . ttisenh .

G .S .Slh .
„ Berlag

Dingler
Dhkerhosf
E . W. Kais.
Elb . Färb .
tkl .L .u .Kr.
Eleltr . Lies .
Elf .B .Woll.
«-»
'mag

E »l . Mafch.
fttl . Spinn .
Mahr Gebr .
J .G .Fariicu .

industrie
kielt . Guill .
Zseinm .Zett .
i?rls . Pak.
fluch » Wag.
Germ . Li».
Goldschm.

20 3 . 311. 3 .
53 .5 63 .87
53 .5 58 .75
114 ' /« 118 .
95 96
10 10
60 54 -75
26

_
255

107 " . 112
115 5 14 -5

— 3 "
0 .24 0 .922

50 49
210 21t
44 -9 45

133 3,'« 139 .5
121 123 .580 81
47 . c 0 49

072 0 71
134 136
78 -50 83

2» . 3. 80 . 8
Gressrnin » «0 HO
Gridner 112 .2 III 5
Grün u .Bllf . 102 104 -/.
Haid u . Nen 52 54 75
Hammersen 92 96
Hansw . Füll . / O-bO
HirschKups. 85 86
Hachiief 63 50 65
Halzmann 7/ .2b 79 .5
Hatziierlahl . / 9 -b 79 6
Hydro« . 42 .6 44 . 75
Ina , 0 -875 08
Zungh .Gir . 88
Kq . Kaiser ». — —
Karlsr . M. 43 75 44 .15
KteinSchanz . 44 75 41 -25
Knorr 79 .5 PI
Kons.Braun 48 49 .5
Kraust C ».
linttm 0 . 7 5
Lahme»,er 95 97 75
Leitwerk. 97 95
Led . Spich. 30 34

Litt. Mar .
Lndlo. Walz .
Mainkr .
Megnin
Metallg .
Met . Knodt
Mez Sohne
Maenus
Deutz !«»«.
Oberursel
« Sil .
Olcawerke
Beter » Un.
Pf .Näh .K.
Rein .Gebb.
Rb .Mt. Mm
!»» Metall
Rhenania
Rodb .Dmft.
RütgerSW.
SchlinI ssa .
Schnell, Fr .

20 . 3. 30 - 3
140 140
60 64
88 92 .5
40 50 4175
III 111 .5
31 30
66 67
46 47

53
64

50
60 -5

90 .25 90
55 55
65 67

— OK
25 .25 ? S,25
68 50 73 5
18 17 25
79 815

74 7475

Schuckert N.
SchuhBern .
Schuh Herz
Schulz Gr .
Seil . Wölfs
Sichel C » .
Siem .Halske
Sinaleo
Südd . Draht
Trik .BeNgh.
Thür . Lies.
Uhr . 8-tttt « .
Ber .D .vels .

„ Goli.Sn #
Boigl .Hiissn.
Volt Kabel« .
Waftß flreht .
Wohlmulh
Zst . Waldh.
Zschocke«
Zucker Ba » .

.. trankt .
Zuck. Heilbr ,

2 » 3. 3" . n
91 .50 93 .25
41 40 75
41 25 85 .75
41 41
43 43 .5

35 3 .5
122 117 -/.
41 44

_
58

~
-

81 .75 83
30
50 .50 56
79
88
35
98 -5
58
124

90
36 5
99 .55
5975
123

61 .25 61 5
541 57
61 50 62

2d . 8. 30 . 8 .
Suck .Ofsstcin 77 77

Rheinga » 60 50 —
Stuttg ». : 61 .9
BerCw ..

Berzelius
Bach . Gu»
BuderuS
Di . Lux.
Eichw.Berg .
Gelsenlirch.
Harpener
KaliÄscherSt.
Kali Wester.
Mannesm .
Mansielder
Oberbeb.
Ober . <5ar»
PhSnir
RHeinstaHl
Riebeck-Lrl
Rvmb .Hüttc
Salz Heilbr .
Stinnr » R,

Aktien
38 38 5
90 92 .25
60 63 5
87 50 98

- 143
97 -75 100 -5
85 .50 107
133 132
137 ' ,« 138 .5
92 .75 94
90 92 -5
44 .50 46 .87
44 47 .5
82 83 25
84 .25 86 -5

32 32 .5
88 P8
91 94 -75

L0 . 3 . 811. 3 .Tellu » » er« 72 73
» atJ !«utol ). 35 50 38 .25

B' rei ».. Werte
BeckerK »hle 55 .50 45
Ben» 51 63
Fr . HdZbk . 55 55
KrügerShall 100 ICO
Lastaut » - —
Rast . Wag, . 21 -50 -

Wertb ,
6 Bad . Hol».
5 „ Kohle
? r .Pf .Bl .II
Mhm . Kolile
5 Hell. Bk.
5 Neckarg.
5 Pr . Kali
5 Pr . Ragg .
5 RH. .M . .D.
5 Sachsen«.
5 „ Rogg .
t Süd . Ze>,w.

Anleihe
18 .5
11 .5
91 -9
13 v6
4 .5

525
67

80
2 .3

12 .5
82
12 .75

4 .5

81
2 .31

215 213
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Aus der Landeshauplstadk.
Karlsruhe , 3V . März 1926.

Die Stamen der Karwoche .
Die Kreuzigung Christi und das tiefe Leid , das seinem Tod

"»ranging , hat die Phantasie des Volkes zu allen Zeiten angeregt ,
und so sind auch für diese Woche die verschiedensten Namen entstanden .
Neben dem Namen Karwoche ist auch bei Name Klagenwoche auf -

üekommen. Im alten Byzanz wurde sie auch die „gute Woche" ge¬
kannt . Andere Bezeichnungen sind die hohe und die stille Woche , die
Peinmacher- und die Marterwoche . In manchen Gegenden heißt die
Noch« vor Ostern auch die Trauerwoche oder die Verräterwoche . Da
Christus ohne einen wirklichen Grund zum Tods verurteilt wurde ,
®e: i also der Richter beim Urteilsspruch das Recht verletzte oder
das Recht „krümmte "

, heißt die Woche vor Ostern auch die krumme
Woche. In England wird die Karwoche Klage- und Leidenswoche
»enannt .

Kirchliche Tagungen . Am 6 . April tagt in Karlsruhe die Lan >.
einer
m m

Kundgebungen
der evangel . Kirche ? — Am 7. April hält die K i r ch l i ch - P os i-
iive Verein ig ung im Vereinshause zu Karlsruhe eine Früh -
lahrstagung ab ; daran anschließend folgt die Jahresversammlung des
Evangelischen Studien verein s .

Todesfall . Im Alter von 45 Iahren ist hier Glasermeister Fried¬
rich Oberst nach kurzer Krankheit gestorben . Oberst war ein tüch-
Kßcr, allgemein beliebter Geschäftsmann , der insbesondere bei der
«neiw . Feuerwehr und beim Artilleriebuni ^ St . Barbara einen großen
Freundeskreis hatte .

Sein 23jähriges Eeschiisisjubiliium feiert dieser Tage Herr Buch -
kalter N ü ß l e i n bei der Brauerei Heinrich Fels . Zur selben Zeit
kann Nüßlein auch seine silberne Hochzeit feiern . Dem
Jubilar , der auch seit 25 Jahren Abonnent der „Badischen Presse "
'st, unsere herzlichsten Glückwünsche .

-ch- Schlußseier der Handelsschule . Am letzten Samstag hatte
die Handelsschule zu ihrer bereits zu einer schönen Tradition ge-
Wordenen Jahresabschlußfeier eingeladen . Da die Anstalt
>mmer noch keine ihrer Bedeutung und Größe entsprechenden
Aäume zur Verfügung hat . mußte die Feier auch in diesem Jahr
Außerhalb , und zwar in der „Clashalle des Stadtgartens " stattfin -
°en . wobei sich aber herausstellte , daß auch dieser Raum nebst dem
^ genannten „roten Saal " — abgesehen von seinem wenig stim -
■Nungsvollen Charakter für eine solche interne , aufs Gemüt einge -

hellte Feier — sich als viel zu klein erwies . Zur Feier waren die
Eltern der abgehenden Schüler und Schülerinnen zahlreich erschienen .
Eine besondere Freude der Schulgemeinde war es , neben den Ver -
Detern de : Behörden und Organisationen den Heimatdichter H.
Bierordt in ihrer Mitte begrüßen zu können . Die Feierstunde
>tand unter der Idee : Deutsches Land . In stilvollem , fein -
smnigen Aufbau der Vortragsfolge kamen die Sänger deutscher
Landschaft : H. Vierordt , Hermann Vurte C . F . Meyer , Gottfried
Keller . D . v . Liliencron , Th . Storm , G . Frenssen in ihren markan -
testen Gedichten zu Wort . Die geradezu meisterliche Wiedergabe
hirch Schülerinnen der Anstalt weckte Feierstimmung und tiefstes
Miterleben . Die Seele wurde tief eingetaucht in die Schönheit
putschen Landes . Diese Schönheit aus Seelentiefe und als
mneres Erlebnis zu schildern , gelang dem Schüler der Klasse II der
Dberhandelsschule , Josef Kempf , in seinem gedankenreichen Vor -
trag . Es waren Worte und Gedanken eines für die Schönheiten
leiner deutschen Heimat begeisterten jungen Mannes , ein hosf -
Nungsfroher Beweis dafür , daß unsere Jugend von heute trotz der
sie umgebenden und auf sie einstürmenden modernen und modern -
sten „Errungenschaften "

sich doch noch ein empfängliches und reines
öerz bewahrt hat in kindlicher Ehrfurcht vor den Werken göttlicher
Allmacht und Weisheit . Zum gesprochenen Wort trat die Musik .
Ein über 30 Mann starkes Schülerorchester brachte , stilvoll einge -
lügt in den Rahmen des Ganzen , unter Leitung des Handeslehrers

Meyer Werke von Mendelssohn -Vartholdy , Beethoven und
Mozart in mustergültiger Form zu Gehör . Und als das fugend -
frische Lied : „ Ans Land Baden " von H . Vierordt . in der Vertonung
von Fr . Steinhart , vom Schülerchor unter Begleitung des Schüler -
orchesters in vollen Akkcrden durch die Halle brauste , kam es zu
einer spontanen und begeisterten Kundgebung für unseren Karls -
ruher Heimatdichter H. Vierordt , dem die Jugend minutenlang
herzlichst zujubelte . Der Leiter der Anstalt , Herr Direktor Stein -
m e r . gab zum Schluß der Feier den 577 abgehenden Schülern und
Schülerinnen herzliche und beherzigenswerte Abschiedsworte mit auf
!>en weiteren Lebensweg . Er stattete der Unterrichtsverwaltung
und den städtischen Behörden Dank ab für die trotz wirtschaftlicher
Not der Anstalt geleistete Unterstützung . Mit der Verteilung von
Preisen an 41 fleißige Schüler und Schülerinnen schloß die stim -
mungsvolle Feier , die allen Teilnehmern unvergeßlich bleiben
wird und wieder einmal gezeigt hat , daß an der Handelsschule
Karlsruhe neben dem vielseitigen , ernsten Fachwissen auch das
Ethische , Hohe und Heilige , was Menjchenherz erhebt und wonach
es sich sehnt , treulich gehütet und weitergepflegt wird .

In den „ Atlantik Lichtspielen " läuft nochmals ( jedoch nur Diens -
tag . Mittwoch und Tonnerstag ) der seinerzeit mit so großem Erfolg
aufgenommene Polizeifilm „Mädchenhändler von New -
y o r k" .

LZ? Cololscum -Tbcaicr . Die Direktion verweist nochmals auf daZ
levte Variete - Programm in tiefer Svielsaison . Nur noch diesen Monat ist
Gelegenheit gegeben . die Svezialitätendarbietunven zu sehen , da ab Oster -
Samstag die hier besten? bekannte Kölner Lustspiclgcsclllchast Schmitz -
Wethwetler mit ihren neuesten Schlagern ein vierwöchentllcheS Gast¬
spiel gibt . Di « ersten Tage gelangt der dreiakttge Schivank : „Haben Sie
nicht« , u verzollen ? " von Max Schönau zur Aufführung , der irettere
Spielplan wird in den Tage »zeitungen bekannt gegeben .

Unfall mit Todesfolge . Gestern nachmittag ereignete sich an dem
Kanalbau in der Rintheimerstraße ein schwerer Unfall . Während
der ledige Arbeiter Emil Höslinger ans Lörrach im K .mul
arbeitete , fiel ein mit Erde gefüllter Fördcreimer infolge Bruchs
des Henkels aus eine? Höhe von etwa 3 Meter auf ihn , was den
sofortigen Tod des Arbeiters zur Folge hatte .

In den Keller gestürzt . In einem Hause der Durlacherstraße
ließ gestern nachmittag ein Hausbewohner aus Unachtsamkeit die
im Hausgang angebrachte Falltüre zum Keller offenstehen , was zur
Folge hatte , daß ein fünfjähriger Knabe in den Keller stürzte und
sich Verletzungen zuzog .

Messerstecherei . Anläßlich einer Schlägerei in der Durlacher -
straße versetzte in verflossener Nacht ein Händler einem anderen
Händler einen Messerstich in die Nierengegend und ver -
letzte ihn schwer . Der Verletzte mußte nach dem städtischen Kranken -
haus verbracht werden .

Ein Zusammenstoß zwischen einem Personenauto und einem
Motorradfahrer erfolgte gestern nachmittag am Bahnhofsplatz hier .
Personen wurden nicht verletzt , dagegen sind beide Fahrzeuge be-
schädigt worden .

Achtung ! Fristablauf !
Bis 31 . März 1926 müssen beantragt werden : I . Seitens der

Grundstückseigentümer , sowie des persönlichen Schuldners die Herab -

setzung tras normalen Höchstbetragcs (25 Prozent ) der Aufwertung
(bis auf 15 Prozent ) auf Grund der Härteklausel (Aufwertungsgesetz
§ 8) ;

2 . Seitens der Grundstiickseigenümer , des persönlichen Schuldners
oder des Hypothekengläubigers die höhere oder geringere Aufwertung
der persönlichen Forderung nach allgemeinen Vorschriften (§S 10 und
12 Gesellschaft? und Beteiligungsverhälnisse . Absindungs - und Aus -
cinander ^etzungssachen , Restkaufgeldforderungen , Sichecheitshypo -

theken ) .
3 . Seitens des Hypothekengläubigers : Die vorzeitige Zahlung vor

dem normalen Fälligkeitsag ( 1 . Jan . 1932 . § 27) .
4. Seitens des Obligationsschuldners die Herabsetzung der 15pro -

zentigen Aufwertung .
Die Anträge müssen bis Ablauf des 31 . März bei der zuständigen

Stelle eingegangen sein . Einschreiben ist als beweissichvres Mittel
empfehlenswert .

Turn » und Sportfest der Karlsruher Knhsren
Lehranstalten .

Die Karlsruher Höheren Lehranstalten ( Gymnasium . Humboldt -
schule, Kant - und Helmholtzoberrealschule ) seiern dieses Jahr zum
ersten Mal gemeinsam ihr Turn - und Sporlsest . Der Gedanke
zu dieser großzügigen Veranstaltung , der von den Direktionen der
Höheren Lehranstalten ausging , mutz als besonders glücklich hervor -
gehoben werden . Die Zentralisation der sportlichen Veranstaltungen
der Mittelschulen hebt zunächst einmal die Vielheit der an sich erfreu -
nchen Abhaltung der Schulspielfeste auf und bietet Gewähr dafür ,
daß der Besucher dieser Veranstaltungen , der doch an manchen Schulen
sehr zu wünschen übrig lietz, groben wird . Denn unsere Schulen
feiern diese Feste nicht etwa allein , um den Schülern bei feierlicher
Gelegenheit einen Prüsstein ihrer Fertigkeiten zu bieten ; sie legen
auf die rege Anteilnahme der gesamten Elternschaft , sowie der groß -
ten Oeffentlichkeit besonderen Wert . Die vielerorts noch übliche
Einschätzung des Turnunterrichts als die eines „Nebenfaches "

, eine
gerade in Süddeutschland noch weit verbreitete Anschauung , wird
überall dort zweifellos einer großen Wertschätzung Platz machen
müssen , wo die Elternschaft in die körpererziehliche Tätigkeit dieer
Schulen sich Einblick zu verschaffen bemüht . Die ungeheuren Fort -
schritte auf diesem Gebiet , wie sie die in jüngster Zeit stattgefundenen ,
teilweise hervorragenden Schauturnen der Schulen gezeigt haben , kön-
nen nur da Wurzel fassen , wo die Körpererziehung in der Schule
nicht als technisches, mehr oder minder gleichgültiges Fach betrachtet
wird , sondern wo vielmehr Turnen und Sport zum Gesamt -
erziehungsplan der Schulen gehörig , als wichtige Lebens -
aufgäbe mit allen andern Unterrichtsdisziplinen Gleichberechtigung
genießt . Unsere Schulen sollen nicht nur die Ucbermittler der Wissen -

Masten sein , sondern dem Problem der Erziehung gerecht werden .
Um hier der Elternschaft wie der Oeffentlichkeit Gelegenheit zu einem
Einblick in die heutige Arbeits - und Erziehungsweise zu geben , wird
der Gedanke einer einmaligen gemeinsamen Schulreranstaltung dieses
Jahr zur Wirklichkeit werden . Mit Rücksicht auf die Zeitverhältnisse
des Publikums wird die Veranstaltung an einem Samstag
Nachmittag , den 19 . Juni stattfinden . Die Vorbereitungen
zu diesem Turn - und Sporttage haben ihren Ansang genommen : ein
technischer Ausschuß der hiesigen Turn - und Sportlehrer der höheren
Lehranstalten gab die Richtlinien zu diesem Feste bereits heraus .
Ueber Einzelheiten der Veranstaltung wird s . Zt . noch Notiz in allen
Tageszeitungen erscheinen . Es darf erwartet werden , daß das
Interesse der Oeffentlichkeit an dieser Veranstaltung das Maß er -
reicht , das die oben erwähnten Forderungen in Bezug auf den Ge'amt «
erzichungsplan der Schulen gerechtfertigt und gutheißt . C.

Wctternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Luftdruck

Stationen

Wertheim . .
jtönigjtuhl . .
Karlsruhe . .
Baden -Baden
Baoenweiler .
Dillingcn . .
St . Blasien

ich»

in
Meere»-
Nivcau

751.7
7BL.5
710.5

- «
753 .9 Z

Tempe¬
ratur
CJ

Gestrig «
Höchst.
wärm«

Niedrigst«
T«mpsr

nach ;»

8 lS 7
a IS 8

n IS 10
13 1« 10

8 IS 7
7 18 8

4 7 t

Weit «

bewölkt
Nebel

lewölkt
bewölkt

bedeckt
heiter

bedecktHöchenschwand . . . .
Fcldbergcr Hof . . . . S28 .8 *

Allgemeine Witterungsüberstcht . Beim Vorüberzog eines Tiefdruck «
ausläufers sielen in unserem Lande gestern und beute nacht verschiedentlich
Niederschläge <2—5 i/qrn ) , in der Rbeinebene waren sie teilweise von elek-

irischen Entladungen begleitet . Di « Taaestemperawr war 4 bis 5 Grad
iibernormel . — Der Kern des Tiefdruckgebietes liegt heute vor der nor -
wegischcn Küste . die Front der kalten Polarluft ist biS zur Nordsee . Ka -
nalkütte und Mtttelfrankreich vorgedrungen . fodaß auch wir morgen mit
Abkühlung zu rechnen haben . Der Poriibergang der Kaltlnftfront letwa
heute abend ) kann stellenweise von Gewitterbildungen begleitet sein . ES
steht für die nächsten Tage » nrnhixeö , etwas kühleres Wetter bevor .

WeitcranSflchten für Mittwoch , den St . Mär , ISS« : Etwa » kühler . Ne .

gen in Schauern , dazwischen Aufhellungen : Hochschwarzwald vereinzelt
Schnee .

Wasserstand des Rhein « :
M - ran . 30. März , morgens 6 Uhr : 416 Ztw ., gestiegen 20 Ztm .
Mannheim . 3(1. März , morgen « ß Uhr : 290 Ztm . , gestiegen 2, Ätm -

12927
Hebammen - Urteile

/ ßci/ß
-

- * ACX. . .SL.I?

ton

C&aAfyevÄAMueC spinn*;*oni&

' " Ai ' — /fr/ovvify ßins« vvmv .

fTr - ~ ö - - - "
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Ähnlich lauten 12 327 Gutachten von
Hebammen und erfahrenen Frauen über
KATHREINERS MÄLZKAFFEE

das Getränk der Mälfiionen .
1 Pfund-Paket nur 50 Pfennig .

« 768

Achtung ! n Achtung !

mm WW - AW !

Ernst Dahringer
« »rdervlatz SS. » 7415 Telefon 3709.

Ein gwieveprüparat ist

Paul Kneisels
„ Kaarlinklur "
diese » bat sich seit über
6fl Jahren bei Kahlheit .
Haarausfall und Haar -
pflege alänzend bewährt
wo alle anderen Mittel
versagten . Aerztlich cm -
vfohlen . - Zu haben in

3 Gröhen bei :
Luise Wolf Wwe .. Karl-
i> riedrichstras !e 4 . A577
Hosdrogerie Earl Roth .

Verlsren
Mittw . abend . '■?!> II -

eine silberne Herrennlir
mit Anhänger ans dem
?? ege t^cke Luisenstrake .
Marlenstr . nach der Äu >
gartenstr . 27—29 . Gcg .
Belohnung abzugeben .
Marienstr . 4» . IV . 7J5S
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Danksagung .
Für die uns anläßlich des Heimganges unseres

lieben guten Vaters erwiesene Teilnahme , sowie
liir die reichen Kranzspenden und ehrenvollen
Nachrufe danken herzlichst . B74U

Familie Franz Buch
Familie August Müller .

KARLSRUHE , den 30. März 1926.

Danksagung.
Für alle Teilnahme bei dem Verlust unseres heitn -

Vaters , Schwiegervaters , Großvaters u . Onkelsgegangenen

Christian Specht
sagen hiermit herzlichen Dank . B7441

Die trauernden Hinterbliebenen.

V

Für Oster-Geschenke empfehlen
Neuheiten in Damen - Wäsche

weiß und bunt ■
in reicher Auswahl, tu außergewöhnl .

billigen Preisen.

Geschwister Baer
Waldstraße 37 Telefon 579.

( jold - und
Silberwaren
Eßbestecke

empfiehlt
Cl \ rlst . FrStaRle , Goldschmied

Kat lsrube — Kalser -l' assage . 7

Wasserleitung.
Tfe Gemeinde Wilserdingen . Amt Pforzheim ,

vergibt die Erd - und Eiscuarbeiten für zufammen
72r>0 m Zu - und Ortöleitung in Guhröbreu von
40 bis 200 mm Sichtweiten mit den erforderlichen
Teilkugeln . Absperrschiebern und Hndranien . An-
geböte sind verschlossen mit der Aufschrift
. .Wasserleitung " versehen bis längstens Samstag ,
de » 1«. Avril 1026. vormittag« 10 Uhr. am dem
Ratbau ? in Wilferdingen einzureichen, wo deren
Eröffnung stattfindet . 74W

Die freie Wahl unter den Anbietenden bleibt
vorbehalten . AngeboiSverzeichnisse können gegen
pvstfreie Einsendung von Z Mark vom Bürger -
mcisterami Wilferdingen bezogen werden . wo
auch die Pläne und Bedingungen anfliegen

Versteigerung .
Donnerstag . 1. April , vormittags 10 Uhr. ver-

«teiqere ich t . A , Snroenltraf, - Nr . I9 im Saale :
1 Büfett . Ausziehtisch . fi bess . Stühle . 2 Di¬
wan . Schranke . 3 Betten , darunter 2 gleiche .
Rohhaermatraben , Rachitisch. 1 dreiteilig«
Brandliste . Slurgarderobe, 1 Nabmasck » e .
Sviegel . Küchenmöbel und sonst , iileiumobel .

Es kommen nur Möbel »um Ausgebot . B74^«

D . Gukmann,Auktionat . , Nudvlsslr »i2 .

Zwangs -
Versteigerung .
Mittwoch, den 31 . Mir ,

toottnitt. Wt Uhr . Werd¬
ich in Forchheim Zu-
sammenkunft b . Rathaus ,
gegen bare Zahlung im
BollftreclungSwege öffent¬
lich versteigern:

1 Leiterwagen , t
Egge , 1 Häckfelma-
schine , ein Pflug ,
Stroh , Milch -
seperator , 1 Haus -
backofen, 1 Fahrrad ,
1 Grammophon mit
Platten . 7 grohe
Wirtjchaststische . SS
Mrtschastsstühlc , 3
Sack Roggen , ein
Klavier . 74"2

Karlsruhe , den 29 .
März 1926.

Wiedemann ,
Gerichtsvollzieher.

Zwangs -
Versteigerung .
Mittwoch. d«n 31 . März

nachmittxgS 2 Uhr werde
ich im Pfandlokal , Her-
cnfir . -15a . biet , gegen
' are Zahlung im Voll-
ireclungswege öffentlich
ersteigern :

Bersch . Büromöbel ,
t Schr- ibmaschine,

1 Bertiko , 1 Kredenz
t Salsnspiegel , 2
Damensahrriider , 1
Feldstecher. 747,i

Karlsruhe , den 29.
Mär , 1926.

Freiieis .
Gerichtsvollzieher.

Fabrikate allerersten
Ranges . 7öl !)

Alleinvertreter :

Kaefer
Piano - Magazin

Amalienstraße 67.

und
föoldwaren

zur einfcßitnn «
empfiehlt änfierft

L . ÄeiIM
Uftttnadicr

7510 -öebelssr . 23
gegenüb .KaffecBaner

'Damenstrümpfe
Wa/Uis. v. Mk. 2 .60 an
Qamen -

Wacbtbemden
von Mk. 2 60 an

<Damen -
£ iisterscf ) ür $ en

von Mk. 1.75 an
Minder Strümpfe
farbig und schwarz

von Mk . 0 .60 an
Oiinder-

öcJjlupffjosen
von Mk 0.75 an

Sämtliche Kurz- Weiss-
und Wollviarenin gutenQualitäten zu billigstenPreisen.

M.
'Sockel,

Leopoldstraße 23
gegenüberder Diakonxssenkirche.

mmmmmamam

I Männlich ]

Tüchtige
Vertreter

gesucht für d. Verlaus
lechn . Artikel (Leime ,
Oele :c. ) Angebote u.
Nr . Ri !«>17 an die Va -
dische Presse .

| Weiblich 1

Reisedamen
ca . 80—90 M Wo » enver-
diensi. Adr . »u ersr . u.
Nr . DS8S !» i . d . Bd . Pr .

Danerstellung .
Erstklassige Köchin

evang .. mit guten Zeug¬
nissen. sür kl . Herrschaft -
liche Pension , zum 15.
Avril oder 1. N !ai gef .
Angebote m . Zeugnis -
abschritten « . Bild er¬
beten . Villa Bechen, Kö -
Binsfeld i . Bad , 1003a

Schulentlassenes
Mädchen

zur Mithilfe in kleinem
Haushalt f . einige Stirn
den am Tag gef . Vor
zustell , ab 6 . AprU : Ne -
beniuSstt . 41 . in . « 7422
Suche solide junge

Frau
oder Mädchen anf einige
Stunden zur Mithilfe in
Hausarbeit . B7404

Pros . Hofmann ,
Kaiser-Allee 25>b . TU.

Gesucht durchaus zu,
verlässig, selSftÜnd . , evg .
Mädchen

mit besten Zeugnissen.
Im Kochen und aller
sauSarbeit erfahren .
Vorzustellen Weberstr. 10.
bis 11 Uhr u. 2—4 Ubr.
Baronin von Salmuth .

B7346

Oster $ am $ lag ,
den 3 . April 1926 bleiben unsere
sämtlichen Geschäftsräume

geschlossen.
Reich >bank«t«ll «
Badisch « Bank
Badiscli « Beamtengenoisensdtaits -

bank «. G. m . b. H.
Badische Girozentrale
Baer & Elend
Dannstädter tt Nationalbank

Filiale Karlsruhe
Ignaz Eltern >
Veit L. Kombnrfier
Rheinische Credltbank Filiale

Karlsruhe und deren Depositenkassen
Stratis & Co.
Süddeutsche Dlsconto -Gesellschait

A.-G . Filiale Karlsruhe und deren
Depositenkassen

Vereinsbank Karlsruhe
74S8

Suche
in Gesch»
eine durd

lShau» für fof.ms tüchtigePerson
zur selbständig. Führung
eines frauenlosen Haus¬
halts , nicht unt . .30 Iah -
ren . Angebote unt . Nr.« 6018 an die Bad . Pr .

vfitr sofort oder später,
jüngeres , ehrliches u .

fleißiges
Mädchen

für Küche n . Haushalt
bei gut . Lohn gesucht.
Angeb. unt . Nr . 7739 an
die Badische Presse.

Gesucht in Tauerstellung
ältere , verläßliche gut
empfohlene

Person
zu 2 Personen nur zum
kochen sür einige Stun -
den taglich. Putzfrauvorhanden . Angebote
unter Nr . A5SW an die
Badische Presse.

Tüchtiges , er¬
fahrenes

Mädchen
daS sehr gut kochen kann
und im HauShalt mit-
Hilst, auf 15. April od .
1. Mai gesucht . Beihilfe
vorhanden . Vorholzstrasje
Nr . 36 . vart . M7S70

Suche brave «, fleißiges
und ehrliches
Mädchen

mit guten Zeugnissen
auf I. Slpril vorzustellen
von 2—4 Uhr .

Frau Seiet ,
Sttlingerftr. 3. BS7364

Lehrmädchen
tn Dpezial-LehenSniiticl.
Geschäft gesucht. -Schrtttl .
Angebote u. Nr. « 5S5S
an die Badisch« Presse .

Jüngerer BauteÄniker,
mit 4 Semester Staats -
technikum u. Vorprüfung
sucht Stelle als

Bauführer .
Angedote umer Nr . 74S0
an die Badifche Presse.

Tunger

MUMM
Eisrnbändler,

19 Jahre , sucht zur weit .
Ausbildung in einem
Büro
Stelle als Volontär .

Angebote u . Nr . DRfllü
an die Badifche Presse-

Memeiw
»8 Jabre alt , mit
heften ReferenzenS .
Jn - nndAuSlandeS ,rationeller Wirt -
fchakter , mit ruhig .,
verträglichem Cha-
rakter , sucht Stel¬
lung in großem
vornehmem . Saufe
Eintritt kann sofort
erfolgen . Angeb . an

Fritz AltbLrger
OberSwlsheim

Amt Bruchsal .

Spar ' Zell
und Geld !

htdionat ^mn RadcnwIiiBiiraAt Vei Kidrt
ModelM926

Ltvf und mwriSMifster Koiutruktio «. Au*gwit . mit Doppej -
gto-ehadagcr. Inrnnlötang (weht reaehweiftti) wertiöi mein « Kader komplettfeWert tnÜ
Otigmml ' mTorp»do ", »Äotox", nKom *C -Frrilanf mit Rudrfritibrnms«, *rstkl.~ *" '? mCcntintntxdm, .Dnnlop «injähriet rehhftl . Garantieauch

ax»yem. Ansaht jej . t»rqu^m« Wochentuh!. von mir G. M. ®
•ofort di<m KahrraU kommaml Es ist für Sie eta Verdiener ! ®

Dsaui Vsi Sie sn Fshryeld and Zeit eripsren , brisft es Ihnen ein .
Di» Ansdisffnnf ist ohne Kosten ffir Sie, wenn Sie Erspartes für die bequeme
Rate Terwenden ! — Verlangen Sie sofort illustrierten Prospekt « ratis vnH >eü
Waller H . Oartx . D «8irlhi § 42 . Pastfach 147F

Metzger ,
24JSf. alt , mit best. Zeug¬
nissen , sucht für sofort
Stelle nach Karlsruhe
od - Umgebuny. Ange.
böte find zu richten unt .
Nr . &C016 an die Ba -
difche Presse.

Chauffeur
branchekundig, fucht
Stelle für Pcrfonenwag .
Mihrerfchein 3b . Zu er-
fragen unter Nr . »98«
tu der Badischen Presse.

Tüchtiger selbständiger
Zimmermann

bewandert im Schiften
und Schreinerarbeit sucht
Stellung als Polier .
Angeb. unt . Nr . $ 5993
an fite Badifche Presse.

Junger Bursche
sucht Beschäftigung als
Laufbursche, Hilssarb .,
Einkassterer oder Garten
arbeiter , auch stunden»
oder halbtagweise, bei he-
scheid . Anspr . Angeb. unt .
!kr . VSS8Ä an die Bad .
Presse.

Hjjjf 0Ä4 ^ H &cLckcr *€ i /
v €ro3eriöet rruDjnrvj ^ 6CX£j
rcirtG ^Kjokoö

Omch xum
'
3 {(̂ ch .ea ,//

uA6
Äralen , gbeueh . w ^uQlißh

QeßiQtiet .

Palmin nuuv echt in Tfäebpajzkxinjd
mit dem öchj ^ txuxg

Täglich bares Geld ! !
Konkurrenzloses , altbewährtes Unternehmen

( keine Reklame , Lizenz oder Versicherung ) I n ch t
zum Besuch von Stadt - u . Landkundschast lLaden -
geichäste aller Branchen !) je einen

liiAiaen , redegetoanöien Berlreler
für die Amtsbezirke KarlSrnke . Ettlwgc « ,
Rastatt , « tilil . « ebl . Lahr . Ob - r « rch . ONen -
dura » . Molsach . frühere »rundenlisten we ben
zur Verfügung gestellt. Bewerber mit ca . ISN m
Barmittel werden bevorzugt . Auskührliche An-
gedote unter Nr . an die . Bad . Presse .

3tinil. Aeisenöer Jtyr &Ä
wetSbar gut eingeführt , vorerst geg . hoke Provision

Oft. nnt . Nr . P5SSS an die Bad . Presse .

D« r Alleinvertrieb
meiner modernen , billigen , fast konkurrenzlosen

Schreibmaschinen
ist für verschiedene Bezirke an nur sehr geacht.

> oder Geschäftsinhaber hei glänz . Verk .»
aen zu vergeben . Fachkenntnisse nicht

. . . ig als grobe Tatkrast , „ „Znschr. unter Nr . P5>k!4i> an die »Bad . Presse .

Kaufmann
Bedingungen
so nötij

Kausm . Lehrling
mit guten Zeugnissen aos « cht . Angebote oder
Vorstellung erdeten nach Wendtstr . t ^. V74SS

Carl Gnglert
Eifenwarenfabrik und Verzinkeret» arlSruhe -Rheinhasen , Tel . 701.

Lehr -Fräulein
das die Jahreshandelsschule besucht hat . mit
nur auter Sandschrift , für Kabrikbüro sofort
« esucht . Anerbieten unter Nr . 7488 an die

„Badifche Presse ' .

Kinderfraulem ,
welches in der Kinder-
Erziehung u . - Pflege be-
wand ^ ist, u . gute Zeug-
Nisse aufweif . kann, sucht
Stellung , auf 1. od . IS.
Mai . Dasselbe bestht
auch gute Kenntnisse im
Nähen u . allen übrigen
Hausarbeiten . Angebote
unter Nr . 2KG012 an die
Badische Presse.

Jg . Frl .. aus gut . Fa .
niilie , im Kochen bewan¬
dert , kinderl. . sucht tags¬
über

z. Unterftühg . d . HauS-
frau . Angebote n . Nr .
ZL0SS an die Bad . Pr

Tüchtiger Kaufmann , revr . Erscheinung ,
übernimmt Reisevosten oder

Vertretung
für daS bad . Oberland oder ganz Baden von nur
erstklassigem » nd konkurrenzfähigen Unternehmen
der Nahrungs - u . Kolvnialwaren - Branche . Gefl.
Angebote unter Nr . PVÖ1 » an die „ Bad . Presse' .

Tüchtige
Modistin

sucht v . Geschäft Hetm -
arvrit . Angebote u . Nr .
FSVSK an die Badifche
Presse erbeten.
Aelt . Fräül ., In allen

Zweigen d . HauShaltS
durchaus erf. , bish . nur
in Hess. Häusern tätig ,
sucht Stelle als

Haushälterin
mögt, bei fllt . Herrn .Ange». unt . Nr . No%3
an die Bad . Presse.
Jg . Fräul . au ? gutem

Haufe sucht Stellung als

SpreWNllen-Hilft
bei Arzt oder Zahnarzt ,wurde sich auch i . Haus -
halt betätigen . Angebote
unter Nr . S6027 an die
Badifche Presse.

Mädchen, aus gutem
Haufe, einige Jahre >»
kaufmännischem Büro u.
einige Jahre alS Stüve
im Ausland tätig , fm1M
Stelle als

Stühe
in bess . Haufe, wo fic ev
auch Büroarbeit m . über-
nehmen könnte, aus IS .
April od . 1. Mai . NN -
fragen unt . Ar . 06014
an die Badische Presse.
Suche für meine Toch-

tcr Stelle als

Haustochter ,
wo Tienstmädchen Nicki
vorhanden ist . Tieselb«
ist geneigt in sämtlichen
Hausarbeit , mitüihelfen .
Familien -Auschlui, erw..
sowie Erlernung d . Har¬monium » od . Klavierspic-
lenS. Angebote unt . Nr.
1001« an die Bad . Pr .

Tausch-Wohnung !
« «boten : 4 Zimmer mit Bad, Garten u . Zu-

, beoör, ruhige fonniae Lage.kSesncht: S/5 Zim . (evtl . mit Laden) zentr. Lage .
Offerten unter Nr . £ >6004 an die „Bad . Presse".

IFfflöBBBS
Gut mSbl. Zimmer im

Ztr. i . Stadt , a. 1 . April
»u verm. Kreuzftr . 10 .
III .. Schwalbe. B741 ?

WlleZZ .-Wllhllg .
mödk. , mit Küchen- und
Badbenützung . in schöner
Lage der Westftadt , an
nur gebild . Lente sofort
zu vcrmiet, Angebote u.
vir . ©572t» an die Ba¬
dische Presse .

öchönmödl . Zimmer
zu vermieten. B7SS»
Durlacherallee 19 . II . r.

Gut möiil. Zimmer
zu vermieten. B78S ?
E . Goevver . Karlftr . 122.

2 Zimmer mit

Küche
möbliert zu vermieten.
Eventuell Einstellen e!°
gener Möbeln möglich .
Zu erfr . unter Nr. » 6002
in der Badis<ven Presse .

Rtefstohlftr. 4 , 1 Tr.
hoch , ist «in gut möbl.
Zimmer ». verm. 87409

Möbliertes Simmer
sosort zu vermiete«.
Schwcgler, Lutsenstr . IS.
S. Stock . Stb . B741»
G. möbl. 3 . a. 1 . Avrt»

an bess . Frl . z. vermtet.
Adlerftr. 4 . 11^ l. B741»Möblierte

2—3 Z.-Wohng .
evtl mit Gartenantetk «.

Klavierbenütznng in
schönster, ruhigster « nd
sonnigster Villenlage Ett-
lingenS alsbald zu der-
mieten . Eignet sich vor.
züglich für erbolungSbe-
dürftige » Herrn oder
Dame. Gefl. Anaeb. u.
Nr. JSS84 cn die Ba-
difche Presse .

Wühl Zimmer
im 2. St . , m . elektr. L..
mit od . ohne Pens^ »«
vermiete «. Gottesauerftr.
Nr. 23 . Wirtschaft jut
Granate. 587427
Möbl . Zimmer
mit elektr. Licht u. Z ««!
tralhetzuna, ab 15. Bpr »
zu vermieten . B7421

Daselbst ein eins. möbl .
Zimmer

a® X. April zu vermtet*
Nur an Herrn , mittet»
ftraße 17, III ., d . « orn-
Müller Eing. Gartenstr .

Schöne
2 Z . - Wvhnunq

Küche . Speifekammer nur
an Eisenbahnbeamten
oder Bahnarbeiter in
Daxlanden aus I . Mai
zu vermieten. Angebote
unter Nr. R53S2 an die
Badische Presse .

Stadtmitte , auf 1 . Mal
elegant möbl.

Wohn - ncbst Schlaf »,
elektr. Licht, dei alleinst -
alt. Dame, gemütl . ®«'
beim für gcbild ., soliden
Herrn . Angebote u . Nr.
M5962 an die Bad.

> Zimmer
«fremtbU not möbliertes
Limmer an bess . Herrn
tn ruhig. Hause per 1 .
Avril zu verm. B72i)8
Müller . Schillerst!. 28,III . , links.

Möbl . Zimmer
von besserem Herrn für
fofort gesucht. Angebote
unter Nr. Q5366 an die
Badische Presse .

Besseres, möblierte»
Zimmer

zu vermiet . ( 1. April) .
Adlerltr . 4. IV ., t.

5B7314

Möbliertes Zimmer
sofort oder 1. April »u
vermieten. B744S
Auguktaftr . 1a . II . ^

Möbl . Zimmer
zu verm . , Nähe Haupi '
pofi . Karlstr . 30 . 1 Tk .

Möbliertes Zimmer
zu verniiet . : Adlerftr .
II . , rechts . » 7446

Möbliertes
Balhon -Zimmer

el Licht , fof . zu verm .
Seubertftr . 2 . 1. B72S7

inmitten der Stadt , zu vermieten . B73<#
Zu erfragen : Waldstraste 58, II .

Sdiriftzeidinerin
sadiiSleüunqaisPolonläfiii

in dekorativen oder graphischen Betrieb
( Warenhaus , Reclaraeinst . graph . Anstalt )
gegen geringe Vergütung . Angebote unt .
Rr . S5958 an die „ Badische Presse erb .

Zeichnerin
( Gebranchsgraftk )

sucht Stelle . Angebote unter Nr . 915988
an die „Badische Presse " erbeten .

4- 5 Bmm«
in auter Lage, wesll. Kaiferstrohe .
1. Etage , auf 1. Mai d . I . preiswert
zu vermieten . Angebote nnrer Nr .
7SM an die „ Badische Presse" erbet .

2 Büroräume
mit Lager , möglichst In
der Weltstadt zu mieten
aesudit. Angebote unter
Nr . 7673 an die Badische
Presse.

4— 5 3 . -T ^ nfl .
mit Bad und Mansarde
ZU micl : n oder

Einfamilienhaus
bei günstigen Bcdingun -
gen zu laufeu gesucht .
Angeb. nnt . Rr . LöiXil
an die Bvdis-vc Presse.

| Zlmmeff

Beamtin sucht

2-3 i - lolinm
tn ruhigem Haufe . An-
geböte unter Nr . SfiOlt
an die Badische Presse.

Aelter . , kinderlos. EV-'
voar sucht 1 Zimmer -
Wohnung m . SiicfK
1 grobes leeres Zi®
mer . Angebote u« }'-*
Nr . SR5918 an die La '
difche Presse.

Tuche leeres Zimwek
m . Küche, evtl. '2 lern
Zimnier Angebote »?
ter Nr . an d>c
Badische Presse. .

1 bis 2 leere Himmel
von berufst . Dame ge ^
Angebote u Nr . BSff."
an die Badifche P

Bess . Herr , ( meiste ";verreist ) sncht imaeuiei ^
Zimmer

' enentl . mit levarate ?
Eingang ) möglich't
schen Zentrum u .
burger Tor . Angel-A
unter Nr . HC>0 «^ an o»-
Badisch» Dresse .
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Zur Aufführung öer Matthäus - Pafsion am
Charsreitag durch den Bachverein Karlsruhe

Mit dem Beginn des 17 . Jahrunderts brach sich eine Bewegung
^ ahn , die im Todesjahre Palestrinas und Lassos zu Florenz ryren
Anfang genommen hatte , um Ziele und Wege der Tonkunst zu
ondem . Der unvegleitcte mehrstimmige Chorgesang hatte in Italien
» ach dem Süden Deutschlands ausstrahlend seine Höhe erreicht als
- uf dem gleichen Boden der neue Stil : das wetteifernde „Konzer¬
tieren " von Begleitinsrrnmenten geboren wurde . . Die bedeutendste
^ unstlerpersönlichkeit auf dem Gebiete des konzertierenden Stils ,
•« bedeutendste deutsche des 17 . Jahrhunderts überhaupt ist Hei n-
lich Schütz oder — wie er sich dem Brauch seiner Zeit gerne nannte
^ Henricus Sagittarius . Wie die gewaltigen Riesengestalten , die
lioch heute am Eingang des deutschen Musiklebens stehen , Händel
kiid Bach , war er sächsischen Stammes . Am 8 . Oktober 1585 wurde

zu Kostritz als Sohn eines wohlhabenden Gastwirts geboren . Der
inusikfreundliche Landgraf von Hessen-Kassel hörte den 13jährigen
Knaben in Weigenfels , wohin seine Eltern übergesiedelt waren , Uetz
ihn als Diskanijänger in seine Hofkapelle zu Cassel holen und ihm
' ine ausgezeichnete humanistische Bildung zuteil werden . Trotz der
Tonderbegabung für Musik bezog Schütz 1607 die Marburger llni -
lersität zum Srudium der Rechte . Zum zweiten Male griff der hos -
Me Landgraf in sein Leben ein und schickte ihn 1603 mit einem
Stipendium zu Giovanni Eabrieli , dem Meister farbenprächtiger
Korkompositionen , nach Venedig . Für die Entwicklung war die
Verpflanzung von seiner protestantischen mitteldeutschen Heimat

dem prachtliebenden katholischen Venedig in der Zeit der hier
beginnenden Stilkrise von einschneidender Bedeutung . Mit seiner
Men Arbeit , den 1611 veröffentlichten Sstimmigen Madrigalen ,
ieigt sich Schütz >chon als würdiger Schüler eines großen Lehrers .

Nach dem Tode Eabrielis (1612) kehrte Schütz wieder nach
Deutschland zurück und wurde Organist und Erzieher der Kinder
lewcs Gönners , bis ihn der Kurfürst von Sachsen für die Dresdener
^ rskapelle erbat und nach langen Verhandlungen im Jahre 1617
erhielt . Während 55 Jahren wirkte er an der Spitze dieses Kunst-
iörpers , den er nach dem in der Tat unübertrefflichen venezianischen
vorbilde einrichtete und zum ersten Deutschlands erhob . Er lieh
italienische Künstler kommen und deutsche Musiker zu ihrer Ansbil -
kling nach Italien schicken . Durch die Kriegsverhältnisse wurde
seine Lage in Dresden zerrüttet , so dah man ihm sein Gehalt schuldig
blieb . Er hatte in dieser Zeit oft beim dänischen , hannoverschen
Und braunschweigischen Hofe als Kapellmeister aus . Nach dem Tode
seiner Frau (1628) suchte der kurfürstliche sächsische Hofkapellmeister
Cchütz nochmals Italien auf . um sich „derer Fortschritte , die inzwi -
lckien

'
die Musik gemackt hatte, zu erkundigen "

. Schütz war nach sei¬

ner Rückkehr zu einem der bedeutendsten Musiker Deutschlands ge-
worden . Am 6. November 1672 ist er in Weihenfels gestorben .

Von den Werken Schützens ist, wie so vieles aus der Zeit des
, .Großen Krieges " nur teilweise erhalten geblieben . Spitta (188S
bis 1894) besorgte die Gesamtausgabe in 16 Bänden , denen ein wei -
terer von Arnold Schering angefügt worden ist. Den bereits er -
wähnten Sstimmigen Madrigale ( *611) lieh er 14 Jahre später eine
Sammlung „geistlicher Gesänge " (Cantiones sacrae ) und die „Psak -
men Davids samt etlichen Motteten und Tonzerten " folgen , die ihn
als Schüler der venezianischen Schule erkennen lassen . Die mehr -

ölige Schreibweise Gabrielis ist in diesen Werken gemeistert und
ist besonders dadurch interessant , dah zu den miteinander abwechseln -
den Hauptchören noch sogenannte Komplementchöre an verschiedenen
Stellen „füllend " hinzutreten . Diese Ergänzungschöre können teil -
weise durch einen Jnstrumentalchor vertreten werden . In den „klei -
nen geistlichen Konzerten " (1636—1633) ist der neue Stil noch vor -
sichtig verwendet , während nach der zweiten Italienreise in den
Symphonie sacrae der Wettbewerb zwischen der menschlichen Stimme
und den Instrumenten deutlich zu Tage tritt . Instrumentale Vor -
und Zwischenspiele nehmen einen breiten Raum ein . In den „bib -
lischen Szenen " tritt bereits eine sehr bedeutende dramatische Ge-
staltung hervor , die sich bis zu den Passionen steigert . In den „sie-
den Worten unseres Erlösers " fino die Rezitativs von unübertreff -
licher Ausdruckskraft . Von diesem Werk sagt „Leichtentritt "

, dah
Schütz „mit großem Blick die weitesten Fernen der Kunst umspannte " .
In der kurz vor den Passionen geschriebenen „Weihnachtshistorie "
sind geschlossene Gesangstücke ftir Soli , kleinere Stimmgruppen und
Chor mit wohlabgewogener Instrumentierung . Dieses 1908 von Sche -
ring wiedergefundene Oratorium ist die Grundlage des deutschen
Kirchenoratoriums .

Die größte Bewunderung wecken aber die vier Passionen des
Meisters nach den vier Evangelisten , von denen der nach Markus
die Echtheit abgesprochen wird . Die „Historia des Leidens und Ster -
bens unseres Herrn und Heilandes Jesu Christi nach dem Evan -
gelium des Matthäus " ist 1666 geschrieben . Aus ihr strahlt eine
Farbenfülle von Tönen der reinsten Anteilnahme , ebenso aus dem
unbeglciteten Gesänge des Evangelisten und des Heilandes . Die
einzelnen Gestalten sind geschlossene Charaktere . Christus ist voll
einer stillen , wehmütigen Trauer und ernster Milde . Die Rezita .
tivs und die Genialität der dramatischen Chöre ist besonders hervor -
tretend . Wie die beteiligten Personen und Personengruppen , Jün -
ger , Juden und Kriegsknechte . Schriftgelehrte . Aelteste und Hohen -
priester . zusamt dem „ganzen Haufen " gekennzeichnet und pysiologisch
durchleuchtet sind, gehört zu den höchsten Leistungen dramatischen Ge -
staltens . Stücke wie der Kanon der beiden Zeugen , von denen der
eine nur mit — und nachplappert mischen etwas Widerwärtig - Lächer -
liches ein . Niemals ist eine Melodie voll tieferer innerer Qual für

den Ruf „Eli , Eli , lama asabtanl !" eifunbeii worden . Nicht wie in
der Bachschen Passion sind Arien und Chorgesänge eingeflochten , son-
dern es sind nur Choräle von Schützens Vorgängern und Zeit -
genossen eingefügt .

Der in der gegenwärtigen Zeit erwachte Wille zum polyphonen
Ausdruck schafft für Schützens Kunst eine neue Empfänglichkeit .
Darum ist es dankbar zu begrüßen dah Franz Philipp mit dem Chor
des Bachvereins die selten dargebotene Matthäuspassion am Char -
freitag zur Aufführung bringt . Als Solisten sind Herr Butz (Evan -

Herr Schuber (Christus ) vom Landestheater gewonnen .
olostellen verwendete Orgel wird von ^ Herrn

gehst ) und Herr
Die lediglich an den
Krauh , einem Meisterschüler Philipps , gespielt . Das grohe Meiste *
werk wird zweifellos vie ^

Charfreitag bereiten .
elen Freunden ernster Musik einen würdigen

Jos . Laubach .

Turnen » Spiel • Spott.
Wertungssahrt des Motor -Sportklub Karlsruhe e. B . (A .D .A .C .) .

Die von der neuen Sportleitung angesetzte offizielle Wertungsfahrt
nach Gernsbach ist am vergangenen Sonntag ausgeführt worden .
Ungefähr 25 Fahrzeuge (Autos und Motorräder ) mit insgesamt .
70 Personen nahmen an der Fahrt teil , die geschlossen von hier über
Ettlingen — Muggensturm — Kuppenheim — Favorit — Oos —Baden -
Baden über das Müllenbild nach Gernsbach -Scheuern führte . Im
„Sternen " in Scheuern hatten sich von dem befreundeten Murgtal «!
Motor -Sportklub zahlreiche Mitglieder eingefunden . In gegen -
fertigen Ansprachen wurde die bestehende Freundschaft erneuert und
das Zusammengehen in sportlichen Fragen beschlossen. Die für die
Unterbringung

' der Fahrtteilnehmer vorgesehenen RüumliH ' eiten
erwiesen sich zu klein , um das der Unterhaltung dienende Programm
abzuwickeln , weshalb nach dem benachbarten Herrenalb über -
gesiedelt wurde . Nach vielen Stunden gemütlichen Zusammenseins
beschloh eine Heimfahrt im Mondenschein die gelungene und alle
Teilnehmer befriedigende Anfahrt . F -r .

iA Der Weltrekordmeister Kornmann wurde gestern abend bei
seiner Rllcllehr , nach seiner heworragenden Leistung auf der Opel -

bahn im 24 -Stunden -Motorfahren , über die wir ausführlich berichtet
haben , von seinen Klubkameraden — Motorsportklub Karlsruhe e V .
A .D .A . C . — empfangen und in anbetracht dieses überragenden Er »
folge ? gebührend gefeiert . Es ist das erste Mal , dah ein deutscher
Fahrer auf rein deutschem Erzeugnis einen derartigen Erfolg erzielt
und somit den Beweis erbrachte , dah deutsche Motorräder an führen -
Äer Stelle der Welt stehen und keinerlei Auslandskonkurrenz zu
scheuen brauchen . Diese Leistung bedeutet einen Erfolg für die
Herren Kornmann und Küchen , welche Konstrutteure des Rade »
und Motores sind . Fl .

Sonder~Angeboi
ffir den

Frühjahrs - Bedarf
Große und günstige Einkäufe setzen uns in den Stand , unserer verehrl
Kundschaft diesmal gganz außergewöhnliche Vorteile zu gewähren

Alles, was wir anbieten, ist erstklassige Qualitätsware
Tüll- und Etamine -Oarraiiircn

nur wirklich haltbare Qualitäten O OK
12.00 9 .50 0 *O0

ITladras- und Komreb-Gariiiturcn
die neuesten Muster der führen¬
den Fabriken , Indanthren ee- -f A fkf )
färbt . . . . . 13.75 12.00 lU .VU

Praktische Neuheit S
. _ . . . und Ausrüstung

Turfenmufl —^es-t*

Bertolde - Schuhe
für Frühjahr u . Sommer

fn neuen Formen und Farben
vorrStig . — Vorteilhafte Preislagen .

Schuhhaus Bertolde
Karlsruhe I. B . Kaiserstrasse 108

7218

TiiüstOIK IS« 5.00

Komplett « Fenster deVoraUonen
mit Bosrenbehang und reichem Posamentenbesatx
hergestellt aus hochaparten K. - Seidenstoffen

Indanthren gefärbt
45.00 55XX) 58.00

Ideale Stoffe zur Selbst-
Anfertigung

VoUvolle indanthren , in vielen apart , n
Farben m .ou

Maccopopelln « , von Seide nicht xu
unterscheiden , indanthren , reich - . > »
haltiges Farbsortiment . , . . , 4 . ( o

:

» iteitsfore 6 .75

TülluitnfflBn * ■""I .KTÜ 0.75
UnRnnilmfifia bedruckt und be-
n2iicSuEuib !l stickt,allerneueste 7 OK

Muster 10.00 9.00 ' »« v

AxmlnsteMMhe
die führende Marke

in drei Qualitäten 80 .00 72 .00 108 .00 160 .00 215 .00

Snnz besonders vorteilhaft - •»- "° °° '°° °°

Qual, auf d. Markt
Fete

100 cm 1.80 80 cm

PiJuiiwtmlw jb vielen hübsch .
KUtuMmaSlS Mustern

ISO cm 3.20 80 cm

Bie&nräm Ä .
Ware, indanthren gefSrbt

130 cm 3*30 110 cm

FRarRisernlrenCÄd
indanthren gefärbt , ttuüerst
widerstandsfähig . Qual .. 120 cm

1 .90
2.10
1 .45

2.05

2.85

4.00

vi' tn tL Jährt BÜei
Landwirt , mit eigenem
« ouS , sucht eine tüchtige

! katbol . Lebensgefährtin ,
nicht unter LS Jahren .
Witwe ohne Sind nicht
ausgeschlossen , »weckS

Heirat.
CtwaS Vermögen und
Aussteuer erwünscht .
Angebote « nt . Nr . 9S8a
an die Badische Presse .

1301200 170/230 200/300 250/350 300/400 Bettvorlagen
42.00 61 .00 90.00 132.00 180.00 12.30

14.75

BuKle -, Velours - u.
Toornny-Teppiche

n billigsten
Tagespreisen

Ii
Läufer - und Rollenware Ständiger Eingang von Neuheiten
Tisch - und DiwandecRen großer Auswahl
Möbel - und DeKorationSStoffe in unübertroffenerReichhaltigkeit

Unser großes und wohlsortiertes Lager
in Orient - Teppichen ist bekannt

Dreyfufj & Siegel G. m . b . H.
Kaiserstr. 197

Heirat.
FrSnleln . au » auter

Familie , Mitte »0 . «v „
mit den . eingerichteter
S Zimmerwobnnng und
Bussteuer wünscht sich
5!« verheiraten . Ange¬
bote unter Nr . (56008
an die Badische Presse .

Juno « Mann . A 8 .,
5atd . , der den elterlichen
WirtfchaftSbetrieb über -
nimmt , im Nebenberuf
tStiä , wünscht da jede
passd . Gelegenheit fehlt ,
mit kath . lebenelnst . Frl .
im Alter V. IS—23 3 . .
mit etwaS BermSg ., in
Verbind « . zu treten , zw .
späterer Heirat . DiSkre -

-t>on . Ehrensache . Angeb .
mit Bild , weiche ? zurück.

>ges. wird , erbitte u . Nr .
>13 an die Bad . Pr .

Witwe , 42 Zah .
tüchtig » Hausfrau . mit
eigener , schön »tnr
Itter Wohnung , wünscht
sich wieder glücklich zu
verheiraten , am liebsten
mit Beamten gleichen
« lterS . G -fl . « ngebote
mit Lichtbild , welches
wieder zurückerstattet
wird , unter Nr . 185986
an die Badische Presse .
Anonym zwecklos . DiS .
kretion Ehrensache .

Bauintressent
sucht für Einfamilien ,
bauS in den WeiherScker
Bauplad , sowie Bauan -
gebot . Gefl . Zuschrisl
unter Nr . USSSS an die
Badische Presse .

Bell . Etagenhaus
beste Lage Oststadt , off .
Bauart . Hof . Garten .
Einfahrt mit 3 X 4 8 . .
Bad . Speüef . . elektr .
Licht , unt . giinstigen Be¬
dingungen zu verkauf .
Angebote unt . Nr . 7472
an die Badische Presse .

Jehme zerlegbare

Schuppen
n SO bis 400 Qm Vo -
nfläche , geeign . f . Fa -

. ik-, Lager » oder äbnl .
Zwecke sowie 1005«

Auto-GaiMll
sofort preist » , abzngeb.

Hermann Schwarz ,
jlreidenstein 20

bei Wallen an d . Lahn,
iui » . MARX BIlUlllJ
I Baden -Baden 1

Einlamilien » Hau » . 91
6 Zimmer , All che , 9
Bad , Garten . Ga - ^
ragebeschlaanabme -
frei , Mk . bei 3
4— 5000 Mk .Aiizab - M
Ig .. Rest in Jahres - x
raten . 844« ®

Näheres durch : -

51 . HAB)!, Baden-Baden -

ÜBüro
= Rnssischer Hof .
IlilllHI S . MARX

Etagen -Haus
in guter Lage zu raufe »
gesntlit , nur von Selbst «
Verkäufer . Agenten ver .
beten . Angebote u . Nr .
7492 an die Bad . Presse .

. Relle -WW
L ' k .oriastr . 10 . t . Lad .
« m Posten bill . Neste
^ sind einaetroffen .

Auf Osker »
empfehle

D - ii. Z .-FahMer
{gtvie Bestondleile und
separat , äuberst billig .

Wilhelm Bez
vdlerftr . W . i . Hof US .< elct>bvn 473i 7612

Aclterer
Küchenchef

empsieblt sich zur Aus -
hilse Angebote u . Nr .
Gfil)07 an die Bad . Pr .

? nmSf^
Alllrlilizen

6 (f)Qictmoppen
Aklenmappen

zn billigen Preisen .

Zell » A »
Feder und Ftdenvareu

Werberplatz 89

Empfehle mich für
Gartenarbeiten

ied . Art . Berpflanzg . v .
Sträuchern u . Schneid ,
d . Biiume usw . Angeb .
nnt . Nr . M -i!>li7 an die
Badische Presse ^ .

« Nerfeinster
gekochter

'/4 Pfd . 75 Pia .

S. FliedM
lRoe ' SRach « )

Karlstras ?e 28.

Uriewmschläge
liefert rasch uiid billig
Druckerei F . Thiergarten .

Wer unternimmt

mii Aulo ?
Junge gebildete Dame
IHerrensahrerin ) bietet
sich zur zuverlässigen
Führung eines AuioS
ohne Berglitung über die
Feiertage an . Angeb . n .
Nr . ® 5854 an die »Bad .
Presse " erbeten .

1000 - Mark
gegen hhpoth . Sicherheit
% Jahr auSzul . Augev .
unter Nr . HbIA an die
Badische Presse .

ZW Mark
von Beamten sofort ge¬
sucht gegen 6% MonatS -
zlnS . Angeb. unt . Nr .
.€ Ö!W8 a » ute Bad . Pr

Drohende

MlUWSjtMung
EMältsaiikliÄ
und Konkurs

beseiklgk »ei rechtzeitiger
Bearbeitung durch Per -
gleich , « rcditberatung jc .

Ak . Schubert ,
Bücherrevisor ,

Karlsruhe . Äarlstraßt S.

gegen guten ZtnS und
gute Sicherheit sofort zu
leihen gesucht . Angeb .
unter Nr . Tü9S < an die
Badische Presse .

Heiraten!
vermittelt mit bestem Er .
folg . Privat , Geschäst u
Landwirtschaft . B74S1

Frau H. Erzinger ,
Karlsruhe , Zäbringerstr .
Nr . 27. III . Rückp. erw.

Zu Ostern
bringe meine Qualität « «War «
in empfehlende Erinnerung -

. .. , Seidenflor Seide

Damenstrumpfe ipaar iss , paar 4.75r 3Paar 5 . 50 3 Paar 13 . 50

Kinder - Söckchen In reichem Sortiment

Herren -Socken
Extra - Angebote

nFlor - , Kunstseide und
feiner Wolle

Damen - « ■ §
Herren- Trikotagen
Kinder - °

Strickwesten - Pullover
zu äusserst massigen Preisen

Handarbeiten

Rudolf Vieser
Kaiserstraße 153

I
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Der schwarze Schatten .

Roman von
Ellsaboth von Caslonier .
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, Karlsruhe .)

(34. Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten.)
Rasch erhob sie sich, blickte an sich herab und mußte unwillkürlich

lächeln — immer schien sie verdammt zu sein , in wenig vertrauen -
erweckender Kleidung von irgendwo flüchten zu müssen .

Sie lief querfeldein — Steine und starre Halme zerrissen ihre
Füße .

Gleichgültig — sie war ja frei — und niemand war hinter ihr
her — vorläufig wenigstens . . .

In der Ferne schimmerte ein Bauerngehöft .
Sie nahm es zum Ziel — vielleicht nahm man sie dort auf.

bis sie Nachricht nach Berlin gesandt hatte . . .
Atemlos klopfte sie an die Tür.
Der Bauer trat heraus, die Pfeife im Munde und musterte sie

nit erstaunten Blicken :
„Was ist ? ' fragte er kurz.
Ich wollte fragen , ob Sie mir für einige Tage Quartier geben

wollen —u

„Mir gebn nix an die Bettler . . war die verheißungsvolle
Antwort.

Die Tür wurde geschlossen.
Dafür öffnet sich das Fenster und ein rundes , freundliches Alt -

fraumgesicht blickte heraus :
„Bist du von dort ?" fragte sie und wies mit der braunen ,

^erarbeitenden Hand auf die Anstalt , die wie ein weißer Streifen
auf dem tiefen Grün der großen Wiese ruhte .

Und als Marianne nickte, weil sie wußte, daß sie hier doch keinen
Einlaß finden würde , sagte sie bloß :

„Hab mir glei denkt , daß du von die Spinnaten fort bist —
kannst schon a bissel einihocken , wanns du magst — der Bauer meints
net so — aber mir fürchten die dort a bissel , weil man nie weiß,
was sie einem zerschlagen , wenn sie die Wut packt . .

„Ich bin nicht verrückt , sie haben mich bloß so eingesperrt . . .
"

sagte Marianne und fühlte zum ersten Male , daß ihre Worte nicht
mit Mißtrauen aufgefaßt wurden .

Und als sie dann an dem runden Tisch saß , eine dampfende
Suppe vor sich , erfuhr sie von der geschwätzigen Alten , die hocherfreut
über den Besuch war, daß schon einmal vor vielen , vielen Jahren ein
Entflohener aus dem Spinnetenhäusel , wie die Anstalt allgemein ge-
nannt wurde , sich hier aufgehalten hatte, und daß er troß eifriger
Nachforschungennicht gefunden werden konnte , weil er wohlvcrborgen
auf dem Boden des Hühnerstalles gelegen hatte .

Der Bauer schwieg und rauchte die Pfeife , während Marianne
der wißbegierigen Alten von ihren Erlebnissen erzählte , die ihren
Worten gespannt lauschte .

Sie bat , man möge sie einige Tage hier wohnen lasten, sie würde
mitarbeiten und sie beide reichlich entschädigen , wenn sie wieder im
Besitz ihres Geldes . — Nur müßte sie sie bitten , diesen Brief sofort
aufzugeben.

Sie schrieb einige Zeilen an Marensky und bat um telegraphische
Geldüberweisung. Der jüngste Sohn des Bauern sollte dann das
Schreiben fortbringen .

Aber während sie schrieb, sagte der Bauer plötzlich :
„Sie Fräulein, Sie kommen mir so bekannt vor — Alte , wo

haben wir das Gesicht schon einmal gesehen ?"

„Red net so dumm daher, sondern ruf den Schorsch, daß er den
Brief fortbringt !" war die Erwiderung .

Aber der Bauer kramte mit einem Male in einem Pack Zeitungen .
Riß triumphierend eine hervor , blätterte hastig, blickte Marianne

an und sagte mit einem Male ganz lebhaft :
„Hab mirs do glei denkt , daß sies is . . .

"
Und zeigte Marianne — ihr eigenes Bild mit der Überschrift :
„Fünftausend Mark Belohnung für die Auffindung !"

XVII.
Marlann« Larsen saß mit Hitchcock in Marenskys Arbeitszimmer .
Telegraphisch hatte sie von ihm Reisegeld erhalten . Ihre Wirts-

leute hatten sie, wie damals den Flüchtling , der der Anstalt ent-
sprungen war, auf dem Boden des Hühnerstalles untergebracht , wo
kein Mensch nachsuchte , weil er von außen so klein schien.

Gesucht hatte man sie !
Vom Wohnzimmerfenster hatte sie ihre Verfolger beobachtet, wie

sie über die große Wiese liefen , alle Gräben nachsuchten , und schließ-
lich auf das einsame Gehöft zusteuerten.

Aber die Kramerzenzi hatte sie gut versteckt, hatte noch ein Bün-
del Heu über sie geworfen, damit alles nur recht harmlos aussähe,
wenn jemand auf den Gedanken kommen sollte, doch einen Blick in
das Häuschen zu werfen.

Die Leute hatten sich aber begnügt , hinter die Tür zu blicken,
Schränke zu durchstöbern und eine große Unordnung anzurichten, ehe
sie wieder unverrichteter Weise abzogen, während die Kramerin ihnen
einen hämischen Blick nachwarf.

Da kam das Geld von Marensky.
Sie nahm sich nicht einmal Zeit , Kleider zu kaufen, sondern fuhr

in dem geliehenen Sonntagsstaat der Küchenmagd nach Berlin, be-
lustigt über die erneute Duplizität der Geschehnisse, die sie nun zum
zweiten Male in die Lage versetzten , in sonderbarer Kleidung auf-
zutreten , diesmal sogar auf einer Reife. Und es schien ihr , als
betrachteten sie alle Mitreisenden mit Neugierde, weil der Kontrast
ihrer Erscheinung mit den bäuerlichen Kleidern so auffallend war .

Und jetzt war auch dies überstanden.
Hitchcock und Marensky hatten sie von der Bahn abgeholt , beide

tiefbewegt über das Wiedersehen.
Und nun saß sie hier in dem kahlen Anwaltszimmer mit den

zwei Männern, die für sie gekämpft hatten.
Aber sie ließen ihr nicht lange Ruhe zum Nachdenken .
Marenisky erhob sich rasch :
„Um elf werden Sie auf dem Polizeipräsidium erwartet . . -" ;j

schon wieder ?" fragte Marianne erbleichend, „soll die Tortur
wieder von neuem beginnen ?"

„Nein , diesmal nur zu einer Vernehmung —" und als er ihr
ungläubiges Gesicht sah :

„Sie können mir glauben , es geschieht Ihnen nichts mehr —
alles liegt klar da — wir haben den Täter — aber ich möchte nicht
dem Richter vorgreifen . — Sie werden selbst alles erfahren . . .

"
Als sie im Auto auf dem Wege zum Präsidium fuhren , sagte sie :
„Warum hat man mich ins Irrenhaus gebracht? Was war der

Zweck? Und warum hat es der Arzt getan ?"

„Auch darüber werden Sie in zehn Minuten Aufschluß erhalten . .
"

erwiderte Marensky tiefernst .
Wenige Augenblicke später stand Marianne vor dem Unter-

suchungsrichter, der sie damals, zum ersten Male, vernommen hatte.
Sie wurde aufgefordert , die Geschichte ihrer Entführung zu

erzählen.
Von Anfang an , jedes , auch das kleinste Detail.
Es wurde ihr schwer, diesem Wunsche nachzukommen , nicht nur,

weil der Anblick der ihr in schreckhafter Erinnerung gebliebenen
Umgebung ihr all die furchtbaren Stunden, die sie hier verlebt hatte ,
ins Gedächtnis zurückrief , sondern weil sie sich nur schwer der Einzel¬
heiten entsinnen konnte, da sie ja ständig unter der Wirkung eine»
starken Betäubungsmittels gestanden hatte.

Nachdem sie ihre Erzählung beendet hatte, gab der Untersuchung?«
richter dem wachthabenden Polizisten einen SBinf .

Die Tür öffnete sich .
Doktor Wenzel trat herein , gefolgt von zwei Polizisten , die ihn

je rechts und links an den Händen gefesselt führten .
Ohne Marianne anzublicken , trat er vor den Tisch, hinter dcM

der Richter saß.
„Erkennen Sie in diesem Mann denjenigen wieder , der Sie i»

die Anstalt gebracht und sich als Ihren Vater, Herrn Karnt, aus»
gegeben hat ?" fragte der Untersuchungsrichter laut.

Ja . . ." sagte Marianne fest.
„Es ist gut, danke . . sagte der Richter zu den beiden Beamten ,

die Doktor Wenzel wieder abführten .
(Schluß folgt.)

Für die Oster - Feiertage

RiemDD - Weine
In bestKepIlegter Qualität 2490

Billige Oster -Eier
10 Stück 25 Stück

Siedeier , mittelgroß . . . . 0 .95 2 .30
Große Siedeier 1.08 2 .60
Große Steiermärker . . . 1.25 3 .05
Große Bayerische Landeier 1 .30 3 .15
Große schwere Italiener 1.35 3 .30

Frische Tafelbutter .
Wieder -Verkäufer u . Groß -Abnehmer billiger !

SpezialEierGeschäft
Hebelstraße 15 , am Markt

Fernruf 4360 7474

Berichtigung . 7286
In dem Inserat vom 26 ./3 . des

Schuhhauses Stern
Karl -Frledrlchstraße 22 (Rondellplatz )

muß es u . a . heißen :
Alleinverkauf der weltberühmtenForlschrittschuhe

60. 5 IIIS II« tt
werden von grobem , gutenGeschäft auf kurze oder
längere Zeit gegen gute Verzinsung aufzunehmen
gesucht . Sicherheit genügend vorhanden . Angebunt . Nr . 7350 an die . Bad . Presse " .

* Herrenrad
ciut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote an
Wächter . SchlachthauSstr .
Nr . 3. STOUG
5 gebrauchte Damenrä¬

der zu 35 bis «0 Mark
»u kaufen gesucht . lOOSa

Arthur Laerolr .
Mechaniker ,

isried richstal lVadenl .

wit Platten zu kaufen
gesucht . Angebote mit
genauer Beschreibung u .
Preis unter Nr . ÖBOIO
Ott die SBfl&tfrfio Vrrffiv

f '^ « iMiimiiiiMi S iTi!iT1

SAeidimWneli
erstklassige Fabrikate
neu tu »k gebraucht !

Büro -Möbel
ucrtauit billia «

Hoff, Walöstr . 6 .
£ 7454

WWirnner
liefern in vr . Qua -
litätu .hübscher Form
lehr preiswert 8028
Karl Ihome & Co .

Möbelhaus
Herrenstrahe 23

aegeniib .d .Rcichsbank

Eisern « Bettstatt mit
Stahlmatratze , u . grohe
Kommode sehr billig
abzugeben . Maxaustrahe
38 . III , links . B7389

WWW .
extra schwere Qualität
sowie einige mit ovalem
Spiegel mit prima Ma -
traben , zu einem sehr
billigen Preis abzugeb . ,
auch Teilzahlung gest .
Sveiialvertr . Schweitzer ,
Miihlbnra , Lamenstr . 51

komplettes
Schlafzimmer

eichen , zu verkauf . : Kro -
nenslr . 54, V . 337326

Kaltes Büfett
80/130 m Ni -kelbefchläg
und Eisbehälter . Wasch -
kommode m , Marmor u .
Spiegel , Bett u . Nacht -
tisch, alles weib . Trtimo ,Berttto . Diwan «Moket )
Kiichntkredenz , alles sebr
billig zu verkauf . Hifch-
mann , Zähringerstr . 2S.

vol . , Stür . , Preis 35 Jt ,
zu verkaufen . © 7391
« chillerstrahe 7. II .

Eisfchrank
gut erhalten , billig zu
verkaufen . Katserallee
51a , parterre . B7399

M 35 , ltür . Schrank , 20
M , Plüschdiwan , 50 M ,
4 gl . Zimmerstuhle . 25
M , verschied , milche il 5
M . kleiner KNchenschrank,
M 20 u . 25, Regulateure ,
M 15 per Stück , Spiegel ,
.« 6, Teppich . M 25 , Ver¬
tiko , M 60 , Kommode ,
M 20 , 2 Betten m . Rost ,
neu . M 100, 3tci ( . Woll -
matrahen tu . Keil , neu ,
M 40. Chaiselongue , neu .
M 50, weife. , eis. Bett m .
Matrahe , Ji 25. i »ue ,
weine Metallbetten von
M 30 an , dunkel eichene»'
Tisch m . 4 Stühlen , . #
70 , Büfett it . Kredenz
dazu . M 180, neue , mod .
Kücheneinrichtnngen . . «
190 tt . JH 250 , b . Walter ,
Ludwig -Wilhelmstraste 5.
Möbelg . B7451

sächs. Gardinen - Weberelen-
FrachtvolleNeuheifen

- in DekorafionssioSen
einfarbige , bedruckt , gewebt .

Seiden -QualKäten von 3 .50 - 8 . 75
Anfertigung von Dekorationen
nach eigenen Entwürfen

pnyuciiuiz
Wählstr . 33 , gegeniib . dem Colosseum .

Bei Ihren OsfersEinliäufen
denken Sie bitte auch an die

01SST Zweckmäßigkail
sowie an das gesundlieitl . Moment .

Schuhwaren aller Art
liir Damen und Herren

Korsett -Ersatz , Leibchen ,
Büstenhalter

Wäsche aller Art , poröse Stoße
am Stück

Gesundheitliche Nahrungsmittel
finden Sie einwandfrei im 7769

Reformhaus Neubert
Amallenstrasse 25 , Eingang Waidstr .

| Mittwoch I Donnerstag I Samstag j

3 Ausnahme - 7 age für
Mäntel , Kostüme , Kleider etc.

1 Daniels {Konfektionshaus
Karlsruhe , Wilhelmstraße 36 , 1 Treppt.

Eelegenheits - Kaus !
Schwere « , eichenes

mit 180 cm Kommode -
schrank . weik . Marmor ,
nur Ml . 500 .— © 7430
Seitz , Möbelgeschäft ,

Erbprinzenstr . 30.

Eisschrank
2türig , Eichenholzfarb . ,
Mir . 1.45 hoch. 1 .25 br . .
0,64 tf -, erftkl . Fabr . in
tadeil . Zuft . preisiv . ab¬
zugeb . Angebote u . Nr .
979« an die Bad . Presse .

Malratzen
Pat .- Nöste . tn reich AuS -
wähl , evtl Teilzahlung

\ j . Kehrsdorf ,
SchiiKenttrahe 26

Cello
ein sehr gutes , preisw .
zu verkaufen . Zu erfra -
gen Karlsir . 87, IV . 7482

Mathis - Aulo
so gut w . neu . S Siber .
billig zu verkaufen . 750S
Werner . Schützenstr . 5S .

Diwan
Chaiselongue

Auslegemalrahen
Steimel , Wilbelmstr . 03

I Diwans !
neue , guigearb . , 80 Mr .
Hochs. Pl « sch- Moket . Dt >
Watt . 110 tt. 120 M .
Polstcrmövrlftaus Köhler ,
Schützenstr . 25. Tel . 4419.

Grammophone
'

20°/» herabgesetzt
Platten von 2 Mk . an

Teilzahlung
Harmoniums

6 . Kunz, Zirkel 30 .

Auto
Diri-LiesernWen

preiswert abzugeben .
Clir . Keller , Weingarten

Telefon 12. B7274

OF4

Neue preiswerte

FrOhjahrs -Kleidunfl

Frühjahre-Manie!
Fröhjahrs-Maufel
Frühjahre-Mantel
Fröbjanps- Mantel

Faltengarn

Frühjahre-Mantel

Damen -Mäntel
imprägniert
Covercoat . . . .

in reinvoll , wo6 .
Stoffarten . . . .
Kammgarn . Im-
präg ., reine wolle
reinwollen . Ripse ,
neue Pastelllarben
reinwollene Mou¬
linestoffe mit

reinwoll . Ripse mit
eingelegten Falten

14 . 50
19 .50
29 .50
29 .50

35 . -
49 .50

Damen -Kleider

aparte reinwollen «
Streifen und Karos

Frühjahre-Kleid KSHMT ml!
Frühjahrs - Kleid Äö p
Frühjahre

ie

mod . Glocke . Bip « -
Stoff . aparte Färb ,

reinwoll , Storfe l engL
Art auf Halbseide .
reinwolL Gabardine
u . Ripse , a . H 'seide

11 . 50
19 .50
29 .50
39 .50
29 .50
48 .—

Complets / Capes -Kleider

M . Schneider
Crbprinzensfr . 3 ! Inh : H . Kahl

Strassenbahnhaltestelle „Hauplpost".
Ludwigsplatz

7498

Auto -Anhänger
3—4 Tonnen , fast neu
bereift , zu Verkaufen .
Anfragen unt . Rr . 7324
an die Badlsche Presse .

1 D .K.W.
Mode « 25

wenig gesahren . zu ver -
kaufen . Neue Vläoet von
120—150 Mk . . auch bei
Ratenzahlungen iwöch .
5 Mk . ) . Arthur Laeroix ,
Mechaniker , Friedrichs -
tal , Baden . 1007a

2>4 PS . , tn sehr gutem
Zustande , fahrbereit , geg .
Gebot zu verkauf . An -
zuseh . bei Rchm . Mecha -
niker . Ecke Sofien - und
Körnerstr . 507413

lolmft 31(0
zu verkaufen . Sedanstr .
22. im Hof . B7342

Mokorrad
(Wanderer ) zu verkaufen
od . zu vertauschen , geg .
Klavier . Zu erfrag , unt .
Nr . $ 5943 in der Ba¬
disch en Presse .

Leichkmotorrad
steuerfrei , l 'A PS . , flott .
Laufer . 220 Jl , 1 Motor -
bteiroh mit Pritsche , 550
M , 1 Mitdchenrad , 50 M
zu verkauf . : Grünwinkel .
Merberftr . 14. B7435

Motorrad
Leerlauf , Kuvvl . Sozius .
280 Mk .. evtl . Teilzabia .
Beiler . Waldst .«« . B7452

Herrenrad
wie neu , billig zu Verl .
Waldbornstr . 49 , H . n .

Herren - " cin
Dirmenfahrra » , beide
sehr gut erhalten : billig
zu verkaufen . 587395

Fafanenstr . 26 . Part .
Kcleaenheitökaiif .

Herren - u . Mab
noch wte neu , fvottb . zu
verkaufen . 7508
Tchiitzenstrahe 55 . Tl .

Damenrad
billig zu verkaufen : Kai ^
serstr . 21 . Hof . 507420

Eisenfässer
schwer verzinkt , neuwer >
tia billig zu verk . Herzog
Markgrafenstr . 26. 58740!)

Aeltere
öilWr-MWMM
u . eis . Kinderbett mit
anter Matrabe . Recker ,
Ditrlacherstrahe Nr . 1).Sth .. Tl . St . B7352

1 Kerrenrad
neu . 95 Mark

1 Dam .-Aad
nett . 1' 0 Mark , abzua .
evtl . Teil,lg . Schi « .
Erbvrinzenstrabe 17
Kahrradbdlg . 76i '7

Nähmaschine
Original Singer , Lang -

' cftiff ) sehr gut erhalten ,kür nur M 30 , zu verkf ." ä ' tfltr , Waldstr . 33 . TT.
■fof . 507429

Handwaaen
2rädr . . gut erhalten , zu
verkauf . NSHeres Vau -
meisterstr . 48. B7S93

1 Fahrgestell ,
kompl ., mit Gummi , für
schweren Motor . 200 M ,
ein Zweizylinder -Motor ,
5 PS ., tn gutem Zu¬
stande , 200 M , im Auf¬
trage zu verkauf . Anzus .
wrunwinkel , Gerbcrstrahe
Rr . 14 . 507434

1 Dezimalwage .
Tische , Regale zu verkf .
^ Brecht ,
GotteSauerstr . 6 . SP7450
4rädrigcr

MarktAWli
noch wie neu , 1,«0 m
lang , zu verkauf . B7412
M athostrabe 9 , var t .

Kompletter B7423
Marktwaaen

zu verkauf . A . Krämer ,
Markgrafenstr . 7 . B7423

Marktwaren
zu verkaufen : Durlacber -
straße 47. i>. Hill . B741K
Gut erh . bunkelbräu -

ner Kinderlieaewageu s.
mittlere Gröke zu verk .
Katicrallee III , v . V7 :?7:l

KinderkMeWllWi
fast neu . sow . ein gut er -
haltener Sportwagen zu
verkk. Zu erfrag , tt . Nr .
SfinflR in der Rad . Pr .

Kinderwagen
billig zn verkaufen .

Amalieuftrake 5» .
parterre . B7408

Kinderwagen
auterbalt . . billig gbzug . :
Rbeinstr . 8 . TT. Anzu -
lebcn von 8— 12 . B7348

Äarenqo CulgWy
mit Weste , mittl . Fig ..
bereits neu , u . 1 Ktnder -
fportwagen . noch gut er -
balten , billig zu verkauf .
Schall «. Moltkeftrabe 12,
Bau D . . . . Uih

2 auterbalt . Bursche «!
Anzüge siir Alter v . ^
bis 18 Jahre , preiswert
zu verk . Anzuseh . jwtf ®:
t>—8 Uhr abends . S74Q1
Kroneustr . 8 , S . I . lks .

1 dunkler Anzug ,.
f . 17—20^ähr . . gnt erhalt '
zu Verl . : Rudolfs « .
IV . . rechts . 58743 *

tfUftößD mit We^le
wenig getrag . . in . neiick,
gestr . Hose . Mas,arbc >>-
siir gr .. schl . Fig . vassd/-
zu verlaus . Deget !se!°!
strafte 14 . IV .. r .

Zwei elegante ^
Herrenanzüae

(dunkel u . grau ) , billigabzuqeb . :
2. Stock .

8ürgcrstr .

Gehrockanzug ,
mittlerer Größe , ncU.
noch nicht getragen , biuw
abzugeben . Hirschstrax !
Nr . III , I . 5» ,Z«»
Ein itt' oftcr .

echter Teppich .
ist zu verkaufen . BsäV
Jahnftraße . 17, 4 . St »»-
Eingang > iefftahlstr ^

Gut erhaltener
Offiziersaktel

mit Baum . 1 Stehpult <}•
1 kom» I . Bett zu vcrttj
Angebote u . Nr .
an die Badische W

I
für Landwirtschaft ptetfe
wert zu verkauf . 507»^

Rudolf Holz,
Herrenalb .
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Großer Gster-Verkauf
ZV befoaSer » vorteilhafte « preisen !

Herrenwäsche Handschuhe
@5t «Ts5s * *

SerU
^

1£58 $ lt 1J5 I

'•v

3 Gert « , _ .
Seite I 0.75 itbwd «- .. neueste Muster Handschuh - ' ; *M . M » -

Seite III 1.25 H»rre » -Äovva - Handsch « be • • • Mk . (Sexte II AAS

Trikotagen
, roctfj • • • • • • • Mk. 1*90 Dal

»de«, schwere Qualität Mk. 2.4<s Dal

| iill»M| iuinilMMIMIIHIIIIMIMJ
öleples

I Knabe « - Anzüge I
Sweatei u. Westen I

Mk . 1.80
: und Jacke Mk . 8.80

■ mens !
famenti
amensi
ctdcnil

Strumpfwaren
iwar, «. braun Mk. l

>! acco . versch . yarb . l
-eidenflor

W . Holänöer
jaltbaie Qual . 4.50 1

Unser
! Garant ,«' Strumpf
i Bester ®eiden«ot , a aa I
- neueste Falben

Mechanische Weberei zs Linden In Hannover - Linden .
Wir kündigen hiermit die noch im Umlaut befindlichen

1 ) 4°/» Teilschuldverechreibungen unserer Anleihe Ton 1898 und
2) i lis °M Teilschuldverschreibunuen unserer Anleihe von 1909

zun I , Juli 1926 und geben gleichzeitig bekannt, dall wir die Spruchstelle beim Oberlandesgericht in
Cell « angerufen haben mit dem Antrag , uns die Barablösung der noch im Umlauf befindlichen Teil -
^ huldverschreibunsen YorbezeichneterAnleihen unter Einhaltung einer dreimonatigenKündigungsfrist
'ür den 1. Juli 1926 zu gestatten und den Barwert des Aufwertungsbetrages einschließlich der Zinsen
*u beätmnun .

Ferner haben wir beschlossen , die Genußrechte der Altbesitzer durch Zahlung des Nennbeträge
*on RM 100 — für je nom . Mk . 1000 .— der Teiischuldverschreibungen gemäß § 43 Ziffer 8 de
Aufwertungsgesetzes abzulösen. s

Die Auszahlung dieses Betrages erfolgt gleichzeitig mit der Zahlung de« von um noch bekannt-s
Zugebenden Abtösungsbetrages für die Teilschuldverschreibungen .

Nach Ablauf von 6 Monaten . gerechnet vom Tage dieser Veröffentlichung «b, können die
Genußrechte nur noch in der bekanntgemachten Form ausgeübt werden .

Hannover -Linden , im Mär* 1926.
Mechanische Weberei zu Linden

Carl Vebelen . 091a

Feinschnitt ist Trugschnitt
Es Ist zu wenig bekannt , daß bei Pfeifentabak die Schnitt -

breite von großem Einfluß auf Geschmack und Qualität Ist.
Qute überseeische Tabake müssen „ am Blatt brennen ",

wie der Fachausdruck tautet. Es wäre deshalb eh großer
Fehler, wenn wir erstklassige Rohtabake zu Feinschnitt ver¬
arbeiten würden.

Feingeschnittener Tabak brennt zu heftig, erzeugt Ober-
müßige Hitze, beißt auf der Zunge und die Qualität kommt
Infolgedessen nicht zur Geltung.

In die fange Pfeife gehört Grobschnitt
In die Bruyhre-Pfelfe Krüll- oder Marlneschnltt,

aber niemalt Feinschnitt.

Luxem
Stansstad ^ Hotel Winkelried

direkt am herrf.VlerwÄldstätter»ee .
NeuzeitI Komfort (fließ . Wasser ) .
Pensionspreis m. Z. : Juli
Jy. 9.— bis 12.—. übrige
8.— blt 10. - . OitM

MOTTEN
ie « . s « . weiden untei
Beic & nuna tn meinem

cSinfektionshauS ?amt Brut radikal vertilgt .
Unaeziefer »Nertttg « « aSanstalt 21283
Sriedr . Svringcr . Sarifrmb *

Markgrafenstrahe52, Tel . 3263 .

L> Polstermöbeln , Tevpic
?aranlie und btlltafter

eSinsektionshauS samt « S2

Flaschen
Lumpen
Papier
Metalle tarnt

JMnmtiktrx*9rratrtns
KriraSstr . 244o .

Telephon 6663 .

Normal - Schuhe

Stephan

Bitte prüfen Sie
Qualität u. Preis

Alleinverkauf :
Reformgeschäft

Otto Haitisch
Augartenstraße 69

ZigarettentabakIst kein Pfeifentabak.
Bei unsern rein überseeischen Marken
Kiepenkerl Madastra Piet Hein

Ist die Schnittbreite genau der Mischung angepaßt, um dfe
Qualität vollkommen zum Ausdruck zu bringen.

Den bisherigen Feinschnittrauchern empfehlen wir unsere
leichte holländische Mischung

Piet Hein .
Ein einziger Versuch überzeugt

»$ &&&

Unierrlchll
Maschinenschreiben
Vrtt)« >nitarrtAt erteil»

Frau Schm'ld,
eoTlenftr . 112. 857177

Schlösser
die im Monde

so sagen Sie vielleicht achselzuckend — wenn man Ihnen
von einer Summe von

ea. 1000 A
erzählt, die wir z . Zt . für das Frühjahr zur Auswahl für
unsere Kunden am Lager haben . — Besichtigen Sie
unsere Schaufenster und orientieren Sie sich über
unsere Auswahl zu nachstehenden Einheits -Preisen :

« «

35 .-
45 .-

AnzQge nnd Mäntel
solid und haltbar .

Anzüge nnd Mäntel
dauerhaft und preiswert . . . .

Anzüge nnd Mäntel » .tadell . Ausführung , strapazierfähig :, Mk . e9 & rn
m

Anzüge nnd Mäntel « _
dauerhaft , elegant und preiswert Mk .

Anzüge nnd Mäntel 7e .
ausgesucht In Qualität und Farbe , Mk - M SP «

™

Anzüge nnd Mäntel
in allen erdenklichen Farben , bild - OE _
hübsche Verarbeitung . . . , . Mk .

CONFEKTIONSHAUS

HIRSCHEN
o m . a . H.

Raiserstrasse 95

Velehrungskurse
über

Beifassun«, Veblrden -Oraanisatio« . Gesekes-
und Biirgerkunde. die strau im Parlament .
Soziale Fürsorge und N -iaendwoblsabrt. So -

«ml, Versichrrnnaen, Pädagoall n . a . m .
finden statt

I» der Zeit vom 8. biS 17. » viil 192«, im
Ludwig - Wilhelm - Krankcnheim, SarlSruhe.

Saiserallee 1« .
Sur Teilnahme werden aufgefordert: Lehrer »

innen , Schwestern und sonstige sich siir diese Sra -
gen interessierende Frauen und Mädchen .

Einschreibegebühr : S Ji . Nähere Auskunft »ttS
Anmeldungen — mündlich oder schriftlich — »i»
8. Avril bei« 7484

Mutterhaus der Schwellern öes Basischen
Frauenvereins, Karlsruhe, Kaileralleelv .

WILH.RfEGGER.
KARLSRUHE,Tt±23ll

HERREN - / , O
STRASSE TO

Blumenkübel
jeder ® rfl6e . Blron , « Ureerltra &e IS. 187410

Parkettputzöl Liter 70 pfg.
Oelfarben ^ *<*«» «ewüM<Ä 0n

LoinÖl roh und gekocht

Fußbodenlacke in 6 Farben
Pinsel, Deckenbürsten

7464 Schablonen L groß.Auswahl
Kreide / Gips / Cement

für Groß- u. Kleinverkauf sowie Industrie.

Drogerie W. Tscherning
vorm . W . L. Schwaab

Ecke Amallen - tl Karlstr. Telephon 519 .

Vergessen Sie nicht
bei Bedarf

Wurst-Zipfel 's
allseits beliebten Originalpakete ff . Dell -
katesswurstwaren zum Preise von
14.85 RM . franko gegen Nachnahme .
Inhalt 7 - 9 verschiedene Sorten Wurstwaren
mit netto 9 Pfd. wie : Bayr. Bierwurst , Deli-
katess -Streichleberwurst oder grobe Land¬
leberwurst , Mettwurst ( Braunschw Art)
Mannheimer Presskopf , fränk. Bauernwurst
oder Speckwurst oder gelegten Pressack ,

. Zahlgeräucherte Bauern - Bratwürste , Krakauer,
Rauchfleisch oder Salami. Zahlreiche
Anerkennungen und Nachbestellungen .

Johann Zipfel
Sohweinemetzgerei uud Wurstversand

Wllrzburg
Telegr .-Ansohr . Wurstzipfel Würzburg
Telefon 3404 .Post -Scheek Kto . 25063 Nürnberg

Geschäftsgründung 1891 928a

Gelegenheitskauf !
Elias - Flügel ( fast neu )

unter Umständen

ganz . Mufikzimmer tÄokokoslil )
bestehend in : 1 Tis » . 4 StUhlen . 2 Sesseln .' trumenu , 1 Persertev » ic«, . vreiswcrt zu. Ul« 4 Illt9u .> ,S SUî iS rufTfl1
»etfnuf , Angeb. « . 3fr. lU02a n. b. „Bad . Presse'

Schulranzen
Echt Leder für Knaben u. Mädchen .

solide Sattlerarbeit
in braun u. schwarz

080 g50 1250

Akten -Mappen
kräftiges Rindleder

mit Griff und 2 Schlösser

495

Aklen-Mappen
la Vollrindleder .Krokodil od. Strohn

3riff und Schiene , 2 Si
braun
larben

lösser

yso g50 gso

Dameniaschen
moderne Kofferformen in echt

indlschenSaffian
Vollrlndleder — Auto - Rindlack

mit feinem Damostfutter

090 J50 ^ 80

Besuchslaichen
Hotte Formen zum Aussuche)en. &Ue

modei
Rindleder.

350 ^
95 280

Neuheit1

Nappa-Beutfel
in großer Auswahl ,

flotte , moderne Formen
1t 50

1400

Briefumschläge

Haiserstr . 203 / . Etage
Kein Laden ! — Etagen - Geschäft :

Geschäftszeit 8-30 bis 7 Uhr durchgehend -
7787
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Eintracht !
Morgen Mittwoch 81 . März . 8 Uhr
Sonalen - 4bend

Alma Moodie
( Violine) 7378

Hans Pffitzner
(Klavier )

rranck : A- dup , Mozart : F-dur, Pfilzner : E-moll
Karten zu 4 .—, 3.—, 2 .— und 1.50 bei :

KurtNeufeldt,Waldslr . 39E

MUMrielMIIiisIiilSie
« orjrciton , d. 2. Avril 1836, nach « . 4 Uhr

in der Christusktrche

Werke von Mar Brauer (ehemaliger Hof-
kirchenmufikdirektor ), I . Dittberner , J .S .Bach^
Nosenmüller , Mozart , Biber , Becker u . Flügel !

Mitwirkende :
Fräulein Emmri Franke (Biolinvirtuostn )
Krau Luise Müller - Brunisch ( Sopran )
Frau Liesel Lamprecht lAltl
serr Karl Berner (Bariton )

Mustkal . Leitung u . Orgel : Hermann Knierer .
S

Unsere Mitglieder baben gegen Vorzeigen der
für DiefeS Konzert ausgegebenen Karten freien
Eintritt . Weitere Karten zu 1 .— Mk .find in den
Musikalienhandlungen Fritz Müller u . Doert ,
bei Kirchendiener Erb . Riefstahlstrabe 2, und
am Konzerttage selbst am Eingang der Kirche
welche um lIA Uhr geöffnet wird , erbältlich .

78r<6 j

Schlafzimmer
hell eiche , lackiert n « r * 295 .—
Schlafzimmer weih . m . Ltlg . Sviegelschr . ^ 335 .—

Außerdem : _Betten t». Kinderbetten . Metallbette « . Mat
raften «. Röste zu ertra billigen Preisen . Auf
Wunsch AahlunaSerleichterung bei

Goitlrled Klotrenheimer , Bettengeschäst
Martgraienstrane 52.

Karwoche
in SpezialsischwaggonS in

I!II»!»I

^ Inssi - ö Sps ^ islmafl < en

M
I/- I

GarantiestrumpfHertie ★
Wir leisten auf die Haltbarkelt Q QC
dies . Strumpfes 3 Woch . Garantie £Paar

Pa . Florstrümpfe
mit Fangmasdienvorridi - f ) Cfl
tung , in schwarz u . färbte ^ Jy

Seldenflor
„Margot "

, .SyIva"
„ Carmen"

Prima Seldenflor
J j17E

Seidenflor A MB
■ f 9 feii .fädig Paar A iaw extra stark . Paar

Kunstseide 95 4 1 . 45 Deutsche Waschseide 2 . 50 3 -75

Handschuhe
Hartl« *Leinen imitiert

beste Sommerqualltat » » » - Paar 1 » 73

keine Leide ». ,«« ★
erprobte QualitKten » » » » Paar >j . 5Q

Hertie * ★ Hartl »

2 . 25
Herlta ★ *

275
Hart !« + * *

3 . 50 4 50

Seidenbänder
6 4

Kunstseidene Bändchen
tür Geschenk -Päckchen , in leuch¬
tenden Farben . . . . Meter

Crepe de chine -Wäscheband
vorzügliche haltbare Qualität

Bie lte Nr . 5 3 IX
Meter 60 4 4 -0 -*? 30 *1

Köper -Wäscheband ÄS
Breite Ni . 6 8 1' /•

Meter 55 4 4 -0 4 30 -4

Achsel-Wäscheband Meter 20 4

Damen -Ziegenleder -
Stepper Paar 3 .90

Damen -Nappaleder .
2 Knopf Paar * ö

Damen -Ziegenleder
moderne Stulpen Paar 5 .50

Tief ?
Aufwertungen .

Frlstablauf für Herabsetzung -Antrage
am 1. Anrtl Ii . 20 ,

\ nkan ! von Autwertuncsbypotheken
gegen bar .

AUG . NABE , langjähr . Grundbuchführer
Telef 1009 — Kriegsstr . 77 , II. — Sprechstunden
Nachmittags 3— 5 Uhr , ausgenommen Donnerstags

R °
iatousien- Reparaturen

MI prompt u . billig . — Telefon 222S U»
KarlsruherJalousien - u. Rolladen-FabrikG.m.b H. «

Karlsruhe , Durlacher -Allee 59 js

r
nur gute Marken , mit weitgehend Garantie ,

durchweg Torpedofreilauf , bereits bei
IS —20 Mark Anzahlung

u : günstiger Abzahle , sofort vom Lager
lieferbar . Vergleichen Sie vor Allem
meine Preise u . urteilen Sie dann selbst !

Vertreter : Max Burkerf, Waldstr. 8.
B7447

CÜMfl, 11.
gebraucht , sehr gut erhalten , garantiert
betrievSfähig , unter günstigen Zahlung » -
bedingungen mit Anhänger zu verlausen .
Anfrag . « . Nr . S83a an die Baltische Presse.

Pserdeverkaus.
1 Paar Iriistiae . 0 Jabre alte Zuavserde
(Schimmel !, schöne Tiere und gut gepflegt .

Außerdem verkaufen wir :

8 Pferdegeschirre , 2 Schullwagen ,
2 LanqhoZz- und 2 PrNschenwagen .

Offerten unter Nr . 7338 an die . Badische
Preise erbeten .

DI « KonkurSbeftänd « in

Ms- Uttd Mlt-WW
aller Art werden dem Ausverkauf »u

ausgesetzt .
V erkaufszeit : Borm . 8— ISX Uhr.

nachm. ü—7 Uhr .

Luifenstrahe 38.
Die KonturSverwaltuna . 7890

Kleine

VILLA .
Garten , fos . beziehbar , zu verkauf .
Anfragen unter Nr . S59a an die

. Badische Presse" erbeten .

Osler-Angebok !
Kemdenwch , « et». »«, Meter - so

Wäschebattist Tamtn :

Bettdamast , & .
18

,
0

Kausluch

Bettuchbiber , ÄÄÄ & I&
Bobneffel ISO cm breit , • ' ver Meter

Bettbarchenk, « » «. mr . 2.40

_ 3 £ ftr f. Hemden n - Kleid , p . Mtr . l .SO . 1.2«

0 . 48
1 . 45
1 . 90

1 . 50

2 .-
2 -
2
1 .80

0 . 85

Grotz« Auswahl in Herren • Kleiderstoffen ,
nur ausgesucht la Qualitäten .

Reste und Restbestände
weit unter Preis .

Arthur Baer ,
Lagerbesuch fUr jedermann lohnend . 7882

Eingang Kreuzstrahe . gegenüber der »leine « Kirche.
Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch.

233

jeder Art und Größe
liefert a2402

Adolf Zaiser , Maschinen - Fabrik
STUTTGART .

f Mit Rotband
[DasbcstenafwitäibareßichtcbfdFbende

farb - Bohnerwaths

für Fussböden . Treppetiusw
fahnA :örcrus .Lochep,Schwäb . Gmund .
Vertreter: Heh. Wizemann, Karlsruhe . Telefon 4627.

Zu Ostern und
Heilen Sonntag!

empfehlt :

Weih -Weine
ohne GlaS

Kaiserftiililer . .
Aechtheimcr . .
Birkweilerer . .
St . Martiner .
Zerriger « önig

? ohaunbg . . .
iebsrauen -
n»ilch 24 er

0 .5«
1.—
1 .20
1.30
1.70
1.70
3^ 0
1.70
2.20

Liebsrauen -
much 21er

Wefthosener
Kirch,viel . . .

AlsheimerWingert . . .
Rot -Weine

Heilbrunner . . 1 .20
Hambacher . . . 1.20
DUrkbeimer

Feuerbsrg . . 1.20
Cru de France . 1 .40
Zeller 1.80
Burgunder . . . . 2.—
St . Emilion . . . 2.20
Macon 2l er . . . 2^10

Süd - Weine
Malaga , dunkel . 1 .80

1.90, 2.20, 3.—
Portwein 3.20

Verschiedene
Tasel - u . Keilwasser

Auf

Modernes

. Etagenhaus
mit 5 bi » 7 Zimmerwobnungen aegen bar
zu kaufen gesucht . Angebote unter Nr .

an die „ Äadische Presse ' erbeten .

Gelegenheitskauf !
1 N .S .U. Wagen , 8/40 PS., fabrikneu, (l fitzte, mit

allen Schikanen unter Fabrikpreis abzugeben :
desgleichen ein sast neuw >-rtiaer

Biersifter . g»Sll , mit erstklanigem Siemens »
Motor , obengcsieuert , unverwüstlicher Berg -
steiger . Preis 4700 Mark . 1000a

Valentin Himmclsbach , Lahr .

\ Iagdwagen , 1 Landauer
1 Landauer (Glaswagen)

2 Paar Chaisengeschiire
\ Paar silberplaitierte Geschirre
alles in tadellosem Zustand , zu verkaufen .
Angeb . u . Nr . 357« an die »Bad . Presse " .

ite ich einen Rabatt
von l »°/o, sowie aus einen

Posten
Warme ;OenGl«?e-n

20 °,« 7070
Frische bäuerische

Trinkeier
verSilick 14 Psg.

Mise Fischer
Kaiserallee »5
Telefon 1748.

ErstIlassige
Solinger

Stahlwaren
Gescheukartitel

aller Art
Gcschw . Kehmld

Naiserstr . 88 ,
Nabe iviarktplatz

Reparaturwerkstätie .

Schulranzen
MenmWpen
BeMaschen
Msiwaooen

Is Satllerware

AmiiicKeiertuge
Frische Sier . . . von 11 Pfg . a»
Schwere Sandeler . pro St . tZ u . 14Pfg-
Sützer u. fanrer Rahm , sowie weihe «

Käse , täglich frisch 746«
Thüring -, Salami « u Servelaiwursl

zu den billigsten Tagespreisen .
Verschiedene Sorten Käsen Bullet -
Sührahm -Landbnlter , per Pfd. 2.20*

Ernst Pech , 6d)il !nilt(i6 (i 31

Die Ziehung
der 1. Klasse der

127/255 . Preuss. Südd .
Klassenlolierle

findet am

6 . u . 17 - April 1926

statt . Gezogen werden in 5 Klassen
| 234000 Gewinne mit zusammen über

45 Millionen iLM .
IHöchstgewinn 2000 000 R . M .
| 2 Gewinne zu 500 000 „

Prämien zu
Gewinne zu
Gewinne zu
Gewinne zu

500 000
300000
200 000
100 000

[ sowie viele zu 75 000 R . M .. SO 000 R .M -
25 000 RM , 10 000 R . M . usw .

Die vorige Lotterie war gänzlich
j ausverkauft , es ist zu erwarten , daß
auch dieses Mal die Nachfrage naci
Losen ausserordentlich gross wird ,
da eine Erhöhung der Losezahl n clit
erfolgt ist . Ich empfehle daher jedem
Interessenten , sich baldigst ein Los

I zu sichern . 7379
Lospreise :

' /« V« Vi 1 Doppellos
3 - 12 . - 24 — 48 —

Bad . Lotterie -
Einnehmer

Karlsruhe ,
Hebelstrasse 11
Waldstrasse 38

Postscheckonto 17808
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